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Chicago, Mittwoch, den 9. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


6. Jahrgang — Nr. 110. 








Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Die Verzweifſungsſoldalen. 
Coaey, Randall und Genoſſen. 


Laporte, Ind. 9. Mai. Die aus 
Chicago tommende Randall'ſche Ab— 
theilung der Induſtrie-Armee wurde, 
als ſie vor unſerer Stadt eintraf, vom 
Sheriff Freſche und einer anſehnlichen 
Streitmacht empfangen, und im Auf: | 
trage der Stadt wurde den „Solda= 
ten“ eröffnet, daß, wenn fie nicht durch | 
die Stadt marfchirten, ihnen Lebens— 
mittel geliefert würden, mährend ſie 
andernfalls eine jchlimme Behandlung 
zu gemwärtigen hätten. Der „jezellie- 
niftifche” Flügel unter „General“ Gul- 
livan fam diefer Aufforderung auch 
nad, dagegen drohte der Randall'ſche 
Flügel, den Einmarjch in die Stadt zu , 
erzwingen; Lebteres hatte zur Folge, | 
daß Randall nebit feinen Adjutanten | 
zöffler, Lynch und Gibſon verhaftet 
murden, unter der Anklage, die Qua— 
rantänegejeße übertreien zu haben, Et= | 
wa 100 Mann ſollen fahnenflüchtig ge= 
worden jein. Die „Sezefjionijten“ jeb- 
ten ihren Marſch nad) South Bend 
fort, während Die Anderen vorläufig 
drei Meilen öjtlich von der Stadt la— 
gern. 

Waſhington, D. E., 9. Mai. Es 
dürften zwei Wochen vergehen, bis der 
Antrag auf einen neuen Brozeß für | 
Eorey und Genojjen verhandelt wird, 
und während diejer Zeit befinden fich 
alle drei unter Bürgſchaft auf freiem | 
Fuß. Der Sprud der Gejchworenen | 
hat die Freunde der Schuldigbefunde- 
nen nicht im mindeften überrajcht, da, 
wie fie erklären, der Richter Miller 
durch feine Inſtruktionen die Jury ges 
rabezu gezwungen habe, ein auf,Schul— 
dig“ lautendes Verdikt einzubringen, 
und überhaupt höchſt parteiiſch Den 
Prozeß geführt habe. Infolge eines 
jeltfamen Verjehens des Stongrefjes bei | 
Abfaſſung der betreffenden Vorlage 
gibt es im Dijtrift Columbia fein Ap= | 








pellationsgerichi, por ‚welches ein poli= 
zeigerichtlich abgeurtheilter Fall ges | 
bracht werden fann. Nur dur) Has 
beasforpu3-Gefuche fann gegen obiges | 
Urtheil appellirt werben, und dies ſoll 
geichehen, wenn Richter Miller den An | 
trag auf einen neuen Prozeß verwirft. 
Durch ein joldhes Gejuch wird indeh | 
der Vollitrefung des Urtheiles vorerſt 
fein Einhalt gethan. 

Pittsburg, 9. Mai. Zu Elrod, 18 
Meilen von bier, wurden verflofjene 
Nacht 23 Mitglieder vonGalvinsWaſh— 
ingtonpilger = Armee verhaftet, meil 
jıe einen ojtwärts fahrenden Güterzug | 
der Baltimore & Dhio-Bahn beftiegen 
und jogut wie Beſitz von demfelben er= | 
griffen hatten. Die Bahnbeamten hat= | 
ten dieſen Streich vorausgefehen und 
Geheimpoliziften aufgejtelt, melche 
gleichzeitig mit den „Galbiniften“ auf- | 
jttegen und dieſe in einem geeigneten | 
Augenblid überraſchten. 

Des Moines, Ja., 9. Mai. „Com: 
modore” Kelly — mie er jebt betitelt 
wird — trat heute kurz nad Mittag | 
endlich feine Weiterfahrt zu Waſſer 
an. Geine Flotille bejteht aus 150 
Flachbooten, deren jedes 18 Fuß lang, 
6 Fuß breit und 1 Fuß tief ift und 10 | 
Dann aufnehmen fann. Nachdem der | 
Miſſiſſippi erreicht ift, werben die Boo— 
te, wenn thunlich, zufammengehängt 
werden, andernfall3 wird man eine 
Barke fichern. Etwa 1350 Mann fuh— 
ten heute ab, und 10 Boote waren mit 
Lebensmitteln gefüllt. Die Boote ha— 
ben jedes einen befonderen Namen und 
find mitFahnen geſchmückt, welche theila 
angefauft, theils geftiftet wurden. 5000 | 
Perſonen aus der Stadt waren ſchon 
in der Frühe am Ylotten-Bauhof ver- 
ſammelt, um fi das Schaufpiel anzu- 
jehen. Die Leute marjchirten vom 
Courthaus aus, wo Abſchiedsreden ge- 
halten wurden, nad den Booten. Kelly 
war ärgerlich über die vielen Hinder- 
nijje im Des Moines Fluß, infolge de- 
ren feine impofante, auf einmal vor 
fich aehende Abfahrt möglich war. 


MeReesport, Pa., 9. Mai. Oberſt 
Galvin jagt, die Leute, welche geftern 
Nacht wegen des Verfuches, einen Zug 
der Baltimore» & Ohio-Bahn zu be= 
ſchlagnahmen, verhaftet wurden, feien 
jeit gejtern früh nicht mehr Mitglieder 
jeiner Induſtrie-Armee, da fie dejer- 
tirt ſeien. 

Heute früh um 10 Uhr wurden Gal- 
pin und 200 Leute desfelben von einer 
Polizeiabtheilung über die Brücke der 
3. Avenue geleitet, über welche fie nach 
Reynoldton marſchirten, ohne die üb- 
liche Gebühr zahlen zu müſſen. Die 
Leute. zogen alsbald nach Elizabeth 
meiter und wollen bie Route Coreys 
bis nad Waſhington verfolgen. Von 
bier aus erhielt die Urmee nur fpärliche 
Unterftüßung. 

Denver, Col., 9. Mai. Es ift den 
Beamten der Pueblo-Mifjouri-PBacific- 
Bahn und der Polizei bis jetzt nicht ge- 
lungen, die Jnduftrie- Armee, melche 
mit einem gejtoblenen Zug oſtwäris 
fuhr, zum Halten zu bringen. In Ol— 
nen, 39Meilen öſtlich vonPueblo, wur⸗ 
den durch ein Hinderniß eine Lokomo— 
tive und ein Güterwagen zum Entglei— 
fen gebracht. Aber die Induſtrieſolda— 
ten legten um da3 Hinderniß herum ein 

sten ihre Fahrt dann 


Waller aus den 
die Lofomotiven & 
gelaſſen werde, 





hilfe-Mittels fordert. 


ſchließlich die Lokomotive unbrauchbar 
zu machen. An einer Stelle war dies 
bereits geſchehen; aber die Induſtrie— 
ſoldaten hatten mit EimernWaſſer aus 
der nächſten Nachbarfchaft für Die. Lo— 
komotive geholt. 

Waſhington, D. E., 9. Mai. Co— 
ren erjchien heute in Begleitung des 
Colorado’er Kongreßmannes Lafe 


Pence im Kapitol und ſprach vor dem 


Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für Ar— 
beiterangelegenheiten zugunſten des 


McGann'ſchen Antrages, welcher die 


Ernennung eines gemeinſchaftlichen 


Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Ur— 


ſache der jetzigen induſtriellen Nothlage 
und en. zur Vorſchlagung eines Ab— 
Er bofft, auch 
betreff3 feiner Vorſchläge für die An— 
legung guter Zandftraßen und gegen 


| die Auzjtellung zinfentragender Obli- 


gationen angehört zu werden. Auch 
Carl Bromne jtellte ſich ein. 
PBittsburg, 9. Mai. Die 23 bisheri- 
gen Mitglieder der Galvin'ſchen Indu— 
ſtrie-Armee, die wegen Beſchlagnahme 
eines Güterzuges verhaftet und hierher 
gebracht worden waren, wurden bon 
Alderman Reilly, welcher den Vorſitz 


im Polizeigericht führte, zu je 20 Tas 
gen Eountygefängniß verurtheilt. 


Laporte, Jnd., 9. Mai. Bei der Ge— 
richtswerhandlung befannten ſich Ran- 


| dal und feine Adjutanten der Uebertre= 


tung der Quarantänevorſchriften u.j.m. 
ſchuldig. Welch und Devine, die zu 
Sullivans Flügel gehörten und gleich- 
fall3 verhaftet worden waren, wurden 
entlafjen. W. H. Harvey von Chicago 
und zwei hiefige Anmälte vertraten die 
Vertheidigung. Die Verhandlungen 
wurden auf morgen früh vertagt. Ran— 
dal und Höffler wurden unter Bürg- 
ſchaft freigelaffen. 


Vom rubenflrike. 


Neue Anrufen in Pennfplvanien. 
Froftburg, Md., 9. Mai. Gegen alle 


Erwartung find auch taufend Gruben- 


arbeiter aus Kohlengruben in Mary— 
fand an den Strife gegangen, und man 


ı erwartet, auch in Maryland eine voll- | 


jtändige Betriebsſtockung herbeizufüh- 
ten. 

Denver, Eol., 9. Mai. Die VBerfuche 
des Zentralverbandes der Weichkohlen- 
gräber, die Verbandsmitglieder in Co— 
lorado, Wyoming und New Merico 
zumAnſchluß an den nationalen Strite 
zu bewegen, find vorläufig fehlgeſchla— 
gen. 

Nach Tpäteren Berichten murde an 


‚ einer andern Stelle der Zug der „In— 
ı duftriellen“ abermald zum Entgleijen | 


gebracht. Ob es ihnen gelungen iſt, 
auch in diefem Falle das Hinderniß 
rechtzeitig zu überwinden, meiß man 


noch nicht. 


Connellsville, Ba., 9. Mai. Un den 
„Hl Farm“Coke-Oefen wurden heute 
früh gegen 5 Uhr Victor Harburg und 


' 3 andere Arbeiter beinahe todtgejchla- 


gen. Der Angriff fam jo plöglich, daß 


ı die Hilfsfheriffs die Leute nicht recht- 
| zeitig ſchützen konnten; denn da bis 5 
| Uhr — zwei Stunden lang nach der 
| Sinbetriebfegung der Anlage — Alles 


ruhig blieb, fo hatten fich die Hilfsſhe— 


| riffs aus der nächſten Nähe zurücdge- 


zogen. Die nicht niedergejchlagenen 
Arbeiter flohen um ihr Leben. Als die 
Hilfsiheriffs wieder famen, flohen die 
Strifer; ed wurden ihnen Salven aus 
MWincefterbüchfen nachgefandt, und 
mehrere der GStrifer wurden verwun— 
det, aber feiner wurde gefangen ge- 
nommen. 

In Dunbar berrfcht jetzt große Auf- 
regung, da die dortige Geſellſchaft an— 
gefündigt hat, daß fte unter allen Um— 
ftänden den Betrieb in ihren Anlagen 
forifegen laffen mill. 

Scottdale, Ba., 9.Mai. Hier herrſcht 
große Beſorgniß über die Weiterentwi— 
delung der Dinge. Geftern Nacht um— 
tingten die Hilfsfheriff3 die Anlagen 
in Moyer, welche von den Strifern ge- 
pachtet worden waren,und wollten dieſe 
verhindern, den Plaß zu bejegen. Die 
Striker zeigten aber: ihren Pachtkon— 
traft dor und ergriffen Beſitz. Heute 
früh marſchirten die Hilfsfheriffs un- 
tier Führung von Guperintendent 
Bradford nach dem unmittelbar vor 
der Coke-Anlage befindlichen Lagers 
plag und befahlen den Strikern, fich 
bon dort zu entfernen. Dieſe gaben 
ben Platz friedlich auf und marfchirten 
nad) Scottdale. 

Joſef Pennington, welcher die Ob- 
hut über das Gtriterlager hatte, er- 
ſchien bor Yriedensrichter Virler und 
beſchuldigte den Superintendenten 
Bradford und mehreregHilfsfheriffs des 
thätlichen Angriffs; diefelben wurden 
noch heute verhaftet. 

In Everfon Grove befinden fich 
3000 Mann, und es werben Vorteh- 
rungen getroffen, dieſe Zahl auf 5000 
zu erhöhen, worauf derRückmarſch nach 
Moyer angetreten, und von jenem La= 
gerpla wieder Beſitz ergriffen wird, 
In den Werfen von Moyer wird ge- 
genmärtig gar nicht gearbeitet. 25 aus 
ihren Wohnungen hinausgefekte Stri- 


ferfamilien mußten gejtern Nacht im | 


* d t ie | f 
izeien fampkten, up Belt Tan wie- | Eindrud zu machen, doch da bie Aus— 


der eine Anzahl Hinausfegungen im 
Banderbilt-Diftritt flat. In Oliver 
find 100 Eofe-Defen unter fchwerer 
Bewachung im Betrieb. 


eiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wette in Illinois: Regenſchauer im 
nördlichen Theil heute Abend; wahr⸗ 
ſcheinlich ſchön anf Donnerftag; fühler 
am Donnerftag; zunehmende jüdliche 
und meitliche Winde, 








s ——— 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 9. Mai. Im 
Senat wurde heute die Reſolution des 
Volksparteilers Allen vonNebraska er— 
örtert, welche eine Unterſuchung des 
Verhaltens der Polizei in Verbindung 
mit dem Coxey⸗Umzug fordert. Allen 
hielt eine längere Rede zur Begrün- 


| dung des Antrages. Gr jagte, er habe 


erwartet, daß Sherman von Ohio eine 
jolche Refolution zur Unterfuhung der 
Gemaltthaten der Polizei einbringen 
werde. Da dies aber nicht geſchehen 
jet, fo habe er fich dazu bemegen laſſen. 
Er ſympathire durchaus nicht mit Der 
Eorey-Bewegung und jehe Die ganze 
Angelegenheit Iediglid vom Stand— 
punkt der amerifanifchen Bürgerrechte 
on. 


Sherman bemerkte, er ſei allerdings | 


erfucht worden, eine ſolche Refolution dig Büchner, der Verfafler des Wertes 


einzubringen, und würde dies auch ge— 
than haben, wenn diejelbe in reſpekt— 
voller Sprache abgefaßt geweſen märe. 
Die Refolution wurde bis morgen zu— 
rüdgelegt, und dann die Debatte über 


die Zoll- und GSteuervorlage fortge- 


jet. Der Rep. Aldrich von Rhode Is— 
land ſprach gegen dieſelbe. 

‚ Der Abg. Springer von Illinois be- 
richtete dem Haus die Vorlage betreffs 
zeitweifer Aufhebung der 10 Prozent- 
Steuer auf Klarirhaus-Zertifikate ein, 
die während der finanziellen Nothlage 


des vorigen Sommers auägejtellt wor= | 


ben waren. Das Haus erörterte als 
Geſammtausſchuß die Flotten-Vermil- 
ligungsvorlage. 


Vachſpiel zum Rahnſtriſte. 


Willmar, Minn., 9. Mai. Bundes— 
Hilfsmarſchälle verhafteten hier 9 Per— 
jonen unter der Beichuldigung, die 
Bundespoft mährend des „Great 
Northern“-Bahnſtrikes 
zu haben. Es ſollen noch 10 andere ver— 
haftet werden. DieGefangenen wurden 
heute Nachmittag nach St. Paul ge— 
bracht. 

Bahnungfürk. 

Buckley, SU., 9. Mai. (93 Meilen 
ſüdlich von Chicago.) In der nächſten 
Nihe von hier entgleijte heute früh um 
3:30 Uhr ein aus New Orleans nord- 
wärts fahrender PBerfonenzug der Il— 
linois Zentralbahn. Der Lofomotiv- 
führer Samuel Edgerle wurde augen— 
blicklich getödtet, und der Heizer ſchwer 
permundet. Keiner der Baffagiere 
wurde erheblich verlegt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Nem Dorf: Spree und Roland von 
Bremen; Greece von London; Bohemia 
von Hamburg; Majeſtic von Liverpool 
und Queenstown. 

Halifar, N. ©.: Siberian von Glas— 


gom. 

Glasgow: Anchoria von New York. 

Queenstown: Catalonia von Bojton. 

Liverpool: Teutonic von Nem Yorf 
(die Polizei in Queenstomn verhaftete 
einen Paſſagier dieſes Dampfers Na— 
mens Knenker, von New York, welcher 
aus Bonn in Rheinpreußen ſtammt, 
auf nicht näher bekannte Verdachts— 
gründe hin.) 

Antwerpen: Othello von New York. 

Rotterdam: Ohio von Baltimore. 

Amfterdem: Dubbledam von New 
York. 

Gibraltar: Nedar, von New York 
nach Neapel. 

Bremen: Havel von New York; Gera 
von Baltimore. 

Qbgegangen: 

Nem York: Trave nach Bremen. 

An Prawle Point vorbei: Thing⸗ 
valla, von Stettin nach New York, 





— — 


Ausland. 


Berlin währt wieder. 


Berlin, 9. Mai. Die vor Kurzem 
beobachtete Erſcheinung, daß die Be- 
pölferungszunahme von Berlin gerin= 
ger geworben tft, als der Bevölkerungs— 
abfluß, war nicht von Dauer; den neue= 


ſten Mittheilungen des ſtädtiſchen ſta— 


tiftifchen Bureaus und den An- und 
Abmeldeliften der Polizei zufolge ift im 
leten Monat die Bevölferungsziffer 
wieder in beitändiger Zunahme begrif- 
fen gemwejen. 

Der verwundele Redakteur, 


Berlin, 9. Mai. In dem Befinden 
des „Kladderadatſch“-Redakteurs W. 
Polſtorff, welcher im Duell mit v. Ki— 
derien- Wächter (dem damaligen vor⸗ 
tragenden Rath im Reichsamt des 
Aeußern) verwundet wurde, ift eine 
entjchievene Wendung zum Schlechte: 
ren eingetreten. Man befürchtet, Daß 
die Verlegung der Lunge bei den 50 
Sahren, welche der Vermundete zählt, 
die Ihlimmften Folgen haben wird. 


Bebel redet über die Grenze. 


Straßburg, 9. Mai. Bei Kehl hat 
eine ſozialdemokratiſche Demonſtra⸗ 
tion ſtattgefunden. Dieſelbe war ein⸗ 
berufen, um dem Sozialiſten-Führer 
Bebel eine Gelegenheit zu geben, über 
die Ergebniffe der legten Reichstags 
feffion zu berichten. Die Demonftra- 
tion war darauf berechnet, im Elſaß 


nahmegeſehe in den Reichslanden eine 


derartige ſozialiſtiſche Propaganda, 


jcheel anfehen, jo hatte man borgezo= 
gen, die Berfammlung auf badiſchem 
Grumd und Boden, und zwar unter 
freiem Himmel auf ben dicht an ber 


Grenze gelegenen Kinaigwieſen 7% 


Iten. So wurden denn all 
—— Worte Bebels wenigſtens in 
den Reichslanden auch gehört. Der ſo⸗ 
zialbemofratiiche Neichstansabgeord* 








beeinträchtigt | 
verletzt. 





nete für den 2. elſaß-lothringiſchen 


Wahlkreis, Redakteur Bueb, ſekundir— 
te ſeinem Meiſter und ſprach nebenbei 
in eigener Sache, d. h. gegen das Re— 


ſtript, welches auf Grund des Difta- | 


turparagraphen die jozialdemofrati- 
Ihe „Elſaß-Lothringiſche Volkszei— 
tung“ unterdrückt hatte. Soweit war 
die Sprache eine gemäßigte; ala aber 
der Anarchiſt Ries das Wort ergriff 
und nad befanntem Ihema über Die 
moderne Geſellſchaft, welcher er au 
die Verantwortung für die Bomben 
attentate in die Schuhe ſchob, loszog, 
murde die VBerfammlung von der Po— 
lizei aufgelöft. 


Deutfhe Freidenker- Konvention. 


bent in unferer Stadt abhalten. Lud— 


„Kraft und Stoff“, Dr. phil. Ewald 
Haufe, Bruno Wille, der von der Re— 
aterung entjebte frühere Lehrer der 


| Berliner freireligiöfen Gemeinde, und 


D. Rüde werden während’ der Tage 
Vorleſungen halten, 

10 Eodte, 12 Verfeßfe, 

Menue Strißer- Anrufen. 


Mien, 9. Mai. 


die anderen Strifer, welche bedeutend in 


Dann machten die Striker einen An— 
ariff auf die Werfe am Eingang der 
Gruben. Die Gendarmerie, welche die 


Delbrunnen zu befchüten hatte, trat 


ihnen mit blanfer Waffe entgegen, und 
als die Striker die Gendarmen anarif- 


ftürzten todt nieder, und 12 murden | 
Es jind jekt Truppen nad) | 


dem Schauplag abgegangen. 
Die Aumänen in Angarn. 
Budapeft, 9. Mai. Der Beginn des 
Prozeſſes gegen 23 Rumänen in Klaus 
fenburg, wegen eines aufreizenden Ma— 
nifeftes gegen vie „Unterdrüdung“ des 
Rumänenthums, wurde von denKumä— 


nen zum Anlaß einer riefigen Proteſt- 
30,000 Rumäs | 
nen jfammelten fi) vor der Stadt und 


Kundaebung gemadt. 


barrten des Signals ihrer Führer, hin— 
einzumarſchiren. Drei Regimenter In— 
fanterie und drei Schwadronen Huſa— 
ren bewachten die in die Stadt führen— 
den Wege. Die Rumänen trotzten der 
Aufforderung zum Auseinandergehen. 
Da ſie aber auch keinen Verſuch mach— 
ten, die Stadt zu betreten, ſo feuerten 
die Truppen nicht. Geſtern Abend zo— 
gen auch in der Stadt Tauſende von 
Perſonen, welche mit den Angeklagten 
ſympathiſiten, herum, ſangen Lieder 
und warfen Fenſterſcheiben ein, bis 
endlich die Polizei die Tumultuanten 
zerſtreute. Man befürchtet noch mehr 
Unruhen. 
Nihiliſtenverhaſtungen. 


London, 9. Mai. Einer Depeſche 
aus St. Petersurg zufolge iſt neuer— 
dings wieder eine Maſſe ruſſiſcher Ni— 
hiliſten verhaftet worden, u. A. 100 auf 
einmal. Mehrere der Verhafteten ſollen 
geſtanden haben, daß ſie Spießgeſellen 
in London und Paris hätten. 


Algeriſche Dynamitſenſation. 


Algier, Franzöſiſch-Nordafrika, 9. 
Mai. In einem hieſigen Hotel wurde 
geſtern Nacht eine Dynamitbombe zur 
Exploſion gebracht. Dabei wurden 2 
Perſonen getödtet, und 3 andere ſchwer 
verletzt. Der Italiener Tolti, welcher 
das Hotel hält, war kürzlich ein wich— 
tiger Zeuge beim Prozeß gegen eineAn— 
zahl Anardhiften in Toulon, Frankreich, 
geweſen, und man vermuthet, daß die 
Erplofion dag Werk einiger Freunde 
der Schuldiggeiprodenen war. Die 
Polizei unterjucht jetzt die Gejchichte. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Rom wurde geftern Abend am 
Eingange des Palaites des Fürften 
Odescalchi ein Bomben-Attentat ver— 
übt. Drei Perfonen wurden leicht ver— 
legt, darunter der Portier des Palaftes. 


— In Berlin begann der Prozeß ge> 
die 9 Zeitungsredakteure, welche gele> 
gentlich der im legten Januar am 
Friedrichshain abgehaltenen Verfamm- 
fung der Beſchäftigungsloſen die Poli— 
zei der Brutalität beſchuldigt Hatte. 

— Der in Berlin verhaftete Deutſch— 
amerifaner Robert F. Kneebes, welcher 
beſchuldigt ift, unter falſchen Vorſpiege— 


lungen Gewinne bei Wettrennen er— 
langt zu haben, iſt behufs weiterer PBro- | 


zeſſirung beigejtedt und nicht zur Bürg— 
ſchaft zugelaflen worden, 

— Die „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich 
aus St. Peteräburg melden, daß der 
ruſſiſche Ihronfolger bald in England 
mit feiner®raut, ber Prinzeß Alir von 
Helfen, zufammentreffen erde, melche 
ſich demnächſt nah England begibt. 

— Wie aus Wien mitgetheilt wird, 
bat eine Anzahl Mitglieder der unga- 
riſchen Magnatentafel, welche für dag 
Zivilehe⸗Geſetz ſind, Poſtkarten erhal⸗ 
ten, worin ihnen mit Dynamit-Attenta- 
ten gedroht wird, fall dieſes Gefeß an- 
genommen werben jollte, 

— Im „Empire Theatre“ in Paris 
perurfachte geftern Abend eine * 
Franzöſin, eine gewiſſe Cuhot, große 
Aufregung mit einem Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Mitten in der Vorſtellung erhob 
fie ſich plöglih von ihrem Sit und feu- 
exte einen Schuß auf ih ab, DerSchuß 
ging in den Unterleib, und pie, Merz 
egung ift wahricheinlic tödtticg, 


Y 


nachträgliche Schließung 
und die Ubjperrung des Haufes,obmohl | 
| die Aranfe damals bereit3 auf dem 
| Wege der Beſſerung mar. 
nitzeck wird den Vorfall auf dem Ge— 
| fundheitgamt zur Anzeige bringen. (?) | 
Eine Anzahl ftris | 
fender Arbeiter an der Therefen-Grube | 
zu Oftrau in Mähren juchte heute zur | 
Arbeit zurügufehren, wurde aber durch | 











Schr traurig, wenn wehr! 


Kaum glaublich erfcheinen die Be— 
Ichuldigungen, welche von dem Schank— 
wirth 3. Zernited, mohnhaft Nr. 621 
M. 25. Str., gegen Dr. Hunt, einen 
Ungejtellten des Gefundheitsamtes er— 
hoben werden. Die Tochter des Wir- 
the3 mar bor etwa 14 Tagen an den 


Blattern erkrankt und in einem iſolirt 
gelegenen Zimmer des genannten Haus | 


ſes untergebracht morden, da im Hoſpi— 


| tal fein verfügbarer Raum vorhanden 
Der ſtädtiſchen Ordinanz ges | 
| mäß mußte das Haus unter Quaran= 
täne gejtelt und mit einem diesbezüg⸗ 
lichen Schilde verjehen werben. 
| Dr. Hunt, dem dieſe 

Köln, 9. Mai. Zu Pfingften wird | 
der deutjche Freidenterbund einenKon= | 


wor. 


Herr 
Angelegenheit 
übertragen war, ließ ſich jedoch, den An— 
gaben des Wirthes zufolge, anſtatt ei— 
nen Zettel anzufleben, mit einer Geld- 
fumme abfinden. Erjt vor einigen Ta— 
gen, al3 der Arzt angeblich nochmals 


einen Geldbetrag gefordert ‚hatte, aber | 


abjchlägig beſchieden war, erfolgte die 
des Lokals 


Herr ger: 





Bereitelte Flucht. 


Sechs Schwäne, die ihr Quartier im 
Lincoln Bart haben, faßten geitern den 


Beſchluß, fich die Welt etwas näher an— 


der Mehrheit waren, daran gehindert. zuſehen und begaben fich theils zu Fuß, | 


theils ſchwimmend, toie es die Terrain- 


Verhältniſſe erforderten, nach dem Mi- 
Sie waren ſchon ziemlich | 
weit in der Richtung nach der Straße 
vonMackinaw dapongefegelt,als fie von | 
- angrıf= | einem Barkpolizijten bemerft wurden. | 
fen, gaben dieſe feuer. 10 der Strifer | Zwei mit tüchtigen Ruderer bemann= | 
te Boote fegten den Flüchtlingen nad | 


chigan See. 


und trieben fünf derjelben dahin zurüd, 
bon wo fie gefommen. Der fechite ent- 
fam, 





Telegraphiſche Notizen. 


— Die au3 der Tropffteinhöhle bei 
Graz geretteten Touriften befinden ſich 


alle auf dem Weg völliger Genejung; | 
der Taucher Filcher aber, melcher der | 
Erjte war, der die lebendig Begrabe- 


nen erreichte, leidet an Schüttelfroft in- 
folge der großen Kälte des Waſſers, das 
er zu durchſchwimmen hatte. 

— Der amerifanijche Konſul in Ba= 
fel berichtet an da3 Staats-Departe— 
ment in Wajhington, daß die Schweizer 


Uhren=nduftrie gegenwärtig fchwer | 
Etwa 50 ſchweizeriſche 


darniederliege. 
Uhrenfabrifanten bildeten ein Syndikat 


und berfuchten den Verfauf des Ger | 


fommtfabrifates zum allgemeinen Be— 
jten, hatten aber feinen jonderlichen 
Erfolg damit. ei 

— In Dresden wurde Daniel Dow— 
ling, ein Amerikaner, der noch mehrere 
andere Namen bat, unter der Anklage 
verhaftet, in mehreren StädtenDeutjch- 
lands betrügerifche Handlungen vemibt 
zu haben. Er hatte ſich bald für ein 
Mitglied der Familie Vanderbilt, bald 


für einen Schwiegerfohn des früheren | 
amerifanijchen Ylottenminifters Witz | 


nen ausgegeben. 


— Aus London wird gemeldet: Dr. 


Donaldfon Smith von Philadelphia, 
welcher im vorigen Jahre Somaliland, 
an der afrifaniichen Küfte des Golf3 
bon Aden, erforjchte, wird am 1. Juni 
eine Forſchungsreiſe nach der unbefann- 
ten Gegend antreten, welche etma 200 
Meilen weſtlich von Berbera liegt. Dort 
werden Spuren antifer Zipilifation 
vermuthet. Die Erpedition tft aber mit 
großen Gefahren verbunden. 


— Die franzöfiihe Regierung er 


rang in der Abgeordnnetenfammer einen 
Sieg. Wenn au nicht mit großer 
Mehrbeit, jo wurde doch mit 291 gegen 
220 Stimmen beichloffen, die Verfol- 
gung des ſozialiſtiſchen Abgeordneten 


Touſſaint quizuheißen, obmohl ein Ko: | 
mite de3 Hauſes gegen die Zulaffung | 
diefer Verfolgung berichtet Hatte. Be= | 
kanntlich hatie die Regierung aus der | 
Sache eine Vertrauenzffrage gemadt. | 


Die ſozialiſtiſchen Kammer-Abgeord— 
neten erließen ein Manifeſt gegen die 
Prozeſſirung Touſſaints. 

— Das Dorf Gatow bei Spandau 
iſt durch die geſtern gemeldete Feuers— 
brunſt doch nicht ganz vernichtet wor— 
den, obwohl 6 ftattliche Bauernhöfe nie- 
derbrannten. Daß noch ein Theil der 
Baulichkeiten gerettet wurde, ift haupt- 
fahlich dem perfünlichen Eingreifen des 
Kaiſers Wilhelm zu verdanken, welcher, 
nachdem er ſchweiß-⸗ und ftaubbededt zu 
Pferde dort eingetroffen war, fofort die 
Oberlkitung der Löjcharbeiten über- 


nahm, auch Wafler herbeifchleppte und 


in die praſſelnden Flammen goß, mit 
Art und Greifhaken gefährliche Balken 
aus dem Weg räumte, für die geeignete 
Unterbringung der Obdachloſen Sorge 


trug und nicht ehes wieder vom Plage | 
Gefahr befeitigt war. | 
— Das zu Mount Auburn bei Cam⸗ 


ging, als bis alle 


bridge, Maff., dem verjtorbenen be— 
rühmten Tragöden Edwin Voofh erridh- 
tete Dentmal wurde feierlich eingemeiht. 


— Ein bon Sträflingen des „be 


rühmten“ Staatszuchthauſes in Jad- 
fon, Mich. unternommener Berfuch,die 
Anftalt mit Dynamit in die Luft zu 
fprengen, wurde im legten Augenblid 
bereitelt. 


— Yus Brooklyn, N. Y., wird ge⸗ 


meldet: W. D. Lohmann, der frühere 


Kaſſirer des Brooklhner Atzife-Depars | 


tements, wurde wegen der bon ihm ver⸗ 
übten Unterfglagungen zu 7 Jahren 
4 Monaten Strafhaft in Sing Sing 
berurtheilt, 


| Bereitelter Raubaufall. 
| 


Drofefior Karl Hiegfeld bereitet 
zwei Straßenräubern einen 

| heißen Empfang. 

| Herr Karl Ziegfeld, ‚der befannte 
Muſiker und Gefchäftsführer des „Chi: 
cago Mufical College“, hatte während 
der vergangenen Nacht einen harten 
Kampf mit zwei Wegelagerern zu beite- 
ı ben, au& dem er jedoch al3 Sieger her— 
| vergehen follte. Der Ueberfall fand 


ſchen Monroe und Adams Str., ftatt. 
Herrgiegfeld befand fih auf dem Wege 
rach jeiner Wohnung, Nr. 501 Adams 
Etr., ala plötzlich aus einer dunklen 
Geitengaffe zwei mohlbewaffnete Strol— 
ce hervorjprangen, die ihn aufforder- 
ten, die Hände hochzuhalten. Anitait 
dem Befehle nachzufommen, 


ſtehenden Räuber einen Schuß ab. Die 
Kugel traf denWegelagerer anſcheinend 
| in das Geficht. 
genblid, ließ feinen Revolver fallen und 


lief dann eiligft davon. Währenddeiten 
war der andere Räubeg einige Schritte | 
näher gefommen. Herr Ziegfeld Ichoß | 
zum zweiten Male, worauf der Strolc 


dem Beijpiele feines Spießgeſellen folg— 


| te und gleichfalls fein Heil in der zludht | 

ſuchte. Beide Flüchtlinge Hinterliehen | 
| eine breite Blutipur, einBeweis, daß | 
| die Kugeln ihr Ziel nicht verfehlt hat= | 
Die Polizei glaubt, daß die ver | 


| ten. 
mundeten Wegelagerer in einem der be- 
nachbarten Häufer einen vorläufigen 
Unterfchlupf gefunden haben, mo fie jo- 
lange zu bleiben beabfichtigen, bi3 ihre 
Verlegungen einigermaßen geheilt find. 
Bisher find alle Nachforjchungen ver— 
| geblich gemejen. 


Uebertretung der Bauderor. nung. 


Verordnung. Auf dem Grundjtüd 
Nr. 98 Biſſel Str. errichtet 
Sohn Bernhard entgegen den Beſtim— 
mungen der bejagten Verordnung .ein 
dreiſtöckiges Holzgebäude. Alle Be- 


denten Eifendraht haben, jo behaupten 
die Beſchwerdeführer, bisher nichts ge— 
nutzt. Derſelbe jchiebt die Schuld ein- 
fach auf den Bau-Inſpektor Peterjon 
von jenem Diftrift, gerade als ob er 
(Eifendrath) demfelben nichts zu ſa— 
gen habe. Trotz der Erwirkung eines 





Nachbars Kohn Braun wurde fleißig 
d’rauf los gebaut. 

Der Mayor veripradh, die Sache un— 
verzüglich zu unterjuchen und Abhilfe 
zu ſchaffen. 


Eine wichtige Sitzung. 





Die ganze Bevölkerung von Pull— 





die heute Nachmittag ſtattfindende 
letzte Konferenz zwiſchen den Beam— 
ten der „A. R. U.“ und denen 


morgen die Maſchinen in den ausge— 
dehnten Anlagen ſtillſtehen und Tau— 
ſende von Arbeitern beſchäftigungslos 
ſein, oder die Geſchäfte in der bishe— 
rigen Weiſe ihren Fortgang nehmen 
werden. 

Für das letztere war bis heute Mit— 
tag wenig Ausſicht vorhanden, denn 
während die Vertreter der Pullmann— 
geſellſchaft nach wie vor erklärten, daß 
ſie nicht in der Lage ſeien, die frühe— 
ren Lohnſätze wieder herſtellen zu kön— 
nen, erklären die Arbeiter mit eben— 
derſelben Beſtimmtheit, ſonſt nicht 

mehr arbeiten zu können. 


—— a — 


Der Redhtsitreit um Das Seeufer.- 


In dem Rechtsſtreit um die Eigen- 
thumsanſprüche auf das Uferland am 
Lake Shore Drive fcheint Gen. Fitz— 

fimmons dem Generdlanwalt zuvor⸗ 
ı fommen zu mollen. Der Genannte 

reichte heute beim Kreißgericht einen 

Antrag ein, dahingehend, daß die Lin- 


coln Barffommifjäre angemwiefen mer= | 
den jollen, den mit dem Kläger und | 


anderenÖrundeigenthümern abgeſchloſ⸗ 
jenen Kontraft behuf3 Verbeſſerung 
ihres Beſitzthums, einſchließlich Des 
Late Shore Drive, zur Ausführung 
zu bringen. Auf dieſe Weife will Gen. 


Fitzſimmons feine Eigenthumsanfprüs | 


i he und die der anderen Grundbeſitzer 
auf das Uferland von vornherein ſi— 
cherſtellen. 





Entgiltig verkauft. 


Die verſchiedenen Weltsausſtellungs⸗ 
Gebäude ſind jetzt endgiltig verkauft 
worden, und zwar an die „Chicago 
Houſe Wrecking Co.“ zum Preiſe von 
880,000. Die erſte Anzahlung im Be: 
trage von $25,000 wurde geitern Nach⸗ 
mittag an den Südpark-Kommiſſär 
Donnersberger gemacht. Die Gebäude 
müffen dem Kontrakt zufolge innerhalb 


zwei Jahren niedergeriffen und fortge= | 
Das Zerftörungswerf | 


Ichafft fein. 
nahm heute Morgen feinen Anfang. 





| - Zemperaturfiand in Chicago. 
Geſtern Abend um 6 Uhr 67 Grad, 
Mitternadt 61 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 61 Grad, und heute Mittag 
| 66 Grad über Null, 


" gegen 11 Uhr an der Laflin Str., zmwis | 


zog der 
fouragirte Mufiter jofort jeine eigene | 
Waffe und feuerte auf den ihm zunächſt 


Er taumelte einen Aus | 


Eine Delegation von Grundeigen- 
thümern der 20. Ward erjchien heute | 
Vormittag beim VBürgermeilter Hop= | 
fins und führte Beſchwerde über eine | 
grobe Verlegung der ftädtifchen Baus 


nämlich 


ſchwerden beim Gebäude-Superinten- 


Gaſolinerploſion. 


Um 6 Uhr 30 Minuten heute Mor⸗ 
gen brach in dem Erdgeſchoß des Hau—⸗ 
ſes Nr. 326 State Str. euer aus, 
welches anfänglich bedenkliche Dimen⸗ 
fionen anzunehmen drohte. In der 
Küche des dortſelbſt befindlichen Re— 
jtaurant3 von Fred Daenzer erplo= 
dirte nämlich um die angegebene Zeit 
ı eine mit Gafolin aefüllte Kanne, und 
im Nu ftand die ganze Küche in Flam— 
men. Ein großer Theil nicht bloß des 
Küchenmobiliars wurde zerjtört, jon= 
| dern bie Flammen ariffen auch nad 
dem oberhalb des Reſtaurants befind- 
lihen Schuh: und Ledergeſchäft von 
ı Henry Eifer über. Da3 Feuer richtete 
| bier einen Schaden von etwa $200 arı, 
während Herr Daenzer einen ſolchen 
| im Betrage von '$150 erlitt. 


Wollen an das Bundesgericht gehen. 





Die Anwälte des Gastruſts über— 
raſchten Heute Generalanwalt Moloney 
durch einen neuen Schachzug, welcher 
offenbar nur den Zweck hat, das im 
Gange befindliche „Quo Warranto“⸗ 
Verfahren zu verſchleppen, indem ſie 
im Kreisgericht dag Geſuch einreichten, 
daß der — der Jurisdiktion des 
Staatasgerichtes entzogen und dafür 
nach dem Bundes-Kreisgericht verlegt 
werde. Die Verhandlung über dieſes 
Geſuch begann heute Vormittag vor 
Richter Windes. Daß der Generalan— 
walt gegen dasſelbe Einſpruch erheben 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 


* — 





Koſten der Stadtverwaltung. 


Die Gefammtzahl der ſtädtiſchen An—⸗ 
geitellten belief ji im Monat Februar 
d. J. auf 13,816 Mann, melde eim 
| Gehalt von $987,728.84 bezogen. Im 
darauffolgenden Monat März ftanden 
16,479 Mann in Dieniten der Stadt 
und diejelben erhielten ala Salair im 
ganzen $1,057,745.94. Die Berftär- 
tung des Arbeitsperfonal3 und die da= 
durch entitandene Mehrausgabe wäh— 
trend des Monats März wurden durch 
die Aufnahme des Schul-Zenſus und 
die Zunahme der Arbeiten im Straßen 
Departement verurſacht. 


J 








Selet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Kurz ind Neu. 


* Bis heute Nachmittag 2 Uhr hats 
ten im Ganzen 931 Schantwirthe ihre 





Einhaltzbefehles ſeitens des nächiten | 


Lizenz für die erſte Zahlungsperiode 
erwirft. 

*Im borigen Monat wurden in hie⸗ 
figer Stadt 117 Perjonen vom Schars 
lachfteber und 78 von der Diphteritiä 
befallen. 

* Fünf weibliche Fabrik-Inſpektoren 
begannen heute Vormittag eine Tour 
durch die jog. Schwibuden der Stadt, 





man befindet fich heute in fieberhafter | 
Aufregung. Es iſt dies leicht begreif= | 
lich, wenn man bebenft, daß es auf, 


der | 
Pullmann = Gejelihaft anfommt, ob | 


um alle dort beichäftigten Perſonen zu 
impfen und jo der Blattern=Epidemie 
Einhalt zu thun. 


* Die Blatternkrankheit ſcheint im 
Abnehmen beariffen zu fein, denn bis 
| 2 Uhr Nachmittags wurden heute nux 
zwei neue Erfranfungen an der Sets 
he zur Anzeige gebracht, nämlich aus 
dem Haufe Nr. 941 Weit Ban Buren 
Etr. und Nr. 33 Mohamf Str. 

* Die Waflerfteuern für die Nord⸗ 
und Südjeite müſſen während dieſes 
Monats bezahlt werden, wenn denWaſ⸗ 
jerfonfumenten der übliche Abzug bon 
15 Prozent an ihrer Rechnung zugute 
fommen joll. Für die MWeitjeite find 
die Wafferjteuern im nächſten Monate 
fällig. 

* Das Gerücht, daß mehrere Schulen 
megen der Blattern-Epidemie geſchloſ⸗ 
fen werden follen, erflärte Supt. Lane 
heute Vormittag al3 unbegründet. Die 
Schulbehörde habe alle nothwendigen 
Borfehrungen getroffen, um irgend eis 
ner ernftlichen Anſteckungsgefahr er» 
folgreich zu begegnen. 


* Oberbau⸗Kommiſſär Jones hat 
beute Vormittag mit der „Union Rens 
dering Co.“ ein vorläufiges Ablommen 
behufs Fortichaffung der todten Thiere 
aus dem Weichbild der Stadt getroffen. 
Bon der ftadträthlichen Verwilligung 
für diefen Zwed ift nur noch die Sum⸗ 
me bon $2500 übrig geblieben und ber 
| Stadtrath wird daher für meitereGeld- 
| mittel für diefe nothwendige Ausgabe 
| zu forgen haben. 

* Die „Chicago Title & Truft Co.” 
reichte heute Vormittag in ihrer Eigen- 
ſchaft als Truſtee im Kreisgerichte 
eine Klage gegen die Lincoln-Parkkom⸗ 
miffäre Frederick H. Winfton, John 
S. Cooper, Andrew Crawford und 
Bernhard F. Weber und das Town 
Nord-Chicago ein, um die genannten 
Kommiffäre zur Ausführung ihres 
Kontraftes betreffs Errihtung eines 
Wellenbrechers dem nördlichen Seeufen 
entlang zu zmingen. 

* Die Polizei⸗Unterſuchungsbehörde 
hat einftimmig beichloffen, den Geheim⸗ 
poliziften McCartbn von der Zentrale 
ftation zu entlaffen. Der Genannte 











und Geheimpolizift Towsley von der» 
felden Station wurden bor einigen Ta⸗ 
gen vom Inſpeltor Shea auf die nom 
Beter Cohn erhobene Beſchuldigung 
der Gelderpreifung Hin vom Dienfte 
fuspendirt. Cohn war nämlich now 
den beiden Poliziften ohne Verhafts⸗ 
befehl fejtgenommen morben. 
Bezahlung von $5 an jeden der Beiden 
hatte er fich jedoch jeine Freiheit wige 
der verjchafft. z V 
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Ed, Pardridge’s 


= 








PARDRIDGE’S 


MAIN STORE, 


113, 14 und 118 State Str. 





Preise, 


Die feiner Ueberſchrift bedürfen. 


Es iſt nicht nöthig 


von „Spezial-Bargains“ oder „Herabgeſetzten Brei: 


fen‘ zu erzählen. 
erzählen Alles. 


Die BPreife, die wir anführen, 





Heidenftoffe. 


115 Stüd geblümte India Seide, 20 bi3 24 Zoll breit, werth 29c, 306, 35e und 40c 


die Yard— Auswahl für, 


200 Stück echtfarbige India Seidenftoffe, O verjchiedene Schattirungei, 


breit, werth 49c— Berfaufspreis 


147 Stüd bedrudte Japaniſche Seide, 24, 27 und 33 Zoll breit, früher 69«, 
$1.00—Auswahl für ................. * 


99 


>) 


87 Stück echtfarbige Gloria Seide, 
Berfaufspreis 


89 Stüd doppelt geföperte ſchwarze Surah, 24 Zoll breit, ein Bargain für 70e — 


BErtaufßpteiß cacncnucrecee> —* 


N s 


De Er Pe 


19€ 
29€: 
59e 


75c und 


55e 





Schwarze Kleiderſtoffe. 


46 Zoll Surah Serge, reguläre 7500 Dualität— 
Bertanfpreißs ae ee * 


Eine volle Auswahl von Cape Tuch, in Broadeloth, Clay 
REES — 90€ bis 


·222222 


— DOC 
52.00 ». 


Franz. und engl. Novitäten (legte Importation) in den B 


neueften Entwürfen und Effekten, die gefunden werden 
tönnen—Rangirend im Preiſe von..... —— re 


50€ ss: $1.50 ». 





Farbige Kleiderſtoffe. 


Wollene Kleiderſtoffe, einfarbige und fancy Gewebe, werth 25c per Yd. — 


Verkaufspreis 


Reinwollene Kleiderſtoffe und fancy Frühjahrs-Suitings, werth von 49c 


bis 6Oe Yd. -Verkaufspreis............. 


2000 Yds. franz. Serges, 46 Zoll breit, gatz Wolle, nur in navy und marineblau, 
werth $1.10 vie Yd.—Verfaufspreis...... 


...... 2 


·22222 82222222 


49€ 


80 Stüde feine importirte engl. Broadeloth, neuefte Schattirungent, 


werth 82.25 Yd.— Verkaufspreis 





Waſchſtoffe. 


Helle und dunkle Challies, werth 7e Yd. — 


2) ————— — * 


Kleider Ginghams, werth 124 Yd. — 


—— ————— Pen: 


BELERNTBDIEIB . on nun —— 


50 Stück franz. Ponchee und feine Kleider Cambric, Leicht beſchädigt durch Waſſer, 
mwerth von 15c bis 2öc per Yd.—Verfaufspreis.......... 


Ze 


...........:s “en ae denen nenne. 


Geblümte Waſch-Sateens, werth 124 bis 20c— 


Be sis 122C 


Eine ausgezeihnete Partie von fancy Erepe, Erepe Moire, Dre Duking, Kawuns 


und Dimity. 


Neueſte Muſter zu niedrigfien Preifen. 





Pubwaaren. 


Unssre erfte Saifon in Putzwaaren. Kleine alten La- 
benhüter. Alles iſt von Neueiten. 
9% 


Feine Affortirte Spray, werth 29c— 
19e 


Berlaufspreis 
Garnirte Kinder-Hüte, werth 39— 

19e 
49e 


Verkaufspreis 


Feine Tuch Stanley Kappen, werth 49e — 
Verkaufspreis 


Garnirte Knor Sailor, werth 95c— 
Verkaufspreis 


Hübſch garnirte Hüte, neueite Facons, 
werth 82. 00 ·Vertaufspreis 


Elegant garnirte weiße Leghorn Hüte, 
werth $5—Verlaufspreis 


Hlacehandfihube:Verkauf. 


Donnerllag — nur einen Tag. 
90€ 


Schmuckſachen-Dept. 
Jedes Baby, das von feiner Mutter beglei- 


tet ift, erhält einen maffivden Goldring 
geſchentt. 


Leinen. 


Reinleinene Craſh, werth 7e Yard — 
Verkaufspreis 


Reinleinenen Ta 
Vertaufspreis 


Reinleinene ganzgebleichte 5-8 Napkins, wert 
81.25 — Vertaufspreis p 8Ic 


Reinleinene Damaft-Handtücher, gefnotete Franzen, 


Größe 20x45, mwerth 19c 1230 und I5c 


und 25c— Verkaufspreis 
Delgelochtes türkiichrothes Leinen, 54x60 Zoll breit, 


werth 25c nıd 35 Yard — 15c und 19c 


Verkaufspreis 
—— leicht angeihmußt, werth 85c, 81. 00, und 
25 “ 


Dertanfspreis... 69e, 79e und 81 


Baſement-Bargains. 


© Thee Services (56 Stück Service), 
werth $5 — Verkaufspreis 


60 Thee Services, reißt und gold Vor— 
ellan, jehr feine Waaren (56 Stück 
xvice), werth 810 — Verfaufspreis.. 


200 Tafel Services (100 Stüd Service), 
werth $11 — Verkaufspreis. ......... 


800 braune Theelannen, alle Größen, 
werth 25c bi8 45c — Bertaufspreis.... 


100 Nachtlampen vollitändig, 
werth 35c — Verlauföpreis, .......... 


800 handgemalte Bajen, 
werth 20c — Berkaufspreid. ........... 


1000 Taſſen und Untertaffen, werth 1214c 
per Zaffe u. Untertafie — Verkaufspreis 


54.98 
6.98 
19€ 
19 

dc 

Sc 


Gigarren und Tabak, 


Sut und Slaſh, Durham, 
per Padet 


Pardridges Flor de Floxence, reine Havana 
ss — (regulärer Preis 10c), 


Popular 


and Plug Kautabat, 
per Pi 


Br 
und 





Mäntel, 


1000 Damen’ Broadeloth Jackets, alle 
Farben und Größen, requlärer Preis 
34.50 Verfaufsprei3 


Ein elegantes reinwollenes® Cape, alle FR 
Farben, reg. Preis 32.50 — Verkaufs € 


52.50 
83.98 


98e 


39e 


500 Clay Diagonal Jackets. zur Hälfte 
mit Seide gefüttert, in blau u. ſchwarz, 
werth $E— Berfaufspreis 

1 Bartie Damen Capes, alle Muiter und 
Farben, werth #4 — Berfaufsprei3... 

1 Partie Damen Capes, alle Muſter und 
Farben, werth 88 — Verfaufspreis... 

500 Kinder Reefers, volle Aermel, Ums 
brella-Rücken und militärıiche Anöpfe, 
werth $2.50—Berfaufspreis......... 

300 Dugend Damen » Waiits, feine Pers 
cales und Indigoblau, werth 6öc — 
Verkaufspreis 

500 Dutzend helle Kattun Damen Waiſts 


gefältelter Rücken und Front, werth 
500 Baar Spitzen Gardinen, Point d'Eſprit 98 
200 Rollen Ingrain Teppiche, reguläre 3öc 

per Yard — Verkaufspreis 


40c— Verkaufspreis 23c 
Entwürfe, 314 Yard lang, werth $2 Paar — 

Waare per Jard— Verkaufspreis — 19e 
Gerade angefommen, eine weitere Sendung von 


Spitzengardinen-Verkauf. 
Verkaufspreis 
200 Rollen Hauf Teppiche, reguläre 25c Waare 10 
chineſiſchen Matten. 


Strumpfwagren. 


Damen Strümpfe in ſchwarz und lohfarbig, 
garantırt echtfarbig — für 25c 


Kinder Strümpfe mit doppelten Knie, Zehen 9 
und Ferjen, garantirt echtfarbig — für 15c 


Männer Halbitrümpfe in lohfarbig, ſchwarz 19e 
und grau, garantirt edhtfarbig — für 


Notions. 
Coats Zwirn, 


2: TE —— 
Beſte 100 Yds. Nähſeide, 
per Spule 
Patent Haken und Oeſen 
mit Hump. 
Große Spule Heftfaden, 
per Spule 
Brenneiſen, einfach und 


Droguen. 
Seife 


Beet, Wein und 
J 


Buttermilch⸗ 


Sarſaparilla, 

81⸗Flaſche. 
Leber⸗ 

WURR; — 
Feigen⸗ 


Groceries. 


Mehl, Pardridges Pride, Minneſota 
Patent — gerade jo gut als Pillsbury 
oder Wafhburnd — per Faß 

Kaffee, 

5% P 

BYButterine, Armourd Dairy, 
per 1 Pfund Role . 

rn Mic, Eagle Bran 

e 


S3.50 


12c 
12c 
11c 
17e 


per Büch 
Granulirter Zucker, 
5 Pfund für 
Preferven und Jams,. Monar b 
affortirt, per Jar —— 
Ananas, große reife Erdbeeren, 
das Stück 
Seifen-Pulver, 9 o Cloct i 
per Balet .. ...... CE ner — 
Seiſe, K 
per S 
2 


3e 
3e 


White Cloud 


rn nenn — oe. 


irts 
tüd 





Da mir mein Saden ſelbſt gehört, und ih nur für Baargeld einkanfe und ver- 
Raufe und nur Kleine Anzeigen erſcheinen laſſe, bin id im Stande, billiger zu verkaufen 


als irgend ein Geſchaͤft in der Stadt. 





Main 
Store, 


Briefe des KHabineis:Chefs Wil: 
mowsti. 

Der langjährige Chef des geheimen 

Zivilfabinet3 unter den Kaiſern MWil- 

heim I. und Friedrich, Herr v. Wil- 

momsfi, ift den Zeitgenofjen von 1870 


»—1888 feine unbefannte Perfönlich- 
eit, Tpeziell dem erſten Kaifer ke 


ein fteter Genoſſe in dem großen Feld- 
zuge und in den letzten fiebzehn Jahren 
feines Lebens. Was der Kabinetächef 
insbejondere aus dem großen: Haupt- 
quartier nachHauſe fchrieb, war für die 
Veröffentlichung nicht beftimmt, und 
erjt deſſen Bruder hat es jetzt unter- 
nommen, nach den „Feldbriefen“ und 
mit Benügung bon manderlei Er— 
zähltem ein Lebensbild des emftigen 
Sabinet3:Chef3 zu entwerfen, das 
bei Trewendt inBreslau ſoeben erſchie— 
nen iſt. 

In den „Feldbriefen, intereſſirt vor— 
nehmlich, was über Wilhelm J. berich- 
tet wird. Von der ſpaniſchen Hohen— 
zollern-Kandidatur wird erzählt, dem 
Könige war die ganze Sache ehr un— 
angenehm. Zwei Mal rietd er dem 
Fürften von Hohenzollern, den jpani- 
chen Thron abzulehnen, bei dem drit— 
ten Untrage blieben der Erbprinz ſo— 
wohl wie der Vater gegen alles Er— 
mahnen des Königs taub. „O, ic) wün⸗ 
ſche dem Lande, daß Sie ſich nicht ir- 
ren mögen, diesmal ift die Sache viel 
ſchwieriger,“ antwortete der König dem 
Rathe, als diefer, eine Vortragsfache 
auf vier Monate, des Krieges wegen, 
vertagt haben wollte. Zu dem Aufrufe 
„An mein Volt!” bemerkte Wilhelm 
I., er habe dafür gejorgt, daß darin 
nicht jo fürchterlich gelogen werde, 
mie in dem von Louis Napoleon. Als 
der König den Kabinetächef zum erſten 
Male in Uniform ſah, freute er fich 
fehr, weil nunmehr fein einziger „Zis 
piltft” im Hauptquartier war, Der da— 
mals 73jährige König war im Felde 
nichts weniger als fühl und gleichgil- 
tig. Als der Kronprinz in Magdeburg 
die Depeichen vorlas, hatte der König 
TIhränen im Auge, in Pont--Mouf- 
fon beichied der König den Kabinets- 
chef zum Vortrage und erzählte ihm 
mit bemegter Stimme von den ſchwe— 
ren Berluften, welche die Erfolge des 
16. August gefoftet hatten. Tags dar— 
auf wird berichtet: „Ueber Die Verluſte 
ilt der König ganz troſtlos. Vorgejtern 
ſchon erzählte er mir davon mit 
Thränen.“ 

Daß der Kaiſer von Rußland den 
König beglückwünſchte, aber die Zuver— 
ſicht ausſprach, der König werde groß— 
müthig ſein und nicht daran denken, 
das Territorium Frankreichs zu ver— 
kleinern, berührte im Hauptquartier 
erſichtlich unangenehm. „Der Brief iſt 
ſofort ablehnend beantwortet,“ ſchrieb 
Wilmowski nah Haufe, „vonRußland 
gerade, das leider ſeit Jahrzehnten 
von unſeren deutſchen Fürſten, Regie— 
rungen und Ariſtokraten als Hort an— 
geſehen und mitunter faſt angebetet 
iſt“, ſetzte der ſonſt ſo ruhige Mann 
hinzu. 

In den Tagen bon Ferrières und 
Verſailles fommt mehr und mehr die 
Politik zur Sprache. Favre, Thiers 
gehen ein und aus, die Bevollmächtig— 
ten der Südſtaaten, Mittnacht, Prankh, 
Bray u.ſ.w., kommen; Verdrießlich— 
keiten tauchen auf. Ollivier ſchreibt ei— 
nen konfuſen Drohbrief an den Kö— 


darüber. Wolle ein Fanatiter ihn töd— 
ten, jo gebe es gegen ein folches Un— 


Dftober 1870, melche lautet: 


Genoſſen internirt find, iſt nicht das 
Wert Bismards. Im Gegentheil. Nach 
Bismarcks Meinung und aud nad 


fer viel mehr als außerhalb. Wber es 
ift ein Unterſchied, etwas zu beran- 
laſſen, oder eine bereits, und zwar mi— 


bon einem anderen Reſſort aus rüd- 
gängig zu machen.“ 
Daß auf den Kaiferftuhl nicht ſei— 


übrigen Prinzen erhebliches Gewicht 
gelegt wurde, beftätigt auch derSchrei— 


rigfeiten feitens des Königs von Bay— 


temberg beforgt. Am 7. November fa- 
men Graf Ledochowski und Fürft Chi- 
gi in’3 Hauptquartier, um bei dem 
Könige die Sicherung der Gelbititän- 
digfeit des Papſtes zu befürworten. 
Bald darauf tauchen die Verbrießlich- 
feiten wegen des Bombarbement3 bon 
Paris auf. Moltfe, Blumenthal, Die 
Generalftäbler, find dagegen und möch— 
ten nur aushungern. Erjterer erflärt 
dies „für den dümmſten Streich in die 
ſem Kriege, daß man überhaupt Be— 
lagerungsgefhüg wor Paris habe 
trangportiren laffen.“ Bismarck aber ift 
dafür, und allmälig (das Intereſſe des 
Königs am Bombardement wächſt) 
wird die Stimmung unter den Milis 
tärs auch bombardementluftig. Den 
14. Dezember ift regiftrirt: „Der Kö— 
nig ift verftimmt, menn man nur dabon 
(von der Beſchießung) anfängt, er 
treibt unausgeſetzt und Bismarch wenn 
möglich noch mehr. Bißmard brauchte 
darüber’ ſchon früher Träftige Aus» 
drücke.“ Auch über ven Prinzen Fried⸗ 
rich Karl, den Großherzog von Med- 
lenburg-Schwerin wegen des Aufmar⸗ 
fches nach dem Süden war ber König 
ſehr verſtimmt, im erſteren Falle gab 
er dem Kriegsrathe nach. Man äng— 
ſtigt ſich. „Die Loire-Armee iſt uns 
doch eklig nahe gefommen; ber Bor: 
ficht halber waren bie töniglichen Pad: 
magen fertig gemacht.“ Die ftarfen Zus 
geftändniffe (Refervate) an Bahern 
und Württemberg wollen Herrn v. 
Wilmowsti nicht recht eimleuchten, 
| Mor allen Dingen erft rin in's Haus,“ 
Tagte Bismard, mit einer entfprechen- 
den einladenden Handbewegund, jet 


eine a re 
empfangen, ebe ‚ni rt König von 
—* die Zuſtimmung gemeldet hät⸗ 
fe, und als er Simſon mit der De- 


nicht eher 





112, 114 und 116 State Str, 


putation empfing, ftodte er bei dem 


„Abendpoit«, Chicago, Mittwod), den 9. Mai 1894. 























Verlefen der formulirten Antwort 
bor Bewegung und vor Ihränen. Ges 
genüber dem Großherzog von Baden 


auf die formelle Erffärung von Bayern 
warten — allein am 18. Januar ers 
folgt die Kaifer-Proflamation. Der 
neue Kaifer, „der es nicht liebt, über 
etwas Unficheres Pläne zu machen,” 
ſchweigt fich über die Nüdfahrt Des 
Hauptquartier8 nach Berlin am 22, 
Februar aus; doch nach den befannten 
Ereigniffen reift der König (v. Wil- 
mot3fi ſpricht in den Briefen nie vom 
Kaiſer) am 7. März nach Hauſe. Die 
Kampagne iſt aus, 


Die normaniſchen Juſeln. 





Die Ständeverſammlung in Jerſehy 
bat jüngſt mit 21 gegen 12 Stimmen 
tie Beibehaltung des Franzöſiſchen als 
Amts- und parlamentarifhe Sprache 
beſchloſſen. Dieſer Beſchluß hat feine 
Wichtigkeit, inſofern als er einendamm 
gegen die Vereinigung der normani— 
ſchen Inſel mit England bildet. Die 
Inſeln bilden einen ſelbſtſtändigen 
Staat, in dem die Beſchlüſſe des engli— 
ſchen Parlaments nur Geltung haben, 
wenn ſie von dem heimiſchenParlament 
genehmigt ſind. Die Bewohner der 
Inſeln haben alle Rechte der Englän— 
der, aber nicht deren Pflichten, und 
tragen nichts zu den Reichsabgaben bei. 
Die Einkünfte der Inſeln werden durch 
deren Parlament und Regierung zur 
Beſtreitung der heimiſchen Ausgaben 
berwandt, Steuern und Verfaſſung 
ind ganz mittelalterlich geblieben, 
Zehnten und Abgaben an die Yeudal- 
herren beibehalten. Geſetze und richter- 
liche Gebräuche find ebenfo alt. Die 
Bürger verlangen ihr Recht durch den 
alten Ruf: „Haro, Haro, mein Fürft, 
zu Hilfe, man thut mir Unrecht.“ Es 
it der befannte Herzog Rollo der Nor- 
mandie, von dem der Ruf ftammt. Vor 
einiger Zeit fntete ein Mann an einem 
Neubau nieder und ftieß den Ruf aus. 
Die Maurer legten jofort die Arbeit 
nieder, der Vogt wurde herbeigeholt 
und hörte die Klage des Anienden we— 
gen Schmälerung feines Grundftüces. 
Der Belhluß des Parlaments dürfte 
indeſſen das Verſchwinden der franzö— 
ſiſchen Sprache nur aufhalten, nicht 
verhindern. In den Städten wird ſo 
überwiegend engliſch geſprochen, daß 
die Theater auf franzöſiſche Vorſtel— 
lungen zu verzichten anfangen. Die 
Buchhändler verkaufen weitaus über— 
wiegend engliſche Schriften.“ Die alten 
Leute ſprechen nur franzöſiſch (die alte 
normanniſche Mundart), ihre Kinder 
gebrauchen beide Sprachen, die Enkel 
aber verſtehen meiſt nur noch engliſch, 
klagte dieſer Tage ein Einheimiſcher 
tin“. Aber die Gebildeten, die küufu— 
gen Beamten, Richter und Parſaments— 
mitglieder jahren fo.t, ihre Studien 
dusſchließlis) an Franzoftiii. Hoch— 
ſchulen, meiſt Caen und RNennes zu 
machen Auf der Inſel Jerſey lämpfen 
zwei Blätter, „Chronique“ und „Nou— 
velle Chronique“ aufGuernſey die, Ga— 
zette“ und die „Baͤllliage“ für die fran— 
zöſiſche Sprache, "die allgemein als 
Bürgfchaft der Unabhängigkeit der In— 
jeln betrachtet wird. In den lekten 
Jahren haben Jich einige Yrranzofen auf 
den Inſeln angefiedelt, noch mehr: kom— 





nig; im Hauptquartier ergöht man fi) | 


ternehmen feinen. Schutz, meint gele= | 
gentlich der König. Eingeflochten ſei 
hier eine Notiz Wilmowskis vom 26. | 
„Daß, | 
Johann Jakoby in Königsberg und | 


meiner ſchaden uns dieſe Leute im Ker— | 
Iitärifcherfeit3 ausgeführte Maßregel 
tens des Königs, ſondern jeiteng de | 
Kronprinzen unter Beiftimmung der | 


ber der „Feldbriefe“, welcher Schwie- 


ern und der Königin Olga von Würts 


der Kabinetsrath bei. Der König mill | 


men zum Sommeraufenthalt und in 
die Bäder dahin. Dies hilft zur Er- 
ı haltung des Franzöſiſchen. Trotzdem 
| wird diejes binnen einigen Jahrzehnten 
verſchwinden, wenn das Englifche eben 
ſolche Yortfchritte macht, wie in den 
legten vierzig Jahren. Die etwa ſechs 
Tlachmeilen haltenden normannifchen 
Inſeln find äußerſt fruchtbar, land— 
ſchaftlich ſehr ſchön und ſehr wohlha— 

bend. Die Hauptinſel, Jerſey, zählt 
60,000, Guernſey 30,000 Einwohner; 
die kleinern Inſeln, Sark und Alder— 
nehy, haben nur wenige Tauſend Bewoh— 
ner. Mehrere kleinere Eilande weiſen 
nur vereinzelte oder gar keine ſtändi— 
gen Bewohner auf. 


St. Paul Park — Ein neuer Pienie 
Platz. 

St. Paul Park liegt bei Morton, 
Ill. 14 Meilen nördlich von Chicago 
an der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Eifenbahn. Der Pla umfaßt 
80 Ader am North Brand) River. Die 
' eine Hälfte iſt ein Gehölz von großen 
Ahornbäumen, die andere Hälfte ijt 
eine ebene Wieſe, paſſend für Baſe 
Ball, Tennis und alle Spiele im 
Freien. Gute Bootfahrt auf dem Fluß; 
in jeder Hinficht der anziehendfte Pic- 
nic Pla in der Nachbarſchaft Chi- 
cagos. 

Wegen weiterer Auskunft, Fahr— 
preiſe u.ſ.v. wendet Euch an 9. E. 
Laing, City Paſſenger Agent, Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul Eiſen— 
bahn, 207 Clark Str. Snöt 





Im Walde angefallen. 

Wenn man im fallen wird jo 
iſt man hülflos. —⸗ 

Wenn man aber zu e mit Hartleibig⸗ 
feit, Wagenleiden, Dahn, Unserhaulice 
feit, Schwäche, befallen wird, ſo iſt die Hülfe 
nahe zur Hand. Man kann das ächte Carls⸗ 
bader Waſſer und Salz im jeder Apothefe 
kaufen, Es gibt fein befjeres Mittel und 
wird dies pon allen medizintjchen Autoritäten 
—— Man braucht nicht mehr nach 

arlebad zu gehen, Tarlsbad kommt jetzt 


zu einem in's Hang, 
ahahınnugen. Die ächten 
Produkte von — mi 


Hütet euch vor de 
dukt en die Unter⸗ 
— t von Eisner & Mendelfon Co.“, New 
auf dem Haffereimer jeden Flaſche 


f 





möchte der König (Neujahrstag 1871). 





Ehemannstniffe. 


Drollige Szenen’ aus dem Cheleben 
bes Mechaniters B. kamen gelegentlich 
eines Termins zur Sprache, welcher 
unlängſt vor der Injurien-Abtheilung 
des Schöffengerichts in Berlin anſtand. 
B. verlangte die Veftrafung des Hand— 
lungskommis M., meil derjelbe ihn ım 
einer Reftauration lächerlich gemacht 
haben follte. Der — machte 
zunächſt Vergleichsverſuche. 

—52 — Niet, * leidet mein Schimpf 
nich. Wenn ick eenen Schamberjarnt- 
ften Habe un er fticht ſich mang Cheleite, 
denn mag er ooch nehmen, wat darnach 
fommt. Richtig is et ja, det id man- 
het Mal een bisken fpäter nad) 
Haufe komme und ‚det meine 
Hlie denn ’ne Lippe risfirt, aber 
braucht da een anderer Hauskomplice 
darieber zu reden? Eeenmal ur id 
fo jejen eens rum nad) Haufe jefom- 
nen un denn hätte er von feiner Stube 
aug jehört, bet id Au! un Weh! je⸗ 
ſchrieen hätte un meine Frau würde 
nir woll ordentlich vertobakt haben, 
hat er erzählt. Nun frage id eenen, 
wat verjteht ſo'n junger unverheirathe⸗ 
ter Junggefelle von eheliche Verhält- 
niffe? Jeſchrieen habe td an jenen 
Abend, det iS richtig, aber wer mill 
mir det in meine Wohnung vermehren? 
Meine Frau hat die Anjemohnbeit, det 
fie die Lampe, die bei ihr Bette jteht, 
erft ausfchraubt, wenn fie injchlafen 
mil. Als id nu in jener Nacht janz 
leiſe in die Schlafftube rintrete, Höre 
ick ihr ſchnarchen. Un da fam mir denn 
eene dee. Ick nahm leiſe die Ilocke 
herunter un ala id den Cylinder an- 
faffe, mache ick mit eenmal een jefährli- 
ches Sefchrei, jo det meine Frau uf- 
fährt un frägt, wat mit mir ie. Ick 
denn nu uf un ab in de Schlafjtube un 
ichlentere mit den Arm hin un her un 
pufte und fpufe uf den Finger un jam- 
mere, det id mir an den Cylinder ver— 
brannt hätte, der müßte moll noch jlü- 
hend jeweſen find. Meine Ole jlobte 
dern och richtig, det fie eben erjt inje- 
ichlafen wäre un ſagte von die jpäte 
Stunde nifcht un hatte Noth mir zu 
beruhijen. Det find ſo'ne kleene Ehe— 
mannzfniffe. 

Uber noch döller mar et mit die 
Jansjeſchichte. IE war zum Jänſe— 
ausfpielen jewefen un meil id een tüch- 
tiger Billardſpieler bin, hatte id drei 
Stück jewonnen. Na, dente id, als id 
fo jejen dreie rum nad) Haufe wanfe, 
beite habe ick richtig ſchwer jeladen, ei- 
nesdeels von wejen die Jetränke un an- 
berndeel3 wejen die drei Jänſe, die mir 
der Wirth mit eenen Strid zuſammen— 
jebunden un mir denn um den Hals je- 
bängt hatte. Heite wird meine Olle je- 
wiß nifcht Jagen, dente id, al3 id mit 
Noth un Mühe in’t Haus bin un nu 
nach den Drüder von die Schlafftuben- 
dhüre fummele. Endlich habe id ihn 
un ſtolz will id mit meinem Hals— 
ſchmuck ihr vor die Doogen treten..... 
Sie hatte mir aber ſchon fommen hö— 
ren un wußte, mat die Ilocke jefchlagen 
hatte. Die Lampe hatte fie ſo'n bisken 
brennen laffen, aber fie hatte fich um- 
jefehrt, indem fie an meinen Oogen— 
feine Freude erleben wollte. „Karline“, 
jage id, „ick habe drei Jänſe“, da ſtol— 


pere ic aber über een Stüd Kledaſche 
un falle mit meine drei Jänfe lang hin. | 


Meine De jagt niſcht un rührt fich 
richten, der Strid von die drei Jänſe 
is mir bei’t Fallen aber um den Hals 
jerutfcht, un det Jewicht von die Thiere 
reißt mir immer wieder mit den Kopp 


nad) unten. „Karline“, jage ic, „helf 


mir doch uf, id habe ja drei Jänfe.“ 


J mat Jänfe, jagt fie, eenen Affen | 


bafte, un det eenen tüchtigen. Na, id 
jtelte mir denn nu mit meine dreißrat- 
vögel eene Zeit lang uf'n Fußboden 
herum, bis ick zuletzt Hilfe fchrie. Da 
is fie denn ufjefprungen von mejen die 
Nachbarn, un da hat fie mir von mei- 
nen Jewinnſt losjemacht un hat mir 
in’t Bette jeholfen. Um det legt der fo 
aus, bet id meine regelrechten Senge 
jefriegt hätte? — 

Nach längerem-Zureden des Vorſi— 
genden läßt der Kläger ſich doch zu 
einem Vergleich herbeit. 


Modethortheiten. 


Ueber abfonderliche Modethorheiten 
wird aus Nizza gefchrieben: Nicht ge— 
nug, daß die Seefrankheitsfarbe, welche 
Loié Fuller in Mode brachte, alleroris 
auf Schirmen, Hüten und Kleidern zu 
jehen war, jo daß Einem ftets grün, 
blau und gelb vor Augen ſchwebte, jett 





werden auch die Blumen zum Schillern, 


gebracht. Vergangenes Jahr waren die 
Nelken dieſer Schminkſucht Opfer und 
ſoeben prangt als Haute nouveanté 
der multikolore Flieder in den Schau— 
fenſtern. Bon Blaßroſa bis Duntel- 
roth ſteigt die Skala. Das Verfahren 
iſt ſehr einfach: In einem Fläſchchen 
werden 5 Gramm Methylanilin in 10 
Gramm Waffer gelöft, und in diefes 
Dad mwird der an feiner Schnittſtelle 
zerquetſchte Zweig durch zwei Stunden 
getaucht. Da die Farben nicht gleich⸗ 
mäßig von allen Gefäßen aufgeſaugt 
wird, ergeben ſich die verſchiedenen 
Schattirungen von ſelbſt. Namentlich 
Orange und Carmin bringen die ver- 
blüffendften Effekte Herbor. ft die 
Blüthe genügend präparirt, jo ſchneidet 
man den zerfaferten Stil ab und gibt 
fie in reines Waffer. Auch die Moe, 
den Körper an verfchiedenen Stellen 
meiß und roſa zu tättowiren, ift ſehr 
im Schwunge. Das Verfahren ift nur 
etwas theuer und zeitraubend. Unter 
zwei Stunden kommt man aus dem Ge- 
heimfabinet nicht heraus. Dafür wird 
aber die Schönheit garantirt. Ebenſo 
ficher find in folge der Verwendung 
von Blei- und Phosphor allerlei Haut- 
und Augenkrankheiten. 


— Da3 genügt vollſtändig. — Er 
faß amKamin neben feiner jugendlichen 
Gattin, umſchlang fie zärtlich und rief 
aus: „Wir find zwei Seelen und nur 
ein einziger Gedanke!“ — Sie ſah ihn 
fragend an und Jagte: „Nur? Ich 
dente, das ift vollſtändig genug für ein 
neupermähltes Paar!“ 











Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fiesko. 
Kabale und Liebe, 
Don Carlos. 


Dieſe Stücke, die dramatiichen Erftlingswerfe des unfterb- 
lichen Dichters Sriedrich Schiller, find in dem foeben erfchienenen 


weiten Bande 


feiner fämmtlichen Werke enthalten, welcbe in der 
„Abendpoſt“, 203 Sifth Avenue, zum Preiſe von 25 


Band zu haben find. 


der 
der 


Office 
C 


en 


Dieſer zweite Band iſt noch ſtärker, als der erſte und hat nicht 


weniger, als 580 Seiten. 


Nie zuvor iſt dem Publikum Gelegen- 


heit gegeben worden, vier Schiller’iche Dramen in aut gedruckter 
Ausgabe und fchönem Leinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 
zu erwerben. Unter diejen Umftänden gibt es Feine Entichuldi- 
gung für irgend einen Deutjchen, der es verabfäumt, die Meiſter— 
werke der vaterländifchen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntnig der herr 
lichen deutjchen Geiftesichäge zugänalich zu machen. 

Alle vierzehn Tage erjcheint ein Band der deutichen Rlaſſi— 
fer, und Niemand braucht Coupons zu jammeln oder jonftigen 
Hofuspofus zu machen, um dieſe vorzüglichen Bücher zu erwer- 


ben. Die „Abendpoſt“ befaßt 


fich mit Dem Dertrieb derfelben 


nur deshalb, weil jte feſt davon überzeugt iſt, day nichts fo ſehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutjchen Sprache in diefem Sande 
beitragen kann, wie die Derbreitung der Meiſterwerke deutjcher 


Dichtfunft. 


früchte gezeitigt hat. 


Der erite Band, enthaltend 


Der diefe Tennen gelernt hat, wird nicht mehr weg- 
werfend von der deutichen Sprache reden, 
jein, von einem Dolfe abjuftammen, das 


jondern ſtolz darauf 
jo herrliche GSeiftes- 


Schillers Fümmlliche Hedichle, 


wird auf Derlangen nachgeliefert. 


Jeder Band iſt einzeln käuf—⸗ 


lich, doch empfiehlt es fich, die vollitändigen Werke eines jeden 


großen Dichters anzujchaffen. 


Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die Bücher vorher 


befichtigt zu haben. 








Gelrhäftskulender von Chicago, 





Apotheker. 
Merrill, Chas. H. Ede Elar! Str. und North Ave. 
Rhode, R. E. 504 N. Clark Str. 
Rees, Alphons W., 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445 N. Clark Str. 
Moore, W. WI. 351%. Clart Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 467 Milwaukee Ave. 
Winhott, 9... 306 Milwautee Ave. 
Kichtenberger, %. Y., & Eo., 831—833 Milwaufee Ave. 
Hartivig Otto J. 1570 Mitwautkee Ave 
Kendall, 2. W., B Glarf and Gentre Str. 
Eichberg, Fred. & Co., Sedgwick und Centre Str. 
Kara, Geo., 952 Milwaukee Ave., 452 Wells Str. 
Olds. €. B. Start und Centre Str. 
Vogelſang, Nobt.. 351 Lıncoln Ave. Ecke Fullerton. 


| range Fraı f E., 683 Chicaao Ape. 
* — . * x | VBoltmer, W. J. & 
ich. Ick will mir denn nu wieder uf: | 


| Feldfamd, 1127 und 1373 N. Clart. 


Halited und Garfield Ave, 
Eggers, ©. A. Wopiter und Dalited, 


Heſſelroth X., 107 E. Chicago Ave. 


| Gorges Albert, 1072 Lincoln Ave. 


Ausländiihe Wechſel. 
Atlas National Bank, La Salle und Waihington Str. 
Firſt National Bank, Dearborn und Monroe Str. 
Kozminski. Chas., & Co., 164 und 166 Nandolph Str. 
Union National Bant, 207 La Calle Str. 
Kopperl & Eo., 181 Waihıngton Str. 
Stougbton. W. ©., & Eo., TV Ya Salle Str, 
Richards. E. B. & Co, bi Glarf Str, 
Glanffenins, H. & Eo., 80 Fifth Ave. 
—— Tilden Bank, 502 W. Madiſon. 
Bant of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer, €., 669 Milwautee Ave. 
Awninge und „Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferſon Str. 
” Bädereien. 
Ihe Wır. Schmidt Bafıng Co, 75 Clyboura Ave. 
Lyſtad & Anderjou, 296 Divilion Str. 
Baukgeſchäfte. 
National Bank of Illiuois 115 Dearborn Str. 
Bant of Commerce, 188—192 Ya Salle Str. 
Wasmansdorf & Hein 
Greenebaum Song, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, E. ©., & Co. Tearborn und Waſhington. 
Eincoln Yational Bank, N. Elart und Midigan Str. 
The Garden Eity Banf & Truſt Eo.. 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborı Etr. 
Bau: und Leihvereine. 
Phoenir Loan & Building Sotiety, 324 E. Dipifion. 
Beiittitel-Unterfuhung. 
Haddod, Vallette & Rickcords Co. 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Trust Co., 92 Waihington Str. 
Buſchwah, Peter, 533 Yincoln Ave, 
Biliiards und Saloon: Firtures, 
Bruuswick Balfe Collender 263 Wubaih Ave. 
r 


n, 145 Randolph Str. 


a 


Go., 
The Brunswick Go., 84 Frauklin Str. 
Blumenhandlungen, 
Boetticher, H.. 1647 N. Clark Er. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Str. 
Papit Brewing Eo 0 Kane und Desplaiies. 
Mejt Side Bremi o. Anguſta und Panlina. 
J. J. Dewes Brewing Co.. Hoyne und Rice. 
Sarriages. 
The Kauffman Buggy Co., 363 Wabafh Ave. 
Racine Wagon & Carriage Co. 0 Wabaſh Ave. 
Gigarrenfiiten ı2c. 
Merz &. & Sau, 209 vis 215 Superior Str. 
Gonditoren. 
MNamara, 2, 885 N. Clark Etr. 
Grcamery. 
Moß Aja, 672 Fullertoa Are. 
Dampfihiifs-Agenten. 
Frangen, Fritz 295 Mirwautee Ave. 
Eijenivaaren und Oefen. 
Strauß, Geo.. 1035 Milwaukee Ave. 
Keuntmg Hardware Go. 195 Worth Ave. 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 Norıg Ave: 
Goetſche, Ehler, 1049 Milwanfee Ave, 
Flericher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincolu Ave, 
Futter: und Mchlacihäfte. 
Voltz. T. 2., & Eo., 678 Milwautee Ave, 
Sınerling, Fred. 822 Milmautee Ave. 
Ctelow, &., & Son, 185 Milmaufee Ave. 
Moeller, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. a 
Gas: und Electric Firtures und Plumbing. 
Willems, Peter, 254 N. Elarf Str. : 
Gundermann, J. C. 182 North Ave. 
Heuftadt, Fred. 300 North Ave. 
Breyer, Gas. C. 187 W. Divifton Str. 
Noble & Thumm, 283 Lincoln Ave .) 
Wiliamfon & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Ehandelier Eo., 297 Wabajh Ade- 
Alles, 3. F. 233 Lincoln Ave. 
Groceries. 
Fiſcher, John. 241 North Ave. 
Abredt, M. J. 168 Fullerton Ave. _ 
Byrbolm, John O., 262 €. Divifion Str. 
hrhardt, D., 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 
Larſon. Andrew, Halfted Str. und North Ave. 
Guenther, Fred & Son. 1733 Aihland Ave. 
Stot, €. 2. 5., 394 Wells Str. 
GSeldermann, ©. J. 555 Sedgwid, 
Aueter, A. 124 Seminary Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D., 85 Walbington Str. 
Stone, 9. O., & Eo., 206 La Galle Str. 
Mead & Eoe; 100 Waibington Str. 
Fuller, Oliver, & Co.. 97 Waibington Str. 
rader Bros. 84 Waihington Str. 
Kramer, | —* 8 Filth Ave. 
MeEabe o., 172 Lincoln Ave. 
Datterman, W. E., 765 Diilwaufee Ave. 
ZTorpe, Auguft, 160 North Ave. 
Stauber, Kent A. 724 Milmaufce Abe. 
Etod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kahı Bros., & Spengler. 1619 Milmaufee Ave. 
Swift, 2. %., & Eo., 217 W. Madilon Str. 
—— & Go., 59 Dearbom Str. 
EIN. Elark. s» 
fon W. 9., 233%. Mabdilon. 
SGardware⸗ Stores. 
Krueger, Theo,, 189 Milwaute Ave. 


Süte: und Serren-AUusitattungswaaren. 
| Stauder, Bal., 173 North Ave. 
| Sypotheten-Banken. 
Kozminski. Chas., & Eo., 154—156 Randolph Str, 
| Enger, Cook & Holinger. 167 Waſhington Str. 
| Veterion & Bay. La Salle und Nandolvh Str. 
| Greenebaum, Henry und D. S. 2 Ya Sale Str. 
| Daaje KAUndereag. 73 Dearborn Str. 
Straus Bro3. & Co,, 123 La Salle Str. 
Roſe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeſchäfte. 
The National Clothiers, Milwe atee Ave., Ecke Diviſion. 
Nielſon, H. M., Ecke North und Milwaukee Ave. 
Beder, Martin, 325 Diviſion Str. 
Ihe Fullerton, Ecke Clybourn und Fullerton Ave 
Rauert. Kuno, 191—193 North Ave 
Rennacder & Co. Madıjon und Halited Str. 
Straudes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Shnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Biod, Milwaukee und Meitern Ave. 
Leihenbeftatter. 
Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Ovreſat, Jacob J. 1654 Milwaukee Ave. 
Xudolph, Henry. 857—869 Milwautee Ave. 
Jordan, €. H. & Co. 14—16 Madifon Str. 
Sigmund, E. D., 74 Fifth Ave, 
Bentley, A. &., 238 Lincolu Ave. 
Schwuchow, &., 1135 Diveriey Str. 
Poths, Wut, 860 N. Halited. 
Birrer, B. A, 842 Lincoln Ave, . 
Birven, N. Dirs., & Co., 171 E. Chicago Ave. 
/ a Möbelhandlungen., 
Wirts & Scholle, 222 Wabaſh Ave. 
Coiby, J. A, & Sons, 143—154 Wabajh Ave, 
Harms, DO. F. 105 Elybourn Ave. 
Mufitfalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviſion und Franklin Ste 
Eumnıy, Clay T. 174 Wabaſh Ave, 
3 Nähmaidinen. . 
Domejtic Sewing Macdıne, 239 Wabalh Ave, 
White Sewing Viadhine, 344 Wabaſh Ave. 
Davız Sewing Madine Co. 34U Wabafh Ave 
Defen-Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwautee Ave, 
Optiker. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 
Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milmaufer Ave, 
Gelt, x. W., 215 Chicago Ave. 
Pianos und Zimmerorgeln, 
Kimball, W. W., Co., Wabaih Ave. und Jadfon Ste, 
Lyon, Votter & Eo., 174 W h Ave. 
Chickering Ehrie Eros. Co Wabaſh Ave. _ 
Ihe John Church Co.) Wabaſh Ave. und Adams Str 
Steger & Eo., Wabdajh Ave. und Jadjon Str. 
Chicago Muſic Eo., Wabaſh Ave. und Adams 
PBie-Bädereien. 
Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Neiniger und Färber. 
Schwarz, Auquit, 156—158 Jllinois Str 
Graf, Anton, 409 €. Di tr. 
Strauß Fred 3% 
Kate View Di I 
Dehmlow Bros coln de. 
Ban Straaten 156 €. Chicago Ang 
Sattlerwearen. 
The J. 9. Fenton Go.. 267 Wabaſh Ave. 
Schnaittwaaren. 
Kraft, J. C. 1900—1W2 Milwautee Abe. 
Wildner, E., 413 Lar SEtr. 
1190- 1192 Milwaukee Ave, 
Kuoop. €. 9., 245 North Avbe. 
Pillen, Emt', 847 Vlilwaufee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Aue, 
Synmott, E. *.. 280 Xincoln Ave. 
Roell. Chas.. Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Ste, 
Haskett & Eo., 454 Madiſon Etr. 
{ vede, Ediw., 1734 Afhland Ave. 


Eridion, 6 


jultus, 495 bis 497 Chicago Ave. 
Sicherheitögewölbe. 
Fidelity Safe Depofit Co . 143 Randolph Str. 
Merchants Safe Depoſit Eo., 78 La Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Co, Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Tepofit Baults, Clart u.Germania PL 
Rational Safe Depot Eo., 160 Dearborn Str. 
Wider Park Safety Depofit Eo., 1206 Wiilmaufee Ave. 
Haymarfet Produce Ban, 143 W. Randolph Str. 
Diilwaufee Ave. State Depofit Co. Milwaukee Ave. 
und Carpenter Etr. 
Chicago Safety Depofit Vaults. 104 Wajhington Str. 
2vparbauten. 

American Truft & Sabiaugs Banf, La Salle Bldg 
Vrairie State Savings, Waſhington und Desplaines. 
Gentral Truft & Sab ugs, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banking Afi., Clark und Randolph Str. 
Wiilmaufer Ave. State Bank, Milwautee u. Carpenter. 
Dıme Savings Bant, 104 Waihington Str. 
Globe Savings Bank, Dearborn und Jadion Str._ 
gome Savings Bank, Halited und Waſhington Ste 
: Storage WBarehouies. 
Livingfton, W. E., 235 Wells Str. 
Bergman; A., 115 Lincolu Ave. 


Tapeten. 

Budely. T. ©.. & Bro3., 179 Lınco!n Ade. 
Sieds, K., 1110 Yincoln Ave. 
s Teppidh:Reiniger. 
Wilſon & Co, MSN. Clark Str. 
Ihierärjte. 
Undermwood, U. 9.. 531 Sheifield Ave. 
Berüiherungsd:Agenten. 
Darrow. A. 9., Security S1da- 
Germania Ani. Eo.. 127 Ya Salle Str. 
Rolg, W. €. & Son. 210 ta Salle Str. _ 
Loeb. Adaiph Son & Co.. 189 La Sa'le Str. 
Magil & Chamberlin, Ya Sale und Madijon Ste 
Soptius & Hasbroud, 193 Ya Salle Str. 
Wäidereien. 
Berlin Steafin Faynden. 108 Linzoln Ave. 
—5* Zaukıdry, a Ave. 
u Laundriy, 346 iels Str 
MWbıte Smgn Laundr!. —* — 

d Spirituoſen. 
zum. €. Chicago Are, 


Meyer, 
Br)? Mantels. 





Epiegel GM, Agpıt 337 Wabaib nng 





&eühjahrs- Medizin. 


Alle Menfchen haben zurFrüh⸗ 
jahrszeit eine Medizin nöthig, 
welche das Blut verändert. Der 
erfte warme Frühlingstag zeigt 
uns, daß das Blut zu did iſt 
und die Leber nicht richtig ar- 
beitet. 

Wir leiden an Verftopfung 
und die verfehiedenften Kranf- 
beitserfheinungen folgen, wie 
Kopfſchmerzeu, ſchlechter Geruch 
ans dem Munde, fettige Haut, 
Ausihläge, Schwindel, Appe⸗ 
titloſigkeit. Alle diefe Krank— 
beitserfcheinungen find befannt 
unter den Namen 


Frühjahrs · Fieber. 
Jeder ſollte das große deutſche Heilmittel 


Dr Anzust KLoenige 
Hamburger Tropfen 


anwenden. 





für Herren und Knaben müjjen für f 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht F 
viel baares Geld zu haben, da wir auf J 
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re 


zaret 
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Auch Damen Jackets, Capes, Ahren, 
Diamanten u...  mmfr 


| Auf kleine wöchentliche oder monatlihe & 
Abichlagszjahlungen. ) 
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208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. 





NACH 


mA C PFIC- 
Vier Züge Täglich 


FZuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahn- 
boi, 12 Str. uud Park Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Bimited..| 1.5N 14H5N 

Chicago & Memphis IL35N 14SR 

Eh, & St. Louis Diamond Special.| 9.00 M I 8.108 

Springfield & Decatur............j AON 18108 

terv Orleans Poitzug. ....ur once» 12.2038 

Cairo & St. Louis ........ N 

Bloomington Pafjagıerzug 

Chicago & New Orieans Erpreß .. 

Rantafee & Gilnan 

Kanfatee Paflagierzug 

NRocdford, Dubuque, Sidux Eity & 
Eiour Falls Schnelllug 

Rockford Dubuque & Siour City. 

Rockford Vaſſagierzug — 

Rockford & Freeport ....... 

Rockford & Freevort Expreß 

Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

Kid, ausgenommen Sonntags. 
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Ein preußifcher Wintelried. 


Eine Erinnerung an die Erſtürmung der Düppeler 
hanzen am 18. April 1864. 


Auf den 18, April Vormittags war 
die Erftürmung der Düppeler Schan- 
zen und zwar zunächſt die Erjtürmung 
von ſechs Schanzen angefebt. Die 
übrigen und der Brüdenfopf Tollten 
Ipäter genommen merden und murben 
auch entjprechend diefer Dispofifion zu⸗ 
left genommen. Wir Pioniere des 
Brandenburgifchen Pionier-Bataillons 
Nr. 3 von Rauch ftanden die Nacht zu= 
bor in der erften Parallele und hatten 
uns in der Erde auf zmeihundert 
Schritt bis zu Schanze 4 herangearbei- 
tet. Die ſechs Sturmtolonnen — uns 
ter den zum Sturm beftimmten Regi- 
mentern entjchiev das Loos — hatten 
200 bi3 600 Schritt freien Raum bis 
zu den zu erftürmenden Schanzen zu 
durchmeſſen. Die jog. Parallele dient 
den beim Sturm zuerſt in Frage fom= 
menden Truppen zum Aufenthalt, der 
dadurch gewonnen wird, daß man den 
Boden ausjchachtet und die ausgeſchach— 
tete Erde in der Richtung nach dem 
Feind und zur Dedung gegen diejen 
aufiwirft, worauf die Schanzförbe be= 
3m. Sappen-Grabenförbe aufgeftellt 
werden. 

Die Nacht war ſternenklar und friſch 
und gegen Morgen fiel Reif. Jeder 
Soldat hatte ein BundStroh ala Kopf⸗ 
tiffen. Als wir etwa zwei Stunden 
geichlafen hatten, weckte ung ein furcht— 
bares Artilleriefeuer. Von früh vier 
Uhr bis zehn Uhr Vormittags gaben 
die Batterien Schnellfeuer. Die Erde 
erdröhnte förmlich. Es waren hundert 
preußijche Gejchüße, die bis auf 1000 
—500 Meter in der Richtung auf die 
Schanzen vorgefchoben waren. Uber 
trogdem gemwiffermaßen Himmel und 
Erde erzitterten, jubilirten die Lerchen 
hoch oben in der Zuft und ließen fich in 
ihrem Geſange nicht. ftören, obfchon die 
Bomben unter ihnen dahinſauſten. Das 
Artilleriefeuer der Belagerer mar in 
den lebten Tagen ganz außerordentlich 
ftarf geweſen. An einigen Tagen hats 
ten die preußifchen Batterien bis zu 
40,000 Stüd Geſchoſſe in die Schan— 
zen hineingeworfen. 

Die Stimmung der Mannfchaften 
war jehr gut. Früh um 8 Uhr erhiel- 
ten die Soldaten das Abendmahl von 
ihren Feldgeiftlichen. Die Mannſchaf— 
ten des 18. infanterieregiments, das 
zu einem großen Theile aus Polen be- 
itand, waren jo begeiftert, daß fie ſich 
faum halten ließen. Es maren dies 
por allem die Leute der 2. Kompagnie. 
Das 35. Füfilierregiment war in Schü— 
Genzüge aufgelöft worden. Punkt 10 
Uhr ſchwieg das preußifche Artillerie- 
feuer und die Sturmtolonnen wurden 
zum Angriff formirt. 

Als das Zeichen zum Sturm gege- 
ben war, brachen die Sturmfolonnen 
über die Parallelen vor und füchten die 
zu erjtürmenden Schanzen fo jchnell 
als möglich zu erreichen. Jeder Sturm— 
folonne eilte ein Trupp Pioniere vor— 
aus, um die Hindernifje zu befeitigen, 
welche die Dänen den angreifenden 
Iruppen gelegt hatten. E3 waren dies 
Drahtzäune, eingerammte Pfähle und 
hinter den Drahtzäunen dreifach mit 
Ketten zufammengefoppelte Eggen, um 
das Ueberſpringen möglichjt zu ver— 
hindern. Nur da, wo die Granaten 
hineingefchlagen hatten, waren dieſe 
Eggen auseinandergeriffen worden. 
Hinter dieſen Eggen befanden ſich die 
ſog. Wolfsgruben, Vertiefungen, aus 
denen ſich kieferne, nach oben zugeſpitzte 
Pfähle erhoben, die leicht überdeckt wa— 
ren. Dieſe Wolfsgruben mußten erſt 
von den Pionieren beſeitigt werden, da— 
mit die Stürmenden ſich nicht aufſpieß— 
ten. Bei Schanze 2 boten namentlich 
die in den Gräben befindlichen Bruſt— 
wehrpallifaden den Mannſchaften ganz 
außerordentliche Schwierigkeiten dar. 








Burlington-Linie. 

Shicago», Burlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Difices: 211 Glarf Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bot, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Antunft 

Galesbura und Streator +8.09 +6.29NR 

Rockford und Forreiton 

Local⸗Punkte, Illinois u. Jowa....*11.20B *240R 

Denver und San Frantiico.......*12.4N *8208 

Nochelle und Rod’ord.............3 430N 110.358 

Rod Falls und Sterling .. + 439N 110.353 

Dmaba, Couneil Bluffs, Denver...* 550N *8208 

Deadwood und die Blad Hills... .*55ON *82 

Ranias Gıty, St. Joſeph u. Atchinſon* 6.1ON *10.1: 

Dannibal, Galveiton & Texas... .* 6.10N *10. 
t. Paul und Minneapolis * 6. 15 * 

Streator und Mendota . . ....... 

St. Paul und Minneapolis 

Kanſas City. St Joſeph u. Atchinſon* 10.80 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ......*1LON * 
“Zöglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


So 


Do 


ao 


GUSSSEE 
BERBEEEEES 


® 





Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Central Bailagier-Station; Giadb 
Office: 193 Glarf Str. 
Reine extra Fahrpreiſe verlangt auf . 
den B. & D. Kımited Zügen. 
ME EEE. 
New York und Waſhington BVeitie 
buled Limited *10. 
zn rg Limited 
Balterton Accomodatton 
Eolumbus und Wheeling Erprek...* 
New York, Washington, Pittsburg 
und Sleveland Veſtibuled Kimited.* 6.25 N 
Taalich. + Ausgenommen Sonntag3. 


11.558 





Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
idet-Dffices: 
247 Elarf Etr. und‘ Dearborn 
Stuusn, Bolt Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt. An 
Marion Tocal er bi} nt 
: New York & Bofton *2:00N *7:55N 

Kamesı...u& Buffald.............. *2OON *75N 
orth Andion Accommodation 

New York & Bolton............... 

Columbus & Norfolt, Ba TEN 
»Zügkrn. +Rüglidh, ausgenomm 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER AÄTATION, : 
aa d 
Call Street, between, Mauison and Adams bee 


Leave. 
Pacific Vestibuled *8 RR, | 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 

Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 
st Louis Limited ° 
St. Louis “Palace 
Springfield & St. Louis Day Express x 
Springfield & St. Louis Night Express. . 
Joliet & Dwight Accom ion 


MITIEHNG 


35— und Sinchunktigggt 





* Daily. + Daily except Sunday. 


Express ’’ 








nd Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


ndtanapolig und Eincinm 
ejayette und Romisvifle „.Lr.... 
Lafayette und Louisville „use. 


*5.00% 
Lafadette Accomobation “ornnnes 10.058 


8.08 * 7.33 | 


Zugleich richteten die Gefchoffe der Dä- 
ı nen furdhtbare Verwüftungen unter 
| uns an. Die Schanze zu erflimmen, 
war rein unmöglid. Ketten konnten 
wir ung nur dadurch, daß mir dureh 
Sprengmittel eine Breſche in die Pal- 
liſaden legten. Da zeigte fich zu aller 
Entjegen, daß die Pioniere, die die 
Zündſchnuren bei fich führten, dieſe 
beim Heberwinden der Hinderniffe in 
ı der Aufregung meift verloren hatten. 
Die wenigen noch im Befit der Mann- 
Ihaften befindlichen Zündfchnuren wa- 
ı ten unbrauchbar geworden. Die Lage 
| wurde immer bedenklicher. Da natür- 
lich Keiner an einen ſchimpflichen Rüd- 
zug dachte, jo mar faſt Allen der Tod 
gewiß. 
In diefer Eritifchen Lage fprang der 
Pionier Klinke von der 4. Kompagnie 
mit jeinemBulverfad vor den fomman- 
direnden Offizier und rief demfelben 
ı au: „Herr Hauptmann, ich will mich 
opfern und die Pallifade zıit meinem 
| Pulverjad Iprengen, damit eine Gaſſe 
| wird, Sorgen Sie für meine Frau 
ı und Kinder.“ Zugleich fprang Klinte 
in den Graben hinab und Jegte feinen 
Pulverfad unmittelbar an die Palliſa— 
denwand. Der Pionierunteroffizier 
Lademan (jet Oberft eines Regiments 
in Lothringen und vordem Oberlieute- 
nant im Snfanterie-Regiment 140 in 
Inowraclaw) eilte mit feinem Bulver- 
ſack Klinke nach und legte den Sad 
ebenfalls an die Ballifave. Nun zün- 
dete Lademann ſich eine Zigarre an, 
ſteckte ſeinen Pulverſack in Brand, gab 
die brennende Zigarre Klinke und ging 
zurück. Klinke zündete feinen Pulver— 
ſack gleichfalls an und blieb, dem Tode 
ruhig in's Auge ſehend, in unmittelba- 
rer Nähe, um für das Gelingen der 
Erplofion einzuftehen. Die Erplofion 
erfolgte. Klinfe wurde in die Luft ge— 





AUntunft | 
"-EON | 


fe hielt man für todt und doch lebte er 


ı noch, wenn er auch ſchrecklich verbrannt 
war. 
die Beſinnung wieder 
kroch er die Böſchung herauf. 
Geſicht war dur die Brandiwunden 


Als Klinke nach längerer Zeit 
erlangt Hatte, 
Sein 


gänzlich unfenntlich geworden und die 
verfohlte Uniform Bing ihm nur noch 
in Fetzen am Leibe. Ein Soldat des 
35. Regiments, der ihn für einen Da— 


— 4 
:T 


IHE To 00 —— 
EXERFVII 
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* 


ICH 
* 


92 STATE ST. 


— 


Avbendpoſt⸗ Chicago, Minwod), den 9. Mai 1894. 


NERS, 


Das iſlele und größte deutsche Puhgefchäft in Chicago 
Ietzt it die Zeit. Pfingſten kommt. 


| Langbein hat die richtigen Preiſe. | 


Sejet und Fommt bald. Diele unjerer Bargains 
können nicht ewig aushalten. 
Fancy Matroſen— 


Import. Froſted 
Veilchen, 
das 


1 Dutzend. 
Werth 27c. 


Daily-Bränse, 


I 


Werth 47. 


Weiße Leghorn- 
Zyüte, 


15: 


Werth 67c. 























Garnirte Rinderhüte— 


Elegant garnirte Damenhüte, 


werth 84 


weine Spigen: und 


werth $7 


Jet⸗Hüte, 


Importirte Muſter-Hüte, 


e 





ET 


EEE a 


Seidene Srehleier- 


Strohhüte, 


m 


Merth 37c. 


Jet-Tips, 


ASt 


Werth 81.28. 


Er —— 


re 


ſtoffe, 
* ver 
Vard. 


Werth 28c. 








Bald | 


nen bielt, Schoß Klinfe nieder. 
unter 


darauf verſchied der Aermſte 
furchtbaren Qualen. 
Nachmittags A Uhr befanden ich | 
auch die legten Schanzen und der Brüs | 
ckenkopf im Befite der Stürmenden. | 
Unteroffizier Lademann murde zum | 
Dffizier ernannt und hat fpäter eine | 
alänzende Karriere gemacht. Klinke 
und feine, Familie hat man felbitver- 
jtändlich nicht vergeffien. Auf dem | 








ſelbſt verfaßt, wie z. B. der Sprud): | 
fchleudert und ſchwer verbrannt. Aber | 
durch feine Helvdenthat war Bahn für | 
die Stürmenden gebrochen, die nun: | 
mehr in die Schanze eindrangen. Klin- | 





Kirchhofe zu VBroafer wurde Klinke 
unter allen militärifchen Ehren beer- 


| digt. Dort liegen auc) die anderen ge— 


fallenen Pioniere des 3. Brandenbur— 
gifehen Pionierbataillons. Ein Mo- 
nument auf dem Kirchhofe zu Broaker 
preift die Thaten diefer Pioniere und 
befonders die des Pioniers Klinke. Auf 
Schanze 2 erhebt jich heute eine Tafei 
mit der Inſchrift: „Zum Gedächtniß 
der am 18. April gefallenen königlich 
preußifchen Pioniere. Hier fiel der Pio- 
nier Klinke.“ — — 

Klinke, ein Wende, war Bergmann 
und ſtammte aus dem Dorfe Bohsdorf, 
Kreis Spremberg, Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. Prinz Friedrich Karl 
hat Klinke an ſeinem Geburtshauſe in 
Vohsdorf eine Gedenktafel anbringen 
laſſen, die an jene Heldenthat erinnert. 
Im Zahre 1892 feierte das 3. Bran— 
denburgifche Pionierbataillon von 
Rauch als das ältefte Pionterbataillon 
fein 150jähriges Jubiläum.  -Kaifer 
Wilhelm II. erſchien ſelbſt zur Feitfeier 
in Torgau. Bei dieſer Gelegenheit 
ichentte der Kaifer dem Bataillon ein 
Gemälde, melches Klinfes Heldenthat 
verherrlicht. Am Eingang der Kajerne 
ift diefes Bild an entjprechender Stelle 
aufgehängt worden. Klintes Familie 
aber murde durch Geldirenden,1 Ben- 
fion u.j.m. eine jorgenfreie Eriftenz ge- 
ſichert. 


Ein merkwürdiges Heilverfahren. 


hatte fich der Kurpfuſcher Peter Stödel‘ 
ausgefonnen, der jüngft in Burglen— 

genfeld deshalb zu dreißig Tagen Ges | 
fängniß beurtdeilt wurde. Dieſer 
„Wunderdoktor“ jtammt aus Bamberg 
und ift feines Zeichens eigentlich Weber. 
Vor Gericht ſchilderte er fein Heilver- 
fahren folgendermaßen: Die Kur ift für | 
alle Krankheiten gleich; fie beginnt in 
der Frühe zunächjt mit Gebet, das ge- 
möhnlich bis halb 11 Uhr dauert. Die 
Gebete entnimmt der Heilfünftier ver- 
ſchiedenen Gebetbüchern, die er.mit ſich 
führt, zum Theil find fie auch von ihm 


Schmerz ftehe ſtill, wieGott will! u. ſ. w. 
Nach dem Gebete verordnet er dem 
Kranken ein Fußbad aus Spül- und 
Krautwaſſer; hierauf muß der Krante 
fich eine Stunde in's Bett und zwijchen 
die Füße Erdäpfel legen, die noch dam⸗ 
pfen, Dann fommt mieder Gebet bis 
zum Sonnenuntergang und zum&chluß 
nechmalß ein Fußbad in denjelben rein- 
lichen Flüffigteiten wie des Morgens. 
Wenn nach zwei bis drei Tagen feine 
Befferung eintritt, jo ift der Kranfe von 
der Heilkraft des verordneten , Wunder⸗ 
mittels nicht überzeugt und die Rut 





fann nicht helfen“. Der Wunderbdoftor 
hatte es verftanden, feinen Kranten, 


| meijt weiblichen Berjonen, größere Bes | 
iräge herauszuloden. Leider vermochte | 
er das Schöffengeriht von der Heil- - E 
fraft feiner Verordnungen und Gebete | Erbichajtsregulirungen, Vollmachten 
nicht zu überzeugen und wurde aljo | 


verurtheilt. a 





Der Berliner. 


Der Urberliner wird nicht 


mung erklären läßt. Nach forgfältigen 
ſtatiſtiſchen Berechnungen fließt näm— 
lich in den Adern der Berliner nur 37 
Prozent germanijches, aber 39 Prozent 
romaniſches und 24 Prozent ſlaviſches 
Blut. Mit dieſer eigenartigenRifchung 
fol der Berliner die guten und ſchlech— 
ten Eigenfchaften der verfchiedenen Nas 
tionalitäten und Raſſen übernommen 
haben: Die Zähigkeit der Germanen, 
dig Bemeglichfeit und den Geift der 
Trangofen und Die Gefchieflichkeit des 


Slaven. Das wären die guten Eigen- | 
er | 
an fchlechten übernommen hat: vom | 
die | 
Nechthaberei, vom Franzoſen die Eis | 


ihaften des Berliners, mährend 


Germanen das Phlegma und 


telfeit, Großſprecherei und Raufluft, | 


vom Slaven die Launenhaftigfeit und 
Genußſucht. Wie man fteht, fchmeichelt 
die Statiſtik nicht, aber immerhin ift 
da3 von ihr gegebene Bild des echten 
Berliner ganz erträglich 


—— . — 


— Erkennungszeichen. — Polizei— 


beamter: Ihre Tochter iſt Ihnen alſo 


verloren gegangen? Geben Sie uns 
einmal Ihr Signalement an! — Troſt— 


loſer Vater: Sie tt ziemlich Klein, und | 
fieht drei bis vier Jahre älter aus, als | 


fie it. 

— Undanfbar gegen die Vorfehung. 
— Ein Mann in St. Louis will fi 
bon feiner Frau ſcheiden laſſen, meil 
fie gang unter der Serrjchaft 
Dienſtmädchens ſteht. Er jollte froh 
fein, daß es ihm nicht gerade fo geht. 


— Sprachſtudien. — Delbermann: 
„Wie reuſſirt Ihr franzöſiſcherSprach— 
lehrer bei Ihrer Tochter?“ — Water⸗ 
mann: „O, ganz gut; er hat es ſchon 


-fo meit gebracht, daß er ganz geläufig 


Engliſch ſpricht!“ 

— Zwei Kunſtſtücke. — „Mein 
Sohn,“ ſagte der Vater, „nimm den 
Steinkrug und Hole mir Bier!“ — 
„Gib mir dad Geld, Vater!“ — „Für 
Geld Bier holen tann ein Jeder,“ fagte 
der Vater, „aber Bier ohne Geld zu be- 
tommen, daS iſt ein Kunſtſtück!“ — 
Der Sohn nahm den Krug, ging weg, 
kam bald darauf wieder und fehle den 
Krug feinem Dater mit Yen Morten 
por: „Zrinke, Vater!“ _) Mie kann 
ich trinfen, wenn fein Biet im Kruge 
wenn Bier drin ift, kann din Jeder,“ 
fagte der Sohn, „aber Bier hus einem 


menig | 
überrafcht fein, wenn er fich einmal | 
von einem Statiftifer feine Wbitame | 


New Dorf rat Oucenstowu, Irland, 


ihres | 


4 La Saile Str., } 





Zwiſchendeck-Pilſelle 





Kruge trinken, wenn keins iſt, das 
ift ein Runftftüde Dee iſt, das 


Konſulent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 


Bejeglih ausgejertigt. 
6 Redtsfadhen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON STR., 

zw. 5. Ave. und La Sulle Str. : 
General Paſſage-Agentur 
— für — Imilj 


alle enropäildien Pampferlinien. 


Spardank: 





von und nah allen Theilen Europas für 
Kajüte-Paſſagiere. 


3wiſchendech nur 


Vollmachten mit konfulariſcher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutſches Geld ge und verkauft. 
Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Cable 
Europäiſche Werthpapiere und Coupons. 


General-Agentur 
LEHPF&LOWITZ, 
155 WASHINGTON STR., 


zwijden 5. Ave und La Zalle Str. 





Zwifhendeckspreifte Europ: 


mit Sampfern Bahemig, JIUinois und 
JJ RE 

ah Southampton, London, Liver: 
pvol, Beljeit, SIasnew mit Dam: 
burger n. Bremer Schnelldampfern 

Nah Hamburg und Bremen Direkt mit 
Schnelldampfern 

Mit gewähnlichen 
Dampfern 

Nach Antwerven 821.50, 
nad Rotterdam.. ......... 


821 


Wer gut, ſicher u. dennoch billig reifen will, | WW 


ob STajüte oder 
zuſprechen bei 


Anton Boenert, 


Zwiſchendeck, vergehe nicht vor» 


General-Passagier-Agent. 





billiger wie je. 
= Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 


—— 


62 Süd Clart Str. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 


Nzgelis Hotel, 


SHoboten, R. J. 


Deutiches Hotel erjter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß Fafiagiere vom Bahnhof oder einem Dampfer 
(Sajüte) abgeholt werden jollen, jo gemügt eine bez. 
efl. Notiz per Boitfarte oder Depeide vollfommen. 

Stungsvol Zimz,3ına 


biv 





- Raegeli 





wırft uniehlbar, 


Bandwurm Mittel, Mr gar 


RE A A Ri 


nr A 


3 Prs. Inleceſſen. 
Schiffskarten 


m j 


Imilj | 


si 5 


S1B 
528 | 


4 itündlic. 


Nürnberger 
Münchener 


Ausſchank gelangten. 


halten dieſelben ſtets an Zapf: 


Joe Newhart, 160 O. WaſhingtonStr. 
Wm. H. Jung, 106 Randolph Str. 

| Hans Kaehler, 192 North Ave. 
Deubler & Gaſch, „Old Quinch Nr.9.“ 


Str. 
John König, 244 O. Madiſon Str. 
„be Illindis“, 77 D. Randolph Str. 
Hans Kaehler, 159 DO. Wafhington 

Str. 

Eugene Braaer, 131 ©. Clark 


Str 
Dil. 


Str, 

Lakeſide Reftaurant, Ede Clark und 
Adams Str, 

Franz Fahrig, 67 D. Randolph Str. 


2 m 


Julius Naumann, 171 Fifth Une. 





a | 9. Hermann, 274 State Str. 
| 3.8. Hildreth, 133 D. VanBuren Str. 
Borns Place, Ede OgdenAve. und Bolt 


Str. 
Fred. Klimt, 153—155 W. Randolph 
Str. 
9. Feltgen, 426 N. Haljted Str. 
Fritz Kori, Ecke Halſted und CenterStr. 
| E. 5. W. Leuß, 2IN. Clark Str. 





Lanſing & MeOarigle, 124 ©. Clarf | 


Stanton & Co., 54 D. Madifon Str. | 
I Chas. Holmjtrom, 93 DO. Waſhington 


Depot und Zagerhaus: 424 N. HALSTED STR. 





— — 
Tucherbrän, 
Löwenbräu. 


Die wegen ihres vorzüglichen Gehaltes und ausgezeichneten 
Geſchmackes zur größten Popularität gelangten Biere auf der 
Weltausſtellung waren das Nürnberger Tucherbräu und 
das Münchener Löwenbräu, welche im deutſchen Reſtaurant 
im Induſtriepalaſt auf Anweiſung der deutſchen Kommiſſion zum 
Die Herren 


FRIEDLEÆENDER & WEIL, 


424 N. HALSTED STRASSE, 


find alleinige Agenten für die Der. Staaten und Canada für diefe 
beliebten Biere und die folgenden wohlbefannten Etablifjements 


| Zouis Schhnudert, Ede Clark und Die 
verſey Str. 

d. Kraufe jr., Burling Str. und Web⸗ 
ſter Abe. 

Iheo. Schwengel, 747 Well! Str. 

Louis Berthel, 936 N. Halfted Str. 

ı €. 9. Ured, Lake Ave. und 55. Str. 

ı Henry Heene, Ede Sedgwick und Cen⸗ 
ter Str. 

€. 9. Goodwin, Lanſing Buffet. 

Hotel Henrici, 178 Adams Str. 

| Hotel Bismard, 180 Randolph Str. 

| „he Hartford“, Ede Dearborn und 

| Mapdifdn Str. 

—— Exchange“, 75 E. Jackſon 

E 

| C. Gallauer, 632 R. Clark Str, 

Sohn Müller, 45 N. Clark Str. 

| Auguft Wutke, 473 Lincoln Ave, 

Fritz Roth, 159 Wells Str. 

Chas. Berger, 314 Wells Str. 

Gus Riehl, 242 Franklin Str. 

oe. Rofe, 534 Lincoln Ave. 

D. Kavanaugh, 134 VanBuren Str. 

Germania Club, Cafe und Reftaurant, 
645—64I N. Clark Str. 


TELEPHONE: 
North 834, 














ERBTTI TEE RR —— 


Ausſchneiden 
und bewahren! "BE 
Der durch jeine Wunderfuren inganz % 
Suropa berühmte und von jämmtlichen & 
I 9 Deutichen Fürſten durch*) Dankichreiben p 
J hochgeehrte Spezialiſt für 2Surmilei- 
J den und Influenza, 


Ar. Ridard Hohmann, 


I iſt in Amerifa eingetroffen und gibt fo- | 
| 8 itenloje Ausfunft in Chicago täglich 


‚ SORENTO BLDG. 44, 


IE Ode Clark und Kinzie Str., Room 8, 

von Vormittags 9 bis 1 Uhr, Nachmit- J 
tags 3 bis 7 Uhr. x 

Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr. 


Millionen 


Mi von Menſchen leidenan 


BANDWURM 


J und jonfiigen Gingeweidewurmern. — * 

A Ueberall, wohin man int Leben buckt ſieht mau Ei 

Jwie aus Wachs modenirte Geſiſster! HSohl- SM 

augig, erdfahl, 

DAT u aus. Sinder, die trog der liebe I 
ge forperlih zurtebi: 

die. von 


eiden, Er: 
ne, wouhlfen ge 8 
am | ısbreiyen R 
wörter: Wozu ſoll ich denu dies elende eben 
noch länger ertragen! Jungirauen, die tvog f 
des 1ol.dbejten Lebenswanders ausıchen, als A 
wenn jie jede Nacht auf dem Tanzbod ubräd- & 
teu, träftige BRänner, Die vor beſtandiger 
Mattigkeit ın den Gliedern fauım ihren Berufes 
wete.i nachlommen fönnen und andere Bei- | 
ehr. 
8 jenit Ihnen 297 Bald heißt's biustarın, E9 
d magentTranf, vald Bleichiudyiig, baid Ki 
a Nogar ſchwindſüchtig. it dies aber wahr! 
In den ſeltenſten Fallen. Jedoch Paranı- 
ſen, laſtige SSmarotzer jebei in ihnen und ri» & 
n die Terwurunger an e itören Die Ber 
ig daher magenkrank, ne verhindern 
die regelrechre Bucoldang — vaber blutarm ? 
oder bleichjüchtig, fie abſorbicen die beſten 
Safte—bayer ſcawindſüchtig! Aber wie fanı & 


| i saycheit erteunen? fragt ſich die beſorgte 
N u Rs vür r: 
siellaus inſchen entivrehend veröffent- 


er. der das Gejagie am 
+! 
| 33 Lime ien in Naciteyeudem die Symptome, au 
a dene mai, auger an dein Übgang von Wür— 
urigtheilen, die Wurmtranthei⸗ 





li. blaue Au: 
mung, belegte 

- poetitiofigkert, 

Uedetlieiten, jogar 

. mamentitch ber f 
zen eines Knäuels 

3 3um e tſammlung. Anſchwer⸗ 
tung des Yeibe zeitjauie, Sodbrenmeit, 
häufiges Uurito Koller, wellenför⸗ 
nige vewigungen, je d:, ſauſende S 


bis Halie 


* — 
Kr * 
* 


ei be. Ferauen, ft unvermuthet ein= $ 
rei y Haug zur Melancholie, 98 
Yerei Todeswüuſche. Nach 

dem Triuten jehr jüren Kaffees gleih 9 
uch dem Weitzugefien treten diefe 

Z;mptsme Der Durmfranfheit deut: & 
ũch Herver. Man verſuche dayer Preie leichte KR 
Trobe! Ianfende, die ſich ür bintarm. bileich⸗ WA 


——— 


— 
2 


Verſuchskur. da ji 
verden nicht 
erſtelung geſun-F 


ſüchtig b.eiten, ſind durch 
es eine Diagnoſe au 

gibt, genejeu de 
ver Bu z die naturgen 
für fajt alle axer der unſchädlichen 
turdurgR MKOHRMANSDIAMAN- 
TINE, tleine Eßlöffel Meg (aus in Pils 
3 Unſorm) ca. zwer Stunden, ohne Berufsſtö— 

* ’ M 7 


eine 
X 


rung! B 
ut Poſtkarte 

Mit dankbarem Herzen muß ich geitehen, daß $& 
Ihr Mittel gradezu uperaleichiich iſt. nach 112 

under war ich voK, ändig von meinem Lei— 

ı befreit und erfreue ich mid der beiten & 
Geſundheit. 

Chicago, den 6. Mat 1894. 

Sulius Sud, 
347 N. Clark Str. 


Auch ich bin einer von Denjenigen, die die — 
wunderbare, überraſchend ſchnelle Wirkung & 
Ihres Mittels beitätigen müffen. Zu jeder — 
Austunft gern bereit. N 

Ehicago, den 6. Mat 1894. 

M. Fleiſchmann, 
Reftaurant N. Elarf tr. 106108. 


; *) Zaufende bon Atteften, ſowie bie oben er- 

J wähnten Danfesihreiben find im Original ein» "3 

J zuichen. Diskretion, wo gewünjcht, jelbjtver- $ 
£ 


Anm: Den Herren Aerzten ftelle ich mich in | 
bartwädigen Fällen gratis zur Verfügung. 


Rich. Mohrmann. 


torderit jie das Wiitlerd der DE | 
Kind 


| Geld auf Grundeigenthum, 
E. GC. Pauling, 


jugtig, magenfranf. lungenleidend u. ichwinde BA | 
nid: Deitung RB | 


ı WILLIAH LGEB & 60, 


Breeflihe Auskunſt nur gegen Rüdporto, (4 


| Verkaufen erfle Morfyages. 





| Finanzielles. 
| 
| 


TheOldest 521771867 
N Savings Bank 
Mn Chicago, 


erhlan 


Er JANKING A 
= ÖASSOCHATI 
Betreiben > R ? Re r 


Randolph 


ein allgemeines 
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werden ange: 


nonımen und 
„ine darauf bezahlt. 
ni je ur 2 ort # y 
=epofitoren Funen e8 fo arrangiren, daß Ihre Fe⸗ 
urilien mährend ihrer Abweſenheit Geld sieben tönen, 
Beriscii atzete Frauen fünnen auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. . ; 
Ansländiihe Wechſel. —Wechſel auf die Pant don 
Irland und ihren Filialen von £1 und auiwärts 
Seſchaftoſtunden: 10 Uhr Vorm. bi33 Uhr Nadım. 
Samſtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Radın. und vom 
6 bis ð Ubr Abends. 
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i Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oſt Randolph Str. 


| Zinſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 


‚Geld 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 
WNALTS auf Grundeigenthum 
{ N — 
— 81 —18 ſtets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen SZinfen, bezahlt auf 
Evariiniagen, Bollmadren ausgeftellt. Erbſchaf⸗ 


ten eingezogen. Baffageicheine von und nag 
Europa x. — Sonntaas offen von 10—12 Bormittagß. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verlerht 





Sicherheiten zu verfaufen. inlj 





145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “anti 





Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1l2eOLASALLESTR,, 


berſeihen I e3 


Doppelte Sicher 
beit garantirk, 





| GELD 


| gm verlerden im beliebigen Summen von 500 aufwäriß 


auf erſte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur figern Capital · Aulage immer nogräthig, 


E. S. DREYER & CO, uvn 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 





Erſte Hypotheken in Pleinen und großen 





Norddeutscher Lloy 


Regelmäpig wöchentliche Poft-Dampfeiffiahrt vom 


Baltimore nah Bremen 


— direft — P 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


PR? 7 TLERPEPPEFEUERTPER Mai 2, Juni 18, 
„Dresden‘ ..Mat 9, Jum 2%, 
„Stuttgart‘'... ... Mai 16, Juni 27. 
„Darmitedt‘‘ Mai 28, Juli 4 
„Beimar‘‘... „Mai 30, Juli 11. 
„MRünden‘’..... ...Huni 6. Juli 18. 


* an ' 
Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Eage der Plätze 
Die obigen Dampfer find jämmtlid neu, von vorzug 
Bauart und Emrichtung. 
alons und Gajütenzyimmer auf Ded.— 
Elektriiie Geleuhtung ın allen Rumen.— 
Zwilhendest zu mäßigen Breiien.— 
Weitere Austunft ertheilen 
U. Schuhmacher & Co. 
General-Agenten, Baltimo Ore, MD. 


3. Bm. — 





te idie Hausnummer. W. Rinzie Str. 
Dan achte genau auf er 





Ober deren Vertreter um Iulonde, — 


Beträgen ſtets an Hand. Niauj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schuhuerein der Hausheſihet 





gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
i ‚3204 Bentworth U 
rn Zee 284 pıilwautee Ave. 
M. ein 614 Racine Ave, 


Branch | 
"(wm $. Sislte. 3254 3. Halten Sie. 





* 2 — 38 
Was wũnſchlIht zu wiſſen über Spekulation 

Getreide, Provifionen und Aftien gefauft und ber» 
fauit für geringe Kommiſſion. Wir übernehmen uns 
beihräntte Anfträce auf obige Werthe und laflen unfere 
Kunden, weide nicht die Zeit haben, ihre ‚intereffew 
jeıbft zu vertreten, die Bortheile umierer dreikigjäßrigen 
Eriahrung in der Spekulation gemiegen. Hulies —— 
bus für Spetulauten nahEınprang dom Te 
frei zugeiandt. Korreipondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO,, 
Zimmer 453-455 Rookery, Chicago; ll. 





Dr. J. KUEHN, 
ſfrüher Aititeny»Arat ın Berlim.) : 
Speyial-Arzt für Dani: uud Beihlehid: ran 
heiten. —Uffice: 78 State Str., Room 29. ze 
Bunden: W-IZ, 1-5, 6-7; Sonntags l0-IL 
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+ Wreiß jede Niımmer i 
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SHährli, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei .........--r.-r0+ Her 
Hährlic nach dem Auslande, portofrei 
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Die Wegelagerer, 


Es fommt nicht oft vor, daß eine | 
Partei einen Geſetzentwurf vorlegt, mit 


dem fie felbjt im höchiten Grade unzu— 
frieben ift. Die Tarifbill aber, welche 
angeblich die einmüthige Unterftügung 


ber Demokraten imBundezfenate erhal- | 


ten wird, ift einerfeit3 noch von feinem 


einzigen demofratifchen Senator gelobt, | 


andererjeit3 bon jedem demokratiſchen 
Abgeordneten und jeder demokratiſchen 
Zeitung im Lande unbarmherzig ge: 
tabelt worden. Wie fie zu Stande ge— 
Zommen ift, erzählt der Senator Voor— 
Bes3 vonIndiana mit folgendenWorten: 
„Dbmohl die Demokraten eine Mehr: 
heit im. Senate haben, fo wurde die 
Mehrheit buchitäblich von Wegklagerern 
in unjerer eigenen Partei an der Gur— 
gel gefaßt und gezwungen, Zugeltänd- 
miffe zu. machen, die jedem felbitbemuß- 
ten Demokraten und jedem ehrlichen 
Bollteformer die Schamröthe in’3 Ant— 
lit jagen.“ 

Das iſt jehr richtig, aber die jchlanfe 
Sykamore vom Wabafh hätte auch er= 
klären follen, wieſo die große demokra— 
tifche Armee in die Lage gelommen iſt, 
fich von einer Handvoll Wegelagerer 
überfallen, entwaffnen und unter'sJoch 
Areiben zu laffen. Das thut der „ehr- 
liche Tarifreformer” aus Indiana aber 
deshalb nicht, meil er felbit das demo— 
Kratifche Heer in den Sumpf geführt 
hat, in dem e3, wie dereinſt die römi— 
ſchen Legionen im Teutoburger Walde, 
ganz elendiglich fteden blieb. Gerade 
der Finanzausſchuß, an deifen Spitze 
Voorhees jteht, hat die Bufchklepper 
eingeladen, aus ihrem dunklen Hinter- 
halte über die demokratiſche Partei her- 
zufallen und fie an der Gurgel zu pa— 
den. Er ermunterte förmlich die „fon= 
fervativen” Demokraten, im verſchwie— 
genen Komitezimmer ihre bejcheidenen 
Münfche vorzutragen. Erit als leßtere 
in Drohungen ausarteten, bemerften Die 
„Führer“ ihren Irrthum, aber auch 
dann noch wagten fie es nicht, ven We— 
gelagerern die Fauft zu zeigen. Im 
‚Gegentheil boten fie immer höheres Lö— 
jegeld und ließen fich die Kehle immer 


feſter zuſammenſchnüren. Daß fie jeht | 


über ihre Feigheit erröthen, kann ihr er= 
bärmliches Gebahren nicht entſchuldi— 
gen. 

Ob die fiegreihen Strabenräuber 
nun endlich Gnade werden walten laſ— 
fen, iſt noch immer fraglich. Es hat 
Deshalb auch feinen Zweck, Vermuthun- 
gen darüber anzujtellen, was das 
Haus zu der Tarifbill des Genates ſa— 
gen wird. Wie die Sachen liegen, wird 
man froh jein müfjen, wenn aus den 
Trümmern des vormal3 fo ſtolzen de— 
mofratifchen Heeres noch irgend etwas 
gerettet werden Tann. 


— ——— 
Erheuchelte Reue. 


Nachdem die engliſch-amerikaniſche 
Preſſe Wochen lang mit wahrer Wolluſt 
in dem Schmutze des Breckinridge-Pol⸗ 
lard⸗Prozeſſes gewühlt und ihren Le— 
ſern alle Einzelheiten der Skandalge— 
ſchichte aufgetiſcht hat, beſchäftigt ſie ſich 
jetzt ebenſo angelegentlich mit den Ver— 
ſuchen des alten Sünders und Heuch— 
lers, ſeine Wiederwahl "in den 
Kongreß vorzubereiten. Sie ver— 
öffentliht ausführlih feine Re— 
den und die feiner Freunde, — 
aber ſelbſtverſtändlich nur zu morali- 


and 


ſchen Zwecken. Denn mie fie die Fauft- | 


Kämpfer in den Depefchenfpalten nur 
als Halbgötter verherrliht, um fie in 
ben Xeitartifel-Spalten als entmenfchte 


Beitien herunterpußen zu können, jo 


pufft“ fie auf ter erjten Seite den bie- 
deren Colonel nur deshalb, weil jie ihn 
auf der vierten al3 den jchamlofeiten 
Müftling Amerikas hinſtellen mil. 
In Wahrheit macht e3 jedoch der er- 
graute Lüftling genau fo, wie alle an- 


Deren echt amerikanischen Lumpen,mwenn | 
man ihnen auf die Schliche gefommen | 


it. Er bereut angeblich feine Fehltrit- 
de, indem er fie auf der Schaubühne 
vorführt, beflagt es tief, daß er in die 
Fallſtricke des Satans gerathen ift und 
Ähließt mit der Behauptung, daß er 
Buße gethan und fich gebeilert hat. 
Wenn in Deutichland einBankpräſident 
die ihm anvertrauten Gelder verſpielt 
hat und am Ende feines Wites ange- 
langt iſt, jo jchießt er fich eine Kugel 
bor den Kopf. Wie in ähnlichem Falle 
ein echt amerikaniſcher Spikbube han— 


© belt, zeigt u. A. das Gebahren des 


„frommen“ Herrn Kane, Selbit wenn 


© — mas äußerft felten vorfommt, — 


3 


N 


E Zerknirſchten, rührt durch feine Gott: 


- fo ein prominenter Gauner in's Zucht: 


= Haus gejhidt wird, jo gibt er keines— 


wegs die Hoffnung auf, fich nach Ab— 
lauf feiner Strafzeit in der Achtung 


> feines Kreifes wieberherjtellen zu kön— 


men. Er fpielt in der Strafanftalt den 


" ergebenheit die Gefühlvollen und läßt 


ſich, wenn er nicht ſchon vorher ein Kir- 


* 


Geſchick ſchwer heimgeſucht hat. 


enlicht geweſen iſt, in die Gemeinſchaft 


der Heiligen aufnehmen. Nach wenigen 
= Monaten ift er fein Verbrecher mehr, 


* fondern ein fanfter Dulder, den das 
Er 
braucht nicht einmal feine betrogenen 


? Opfer zu entihädigen. Womit ſollte 


- er denn auch wieder bon born anfan- 
> gen, wenn er feinen ganzen Raub her— 
© auögeben wollte? Wenn er nur mit 
Morten bereut, jo genügt dag vollſtän— 


i Mir ends wird jo oft wie hierzulande 
der ſſpruch angeführt: „Wer ich 
unter Eud frei fühlt von aller Schuld, 


6 Cents | 


Was lediglich eine Warnung gegen die 
graufame Rache fein follte, das wird 
jo ausgelegt, als ob jedes ſchwere Ver— 
brechen ungefühnt bleiben ſollte. Die 
vielen anderen Bibelitellen, welche von 
der Heuchelei handeln und die wer f- 
thätige Reue zur Vorbedingung der 
Vergebung machen, werben gefliffentlich 
überjehen. Auch der Teufel kann ſich 
ja befanntlich auf die Schrift berufen. 

Wenn Bredinridge aufrichtige Reue 
fühlte, jo würde er nicht erwarten, von 
der Anklagebank herunter jofort auf ei⸗ 
nen hohen Ehrenplaß erhoben zu wer— 
den. Er würde fich in die Verborgen— 
heit des Privatlebens zurüdziehen und 
den Reit feiner Tage jeiner ſchwer ge: 
fräntten Familie widmen. Bor allen 
Dingen würde er feine Schande nicht 
am hellen Tage nackt fpazieren führen. 
Es mwäre eine große Ungerechtigfeit,die- 








ſen Frechling als Typus des echten dime- 

rikanerthums binzuftellen, denn Die 
| überwiegende Mehrzahl der Amerikaner 
verachtet ihn, aber Das echt amerikani— 
ſche prominente Lumpenthum iſt ent» 
ſchieden in ihm verkörpert. Er vertritt 
eine große Gattung. 


Zucker⸗ und Arbeitslohn. 
Von allen „Zugeſtändniſſen“, welche 
bie Demokraten imSenate den verſchie— 
denen Monopolen machen wollen, iſt 
keines ungerechtfertigter, als das Zu— 
geſtändniß an den Zuckertruſt. Nicht 
nur foll derſelbe mit einem hohen 
Merthzolle beſchützt, ſondern ihm zu 
Liebe fol auch noch ein befonderer Zoll 
cuf den Zuder aus denjenigen Län— 
dern gelegt werden, die eine Ausfuhr- 
prämie bewilligen. Ob biefe Länder, 
unter denen Deutfchland obenan jteht, 
tiefen Schlag fo ruhig hinnehmen wer— 
den, ift mindeltens zweifelhaft. Sie 
werben fich ſchwerlich einen der beiten 
Märkte für ihren Nübenzuder ver— 
ſchließen laffen, ohne ſich an den land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen der Ver. 
Staaten zu rächen. 

Wie in allen anderen Induſtriezwei— 








gen, bafiren auch die Geſuche um 
„Schutz“ für die Zuderinduftrie auf 
den Angaben, daß die Zuckerarbeiter 
beſchützt werden müſſen, und die höhe- 
ren Arbeitslöhne den Fabrikanten eine 
Konkurrenz mit dem Yuslande ohne 
Schutzzoll unmöglih machen. That— 
fache aber ift, daß hierzulande die Ko— 
iten für Arbeitslohn für ein Pfund ra— 
ffinirten Zuder billiger find, als in ir— 
gend einem anderen Yande. Zur Zeit, 
al3 der Mefinley-Tarif dem Kongreß 
zur Berathung vorlag, verficherte Die 
Nerv Yorker „Tribune“, das hervorra— 
gendſte republikaniſche Organ des Lan— 
des, „daß die Arbeitskoſten für kin 
Pfund Zucker weniger, als 2 Prozent 
des Materialwerthes betrugen und Die 
Zuderfabritanten feinen Schuß bedür— 
| fen.“ Und Herr Theo. U. Havemeyer, 
der erite Präſident des Zuckertruſts, 
machte Damals vor einem Komite Die 
folgende Ausſage. 

Frage: Siehen wir die Zuderfabri- 
kations-Intereſſen Diejeg Landes und 
diejenigen Englands in Betracht. Wür- 
de es Ihnen möglich jein, im Geſchäfts— 
markte mit den Engländern zu konkur— 
tiren, wenn für Zuder vollftändiger 
Freihandel herrſchte?“ 

Herr Havemeyer: „Wir würden ſie 
ſchlagen. Wir können hier Zucker bil— 
liger raffiniren, als das in England 
möglich iſt.“ 

Nach dem letzten Zenſus betrug der 
durchſchnittliche Arbeitslohn in den 
Raffinerien 1.714 Prozent vom Werthe 
des Zuckers, das heißt nach den imJah— 
re 1890 vorherrichenden Preiſen, etwa 
11 Cents pro hundert Pfund. Der 
MeKinley Tarif beivilligte ven Zuder- 
fabrifanten einen Zoll von 50 Cents 
pro hundert Pfund, oder mehr ala 
piermalfovielals derGeſammt— 
arbeitälohn betrug. Und diefe „In— 
fant*- (Säuglings-) Induftrie, die hier 
billiger produziren fann, als in irgend 
einem anderen Lande der Welt, die, 
wegen der angeblich höheren Arbeits- 
löhne, vier Jahre lang an Zöllen das 
Vierfache des Gefammtarbeitslohnes 
bezahlt erhielt, — dieſe Induſtrie dik— 
| tirt dem Kongreß und zwingt ihn 
wahrſcheinlich, eine Bill anzunehmen, 
| Durch welche der Landwirthſchaft mög— 
licherweife großer Schaden zugefügt 
| werden würde. 





Mißbrauch der rihterlihen Gewalt, 


Der Bericht des Unterfuhungsauss 
Ihuffes über das Willfür-Verfahren 
des Nichters Jenkins hat uns in feinen 
Schlußſätzen eine angenehme Ueberras 
jung bereitet. Wir meinen den Theil 
des Berichts, worin die Gewalt der Ges 
richte, wegen fog. Mißachtung de3 Ge— 
richts (“contempt of court”) Strafen 
zu verhängen, als gefährlich bezeichnet 
und feine Befchräntung durch pofitives 
Geſetz befürwortet wird. Richter Jen— 
fin hat den Arbeitern an einer Bahn 
das Streifen verboten, mozu er gar fein 
Recht hatte, und er hat ihnen im Falle 
des Zumiderhandelns ſchwere Strafe 
angedroht, die er jeßt noch verhängen 
tönnte, da der Einhaltsbefehl noch nicht 
widerrufen ift. In Omaha hat fieh ein 
Richter erlaubt, einengeitungsredakteur 
mit ſchwerer Strafe zu belegen, weil er 
es gewagt hatte, ein Urtheil des Rich— 
ter3 in der Zeitung zu fritifiren. Der 
Richter ſprach aljo „Recht“ in eigener 
Sade. Er erließ ein Strafuriheil we— 
gen Verleumdung ohne Prozeß, ohne 
Geſchworene — fraft feiner Gemalt, 
wegen Mißachtung des Gericht3 Strafe 
zu berhängen. Der Redakteur fol eine 
Gelvftrafe von $200 bezahlen und 3 
Monate in’3 Gefängni wandern, ohne 
daß er gegen diefes Urtheil appelliren 
fann. Dies ift eine Art von Tyrannei, 
die in feinem anderen zivilifirten Lande 
möglich ift. 

Jedes Gericht muß felbftverftändlich 
eine gewiſſe Disziplinargemalt haben, 
die e8 in den Stand ſeht, jede unge— 
bührliche Störung der vor ihm ftatt- 
findenden Berlanbiungen zu berhine 
dern und unter Umftänden zu beftrafen. 
Kraft diefer Disziplinargemalt mag 
der Richter auch) gegen Beleidigungen 
des Richters, der Zeugen oder Geſchwo— 





| der hebe den erften Stein auf gegen fie.” 


Pföhnen können. 


‚Gulden oder in unferemGelde etma$22. 


nerſtall zu errichten. 





tenen, begangen in der Gerichtäfigung, 
mit Ordnungsftrafen auf der Stelle 
einjchreiten. Aber darüber hinaus foll- 
te die Gewalt, wegen “contempt of 
court” zu ftrafen, nicht gehen. Wenn 
einem richterlichen Befehle "außerhalb 
des Gerichtshofes der ſchuldige Gehor- 
fam verfagt wird, jo gibt e3 Dafür ei— 
gene Rechtzmittel und Geſetze. Wenn 
ein Richter in einer Zeitung beleidigt 
wird, jo ſollte er dafür Recht fuchen, 
wie alle anderen Leute — durch Klage 
vor einem anderen Richter. 

Wenn ein Bundesrichter, mie Richter 
Pardee vom 5. Bundes-Circuit gefhan, 
in einer jeiner Entjcheidungen erklärt: 
daß er und er allein, ohne Zuläffigfeit 
bon Uppellation entjcheiden könne, mas 
“contempt of court” fei, wer einen 
ſolchen Akt begangen, und mie er be- 
ftraft werden folle, daß er in Betreff 
der Schuldfrage mie in Betreff der 
Größe der Geld- oder Gefängnißitrafe 
volle, unbeſchränkte Gewalt habe, dann 
iſt es jicherlich die Huchite Zeit, Daß da— 
gegen durch pofitives Geſetz eingeſchrit— 
ten werde. 

Wenn es gelingt, ein Bundesgeſetz zu 
dieſem Zwecke zu erlaſſen, ſo werden 
auch ſtaatliche Geſetze derſelben Art 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 
Wenn der Jenkins-Fall denAnſtoß gibt 
zu einer ſo wichtigen und dringlichen 
Reform, ſo wird man ſich ſogar mit der 
Strafloſigkeit des Herrn Jenkins ver— 
(„Anz. d. Weſt.“) 


Einſt und jetzt. 


Ueber die fabelhaften Preiſe, welche 
an der 5. Ave., der New Yorker Millio— 
närsſtraße, für Bauplätze gefordert und 
anſtandslos bezahlt werden, finden wir 
in der „New York World” einen ſehr 
intereffanten Artikel. Wenn der wa— 
dere und ehrenfejte Mynheer Betr Mi- 
nuit, der in der erften Hälfte des 17. 
Sahrhundert3®eneraldirektoc von Nieu— 
Amſterdam war, heute nach Rew York 
käme, ſo würde er ſich nicht wenig wun— 
dern, was aus der Stadt geworden iſt. 
Im Jahre 1626 kaufte Mynheer Petr 
den Indianern ganz Manhattan Is— 
land ab. Er bezahlte für die 22,000 
Uder, die e8 umfaßt, 60 holländische 


Dafür würde er heute nicht genug Land 
faufen fünnen, um einen Kleinen Hüh— 
Er würde aber 
glauben, er träumte, wenn er einmal 
an der 5. Une. einem Grundeigenthums⸗ 
verfauf beimohnen fünnte und dabei 
hörte, daß 3. B. an der Ede bon 57. 
Str. jeder der vier Ed-Baupläße heute 
einen Marktwert von mehr als einer 
halben Million befikt. Das jchönfte 
und koſtſpieligſte Haus, welches bor 
Anbruch des gegenwärtigen Jahrhun— 
dert3 je in New York gebaut wurde, ge— 
hörte einem wohlhabenden Kaufmanne 
mit Namen William Walton und ſtand 
an der Pearl Str., ungefähr da, mo fih 
heute der Geichäftspalalt von Harper 
Bro3. erhebt. Das Haus mar aus 
holländifchem Ziegel gebaut und foftete 
mit dem dazu gehörigen Grund und 
Boden etwa $40,000. Das galt da= 
mals als ein ganz unerhörter Luxus 
und in England war man ganz entrü- 
ftet über diefen Beweis amerifanifcher 
Ertravaganz. Heute verfchlingen die 
Prachtbauten der Aſtors, Vanderbilts, 
und wie die übrigen Protzen alle heißen, 
viele Millionen und an der ganzen 5. 
Ave., wenigſtens in dem fafhionablen 
Theile derfelben, ift. fein Haus zu fin- 
den, deſſen Beſitzer nicht mindeſtens 
einfacher Millionär wäre. So ändern 
ſich die Zeiten. Der wackere William 
Walton, welcher damals als ein Ver— 
ſchwender betrachtet wurde, würde heu— 
te als ein armer Schlucker angeſehen 
werden, denn in der ſogenannten feinen 
Geſellſchaft von New York muß Einer 
ſchon ein ſehr guter Wirth ſein, wenn 
er mit einer Million auskommen will. 

Mayor Hopkins hielt geſtern Nach— 
mittag eine weitere Konferenz mit den 
Polizeirichtern ab, bei welcher es jedoch 
in Bezug auf die Verminderung der 
Zahl der Richter wiederum zu keiner 
Entſcheidung kam. Die Richter ſind 
nicht gemillt, ihreNebengebühren aufzu⸗ 
geben, während der Mayor der Anficht 
ift, daß ein Gehalt von $2500 jährlich 
genügende Entſchädigung für eine volle 
Tagesarbeit ſei. 








bert Barbe 
Canton, Ohio, 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
gehen, 


Bis Hoods Sarjaparilla ihn kurirte. 


„Seit 15 Jahren Yitt ih an Rheumatismus, ganz bes 
fonder® in den Füßen. Bor ungefähr einem Jahre 
war ich faft nicht ım Stande überhaupt zu geben. 
Durch das Lejen won Zeugniſſen in den Zeitungen 
wurde ih veranlaßt Hood Sarjaparilla zu verſu⸗ 


N) N) d Sarfa- 


parilla 


eilt 


ben. Nachdem ich drei Flaſchen verbraucht. war ich 
im Stande ohne einen Stod zu gehen. Ich hielt 
mid) treu an die Medizin und wurde 

ſchnell befier. 

Ich habe ein Dugend Flaſchen gebraucht und kann jegt 
ohne Beihwerden gehen und meine Arbeit in der 
Uhren » Fabrik verrichten“ Robert Barber, 
133 Profpect Ave, Canton, Obio. 6 








©0008 Pillen furiren Leberleiden, Gelbfucht 
Biliofität, Wigräne und Verſtopluug. 25c. - 








ieago, Mittwod), den 9.-Mai 1894. 

















MANREL 


117 bi⸗ 123 State Str., durch Bis Wabaff Ave. 





Der große Weihe Derfauf im 
4. Stockwerk dauert noch fort 
mit vermehrten Attraktionen — 


Baummollenes 
Unterzeng. | | 
mit noch interefianteren preis 


Hotirungen als diejenigen, welche unfere Damen-2lus- 
ftattungs - Abtheilung während der legten 10 Tage 
während jeder Stunde jo mit Kunden füllten. 

36€ 


Nachtfleider—beite Muslin, Koch von 24 Tuds, Handftiderei am 

Hals, Front und Aermel, der Preis way Td5c—morgen 

Beinkleider—von ſchönem Muslin mit 24-300. handbeitidtem Ruffle 24e 
81 


Viertes Stodwerf— State Sir, 
sm Bafement.— Feine India Leinen und MuslinsBeinkleider— 


Gapes, volle Aermel und Kragen, finijhed mit Ruffle, neueite 


und Glujter Tucking, jie waren doc —ſind morgen .......... *2*4* 
Walking- und Unter-Röde—breite Flounce, tucked und beſetzt mit 
Torchon Spitzen oder Stickerei, bisher HHc—morgen 
Leicht beſchmutzte und einzelne Muſter müſſen geräumt werden—feine 
Nachtkleider, mit großen Aermeln, weißen und bunten Farben, gar: 
nirt mit Spitzen oder Stiderei, jedes diejer Gewänder iſt DIS zu 82.50 
a RE PER RE . 
Spigen und Stidereien, früher immer $1.00—morgen 30€ 
au d k ö Penn Sie fich einen Wrapper wün- 
alı J are ſchen, der bei Mandels nicht zu finden 
Dam en iſt, ſo brauchen Sie anderwärts keine 
Zeit mit Suchen zu verlieren. Hier iſt 
Wrapp ers, alles neue und moderne, elegante und 
geſchmackvolle in waſchbaren Wrappers. 
Standard Kattun Wrappers — helle und dunkle Farben, Ruffle var 
Schultern, volle Aermel, der wirkliche Werth it 81.25 — 75e 
morgen iſt der Preis 
Morgen-Wrappers — jede neue Farbe, fancy geſtreift mit 
Ruffle Yokes, hohe Schultern, 81.50 war der Preis — morgen 98e 
Importirte Percale Hauskleider — mit ſehr breiten Schulter— 
Farben und Entwürfe, werth $3.25 — morgen.: 52.25 
Sacques und Sfirt3 — eine große Auswahl in Mujtern und 
Farben, ruffeld Joch, volle Aermel, beſetzte Röcke, mit Reihen 
von Band, werih bis zu 87.50 — Preiſe ſind morgen $4.98, 52 98 
83.50 und „........2....... 24 


Zweiter Stod — Nord, 
Enilored Suits, 


Parifer Wraps, 
Schneider gemachte Anzüge, 
| ! 3 
Lo nd an En ats. Morgen iſt der erſte Cag für 
die Ausſtellung und den Verkauf der prächtigen Schöpfungen, 


eben dem Zollhaus entnommen. Morgen iſt ein ſpezielles 


Preisereignig um Ihr Kommen doppelt intereffant zu machen. 
Dom Schneider gemachte Tan Govert Blazer Anzüge — ertra | 

772 

59.75 


voller Rod, Blazer gemacht mit großen Aufichlägen, voll Leg: 
of-Mutton Aermel und Umbrella = Rüden, eın Schneider wird 
— mr 
57.90 
D 
3.00 


mehr für's Machen verlangen — morgen 
Cheviot und Storm Serge Blazer Anzüge — Blaze Röcke mit 
39 *22 
89. 75 


vollen Rüden, großen Aufſchlägen, extra weitem Rod—u. nur 
mit fancy Seidenfutter, dieſe Kleidungsſtücke jind Hauptjächlid 85 


Eine wirklich unvergleichliche 
Ausſtattung von Pariſer 
Wraps und LCondoner vom 


Schöpfung, iſt in Mandels zu haben für 
Tuch-Capes in einer großen Auswahl von Stoffen u. Muſtern, 
marineblau, lohfarbig, braun und grau, gemacht um für 


Broadeloth Capes—mit beſticktem Ruffle, ſchwarz, marineblau 
und lohfarbig, weniger als die Hälfte des Werthes —für 
Moire-Seide Capes—kurz und modiſch gemacht, eine Parijer 
$15 bi3 822 verfauft zu werde, alle für ...... 

810 bis 840 werth und der Special-Preis für morgen it... 
Weiße Lawn- Anzüge für Damen, Mädchen und Kinder — eine 
prächtige Auswahl und morgen jehr billig verfauft, 


Zweites Stodwerf— State Str. 


Frauen⸗ Ein guter Grund eriftirt dafür, da das 
—— ganze Waist⸗Geſchäft hier gemacht wird. 
zu nist 5, Die Auswahl ift größer und mannigfaltiger, 
die Moden eleganter und erclufiver, die 
Hemden, Preiſe ausgejprochen niedriger, als es die 
ausgedehntefte Nlachforfchung anderswo 
entdecken wird. 
India Linen Waifts— Tuds und Kalten hinten und vorne, 


beitichte breite Kragen und Manjchetten, viele bis 81.75 werth, 
aber weil ein oder zwei Größe einiger Sorten fehlen koſten fie 


75e 
81.90 
98e 


Seidene Waiſts —Feine Kleidungsſtücke in ſchwarz, marineblau, 
fancy Streifen und geblümt. Die Größen ſind nicht in jeder 
Farbe vollitändig, daher die Herabſetzung von 84.75 auf 
Gebügelte Hemdenwaiſts von geſtreiftem PBercales, in allen 
Größen and Farben, der bejte Werth der Saijon zu 


Viertes Stodwert— State Str. 
Gerade zur rechten Zeit fommt 
dtefer große Spezial -» Einkauf 


Weiß-Waaren. 
von Weißwaaren. 
10€ 


Getupfte Swiß. geblümte Swiß, geftreifte Swig, geſäumte Swiß, 
einjchlieglich vieler 50c Gewebe —zu 


Bedrudte Dimities, bedruckte Organdies, bedrudte Mulls, bedrudte 
Lamıs— reguläre 40 Waaren—zu 

Weiße India Leinen: zabrifenden der beiten 35e-Waare, 

zu 2 


Weiße Spitzen, Checks und Streifen Fabrikenden, 
werth 25 — zu 





Drängen, 


BROTMERS 


PUTZWAAREN. 


Wleberrafıht von der Ausftattung 


uud den niedrigen Preifen in 


Chiragos Gräßtem 


PUTZWAAREN-DEPT. 


WMenfchen werden fi nach unferem Puhmwaaren-Departement 
Rommt früh und kommt oft, 





JHalienilche 
Leghorns, 


81.25⸗Qualitãt — 


Bu 


Jmporlirle 
Weihe 
Ehip-Hüle, 


$2.00:CYualität — 


I 


Slraul- 
Federn, 


Drei in Bündchen 
Mit Aigrette — 


3% 





Schwarze 
Froſted 
Kiglelles, 


Per Bündchen, 


Hüle, 























HN 


cc 
765 bis 781 S. Halsted Str. 


Ein großer Hpezial-Hut-Berkauf 


AR; . Bonneritag, Freitag und Samitag.) 
Wir übertreffen alle unfere früheren Anitvengungen im Hut-Departement 
durch die Offerte unſeres Fürzlihen Einfauis des Volftändigen La: 
werth, die ganze Partie wird offerirt dieje 3 


gers von Derby-Hüten eines bedeutenden Engros-Haufes, 

200 Dub. feine Herren-Hüle 

Tage — Auswahl für 9 i 
Dies ift wirklich ein fenfationeller Derfauf, und Niemand 


Youman, Dulap, Knor Blocks, alle ar beır, 
der einen’ Hut braucht, follte ihn verfäumen: 





ausgezeichnete Qualitäten, nenejte Moden, 
fein Hut weniger al3 $2 und aufw. bis 85 




















Dan Coughlin zurüd. 


Dan. Coughlin ft von Hancodh Mich. 
wo er ſich ſeit ſeiner —— ir 
gehalten Hat, nach Chicago zurüdge- 
tehrt, Der „berühmt“ gewordene Herr 
Nicht außerordentlich wohl aus. 
törperfiches un) geiftigeg Befinden iſt * Die Chicago Turngemeinde wird 
augenſcheialich Yas penkhar Beſte. heute, Mittwoch, den 9. Mai, Abends 8 
„Dan“ ift nos) immer unentfohloffen, | Uhr, eine Generalverfammlung be— 
welchem Berufe er ji fünftighin zu⸗ Hufs Erwählung des Verwaltungsra— 
wenden wird, jtellt aber entjchieden im | thes abhalten. 


Abrede, daß er an einer kürzlich an der 
Clark Str. eröffneten Schankwirtd- 
ſchaft in irgend einer Weije betheiligt 
| ift. 


| Sefet die Sountagsheilage der Abendpoſt. 
Sein | = 














I 


Ale neuen 
Jucons 
IAngarnirke 


% 


HFühſch 
Narnirle 
hinderbüle, 


zum Aufjeen — 


390 











100 neue 
Narnicle 
Hüle, 


Verſchiedene Muſter, 


Fũle, 
(IL 


ift da. — 








Seht unfere 


1.99 


Narnirle 


Der Werth von $4 


2.99 
Narnicle 
Hüle, 


Der Werth von | 
$5 und $6 ilt da. | 























Kurz und Neu. 


* Geſundheits⸗Kommiſſär Reynglbs 
hat den Abdederei-Beliger Louis Auft 
benachrichtigt, daß er daS Abkochen von 
Ihierfadavern in O'Malleys Schladht- 


haus an Archer Ave. und Quinn Gt. | 
| einftellen muß. 


* Vor dem Haufe Nr. 2939 Poplar 
Ave. wurde gejtern der ſechs Jahre 


alte Hubert Henry dur ein, Philipp | 


Münch gehöriges Buggy überfahren, 
wobei er eine aefährliche Verlegung des 
Hinterfopfes erlitt. Den Beſitzer des 
Fuhrwerkes traf feine Schuld. 

* Im „Rookery⸗Gebäude“, Ede der 
Adams und La Salle Str, 
heute Morgen furz nad) 1 Uhr auf un— 
aufgeflärte Weile Feuer, das zwar 
ſchnell gelöfcht wurde, trotzdem aber ei- 
nen Schaden von $1500 anrichtete. 

* Beltellt Cure Zähne dieſe Woche 
bei Peoples Dental Parlors, 363 
State Str. Volles Gebif nur $2.50. 


mai9,16 


* Die Bemohner von Eicero machen 


entitand | 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


GÖNTINENTAL NATIONAL BANK 


of CHICAGO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS, 
at the Close of Business Friday, May 4th, 189. 





RESOURCES. 
J,oans and discounts ........... .... 
Overdrafts... ne Yale ... 
| U.S. Bonds to secure circulation..... 
| Othker stocks and bonds... —* 
Real estate, furniture and fixtures 
Due from bauks and U, >. 
Treasurer..... ..........81,391,809.37 
... 5,195,828.59 6,587,637.96 


8 5.213,617.60 
22,199.75 
50.000.00 

365,000.00 
341,468.48 





$12,709,923.79 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in..................8 2,000,0°0.00 
Surplus fund * FE en 400,000.00 
Undivided Profits. .ess2.r0r00r 000000. 123,661.69 
Circulation 44.300.00 
Dividends unpaid 405.0 
Deposits 10,141,557.10 


$12,709,923.79 
A General Foreign Exchange Business trans- 


acted. 
Travelers’ Circular Letters of Credit issued, 








große Anftrengungen, um die fernere 
Abhaltung von -Pferde-Wettrennen auf 
der dort gelegenen Hamihorne-Renn- 
bahn zu verhindern. Geſtern Abend 
fand in Auftin eine ſtark bejuchte Ver— 
jammlung ftatt, in welcher den Wetiren- 
nen auf der obengenannten Bahn ber 
Krieg erklärt wurde. Beſchlüſſe wur: 
den angenommen, in welchen ber Prä- 
ſident der Gemeindebehörbe von Eicero 
aufgefordert wird, die Ausſtellung ei— 
nes Erlaubnißfcheines für die befagten 
Wettrennen zu verweigern. 








CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutiches Theater. 


Seute und jeden folgenden Tag jowie Samftag Mas 
n 


tınee. — — Der größte Erfolg der Saifon: 


Bollsftüd mit Gefang aus dem deutih-ames 
ritaniſchen Leben vou 
ADOLF PHILIPP. 
Ueber 150 Mal im New Horker Germania-Theater 
x aufgeführt. Smabız 


Rejervirte Sige jet zu haben. — Populäre Preife. 





available in all parts ofthe world. 
JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 
DIRECTORS. 


Henry €. Durand, 
Henry Botsford, 


John C. Black, 

Calvin T. Wheeler. 

William G. Hibbard, James H. Dole, 

George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


Todes: Anzeige. 





Freunden und Pelannten die traurige R: 
dad mein inmigk geliebter Gatte Yaton 
ſeph Drad, Mitglied vom Chriitopb € 
Hof No. 83, Katholiſche Förſter. 
Fahren, 11 Monaten und 12 Tagen jel 
entichlafen ift. Die Beerdigung finde t y 
tag, den 11. Mai, Morgens 49 Uhr, vom Xrauer: 
hauje,. No. 396 Roble Str., aus nah der Et. Boni: 
facius-Kirche und von da nah dem St. Bonifacius: 
Gottesader. Die tiefbetrübte Gattin 
Ungela Drad, geb. 

ft Kin 


Roienderger, 
nebit ». 


mdo 


Wenn Sie Sch Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und SHaus-Ausfatlungswaaren von 
Strauss & Smith, 281. 

86 benz und 65 monatlih auf 850 wertb Möbeln 1 











A 








mr 





D weh! 


„Genyer⸗ Randall und fein Stab 
4 in Haft. 


— 
hHieſige Freunde der_Lorey-Bewer 


gung halten eine Entruüftungs 
Derfammlung ab. 

Die geitern Nachmittag aus 
Porte, Ind., einlaufenden Depeſchen 
meldeten, daß „General“ Ytandall, der 
Führer der Chicagoer Coreyaner-Ab- 
theilung, dort, zujammen mit Henry 
N. Loeffler, Martin Lynch und 3. ©. 
Gibſon in Haft genommen worden it. 

In Folge diefer Nachrichten fand 
am Abend in der Vorwärts-Turnhalle 
unter den Aufpizien der „Trade & La— 
bor Aſſembly“ und der 
Commonmeal Society“ eine jehr ſtark 
bejuchte Verfammlung ftatt. 

Die Verfammlung murde durch 
Frau Cavennaugh zur Ordnung ges 
rufen und W. 9. Harvey wurde zum 
Vorſikenden ermählt. Lebterer hielt 
eine Rede, in welcher er nicht nur das 
Vorgehen der Behörden in La Porte, 
jondern auch das des Bundes-Präſi— 
denten auf das Schärfſte kritiſirte. Er 
bezeichnete Die Handlungsmeife des 


Mayors von La Borte als einen Ver- | 


faflungsbrud und jagte, daß fich der 
Präſident Cleveland mährend feiner 
Amtsführung bereit3 dreimal einen 
jolchen habe zu Schulden fommen laſ— 
jen. Erſtens habe er die Prägung von 


Silber einftellen laſſen, noch ehe das | 


diesbezügliche Geſetz erlaffen worden 
jei, zweitens habe er der Republik Ha- 
wait eine monarchifche Regierungs— 
form aufzmwingen wollen und drittens 
habe er die Schuldenlaft des Volkes 
um $50,000,000 vermehrt. Man wür— 
de ihm amStimmkaſten antworten und 
eine neue Partei würde erftehen. 

In ähnlicher Weife ſprachen M. E. 
Carroll, Frau Ella Roberts, Frau M. 
©. Jones und Thomas J. Morgan. 
$25 wurden für die Vertheidigung 
Randalls und feiner Genofjen gejam- 
melt und Sympathie-Befchlüffe für 
die Verhafteten angenommen, worauf 
Bertagung erfolgte. 

Dr. Greer, C. ©. Därrow und ei- 
nige andere hieſige Advokaten werden 
fih nah La Porte begeben, um 
Verhafteten zu vertheidigen. 


Zuſchuß für die Stadtktaſſe. 


Hilfe = Korporationsanmwalt Zeisler 
hat eine Entdeckung gemacht, derzufolge 
er für die Stadtfaffe einen beträchtli= 
chen Zuſchuß herauszufchlagen hofft. 
Es handelt fich um eine Lebensverſiche— 
rungsſumme bon $8000, die zu dem 
Nachlaß des im Jahre 1889 verftorbe- 
nen David Gage gehört. Gage war 
bis zum Jahre 1873 Bantier und ſtäd— 
tiſcher Schaßmeifter. In dem genann- 
ten Jahre wurde er banferott und e3 
wurde damals gejagt, daß in feinem 
Banfunternehmen zur Zeit $115,000 
ftädtifche Gelder angelegt waren. 

Herr Zeisler hat fich jeit einiger Zeit 


bemüht, Beweiſe dafür zu entdeden, daß | 


dieſes Geld, oder auch nur ein Theil 
davon, an die Stadt zurüdgezahlt wor— 
den ijt, fonnte aber folche Beweiſe nicht 
finden. Dagegen fand er zwiſchen den 
auf den Fall bezüglichen Akten ein Ver— 
zeichniß von Lebensverſicherungs-Poli— 
cen für Gage, die zufammen $8000 re— 


präfentiren und niemals bezahlt mwor= | 


den find. Er beabfichtigt nun, diejes 
Geld einzutreiben. 


Die zweite Nationalbanf, deren Prä- | 
fident Gage war, befindet fich jegt noch | 


in den Händen eines Maffenvermalters. 


Gage befaß zur Zeit jeines Todes ei= | 


nen Streifen Land ſüdlich vom Jack— 


Jon Barf, das jeit der Zeit jo imMWerth | 
hinterlafjenen | 


geitiegen iſt, daß die 


Schulden dadurch mehr als gedeckt 


werden. Die Stadt belegte gleich nad) | 


dem Tode Gages die diefem gehörige 
Atwood Farm in Lyons mit Beichlag. 
Sebt geht die Wittme des Verftorbenen 
mit dem Plane um, die Schulden ihres 


Mannes, die ſich inzwischen durch das 
Dazufommen der “ntereffen bis auf | 


850,000 vermehrt haben, zu bezahlen 
und dann die genannte Farm zurüdzus 
fordern. 


— —— 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Der Strike der Ziegelei-Arbeiter iſt 
beendet und heute Morgen wurde die 
Arbeit überall wieder aufgenommen. 
Beide Parteien haben Zugeſtändniſſe 
gemacht und ſomit ſcheint ein dauern— 
der Friede hergeſtellt zu ſein. 


Die Vertreter der Anſtreicher-Union 


brachten geſtern eine Einigung mit drei 
weiteren Kontraktoren zu Stande und 
die letzteren unterſchrieben den Kon— 
trakt der Union. Es ſind dies die 
— S. Shurlin, Ertel Bros. und 

ouis Koch, die zuſammen etwa 100 
Arbeiter beſchäftigen. Ungefähr die 
Hälfte aller Kontraktorenfirmen hat 
bis jetzt die Forderungen der Union 
bewilligt. 

In einer heute Abend in Pullman 


\ abzuhaltenden Verſammlung wird es 


ſich entſcheiden, ob es dort zu einem 

allgemeinen Strike kommt oder nicht. 

Die Vermächtniſſe eines Meuſchen⸗ 
freundes. 

Der unlängſt verſtorbene William 
Buſchmann, hat, wie bekannt, einen 
Theil feines beträchtlichen Vermögens 
mohlthätigeninitalten hinterlaffen und 
Dabei die folgenden Inititute mitSchen 
fungen bedacht: Uhlichs Waiſenhaus 
35000, Waiſenhaus-Geſellſchaft von 
Nord-Illinois in Addiſon, Du Page 
County $5000. Wlerianer Brüder-Ho- 
fpital $5000, Deutſches Altenheim 
55000. Mary Haeniſch von Norih 
Evanſton erhält $5000, während ver 
Reit des Vermögens in Die Hände von 
Minna Trade, die in Blue Island lebt, 
übergeht. Als Vollitreder des Teita- 
ments iſt Joſeph Pfirfhing ernannt 
worden. 


* Poſtmeiſter Hefing hat geitern aus 
Waſhington die offizielle Nachricht er- 
halten, daß der Bericht über den Bre— 
denridge-Pollarb-Progeß, er kürzlich 
in Buchform herausgegeben wurde, als 
Poftfache zweiter Klaſſe zugelaſſen 
worden ift, —— 





Ein deukater Auftrag. 


Wie Konjtabler £evy Fapituliren 
mußte. 


Glennons Friedensaericht mollte ges 





ga. 


„Womans 


die | 


zur Vollſtreckung bringen; 


Hier zum erſten Male 


vorweg zu jagen, dem Herrn Konſtab— 
ı ler fam der Auftrag von Anfang an 
ı etwas filich vor, aber die Pflicht ruft 
ı und ihr mußte er folgen. So ging er 
ſtand in dem gerichtlichen Dokument; 
das heißt er verjuchte e3 zu thun. Das 
| Dofument befagte, daß er 24, einem 
gewiſſen Thomas Weldon, Rapellmei- 
| jier des 2. Regiments, gehörige Mufi- 

feruniformen mit Bejchlag belegen 
| follte. Es war neun Uhr als Levy die 

Armorhy erreichte und nach langemKlo— 
| pfen Einlaß fand. Charles Hiltwein, 
| der Wächter, war von dem fpäten Be- 
| fuch jedoch durchaus nicht erbaut und 
| gab dem Konftabler deutlich zu verſte— 
| hen, daß er ſich nach dem Lande verfü— 
| gen möchte, wo ein jehr viel gebrauch— 
| te8, aber zugleich jcharfes Gemürz 
wächſt. Der Konſtabler dachte aber 
gar niht daran, dem freundlichen 
Wunſche zu mwillfahren; im Gegentheil 
er wollte in’3 Gebäude hinein und Die 
Saden pfänden und er drohte, das zu 
thun, felbjt wenn er fämmtliche Kon- 
ftabler von Cook County zu Hilfe ru— 
fen müßte. 

Während Leon fort war, um Hilfs— 
truppen herbeizuholen, war Hiltwein 
jeinerjeit3 auch nicht unthätig. Als 
der Konſtabler gegen zehn Uhr mit 
einem Kollegen zurüdfehrte, fand er 





| Tech! Soldaten in vollerWaffenrüftung | 


vor. Jetzt war die Reihe an Hiltwein, 
von jener Ueberlegenheit Gebrauch zu 
ı machen. Zunächſt erklärte er den bei- 
den Konftablern, daß Weldon nicht 
mehr Regimentsfapellmeifter fei, fon- 
| dern ein anderer Muſiker Namens El— 
lisBrooks, und dann gehörten die Uni- 
formen nicht dem Kapellmeiſter, ſon— 
dern dem Staate. Um feinen Worten 
den gehörigen Nachdruck zu geben, wies 
er auf die ſechs bewaffneten Soldaten 
bin. Kurze Berathung der Konftab- 
ler, dann erneute Attaacke. Da mit 
einem Male bligten ihnen ſechs Ge— 
mehrläufe unheimlich entgegen. „Noch 
einen Schritt weiter und ich jtehe für 
nichts“, donnerte Hiltwein den „bra= 
bouröfen” Konftablern entgegen. Die 
Tapferen wichen muthig zurüd, 
Schließlich einigte man ſich auf ein 
Kompromiß, dahin lautend, daß einer 
bon den Soldaten bei den Uniformen 
als Wache zurücdhleiben follte, bis die 
Streitfrage vom Richter beigelegt Sei. 

Der ganze Streit war infolge einer 
Forderung, welche die Druderfirma A. 
2. Smith gegen den Ex-Kapellmeiſter 
Meldon hat, entitanden. Da Lebterer 
nicht bezahlen wollte, hatte die Firma 
bon Richter Glennon einen Beichlag- 
ı nahmebefehl erwirft. 


Bös geendete Spazierfahrt. 


Frl. Ada Michaelfon, die im Hotel 
| Normandie, Ede der Michigan Ave. und 
12. Str. wohnt, unternahm geſtern 
Abend in Begleitung ihres Verlobten 
Harry Gundling, der im Ozark lat, 
| Ede Wabafh Une. und 35. Str. Iebt, 
eine Spagierfahrt in einem Buggy. Im 
| Begriffe, Die Michigan Ave. an der 22. 
Str. zu freuzen, fam plößlich in meitli- 
cher Richtung ein Reparaturwagen der 
ı Südfeite-Straßenbahn mit der jatt- 








dahergeſtürmt und zwar ohne daß die 
Warnungsglode ertönte. Ehe nohHr. 
Gundling im Stande war, der drohen- 
| den Öefahr einer Karambolage auszu— 
meichen, fuhr auch ſchon der jchmere 
Magen in den hinteren Theil des ge- 
| brechlichen Wägelchens hinein, Dasfelbe 
| oberft zu unterjt. fehrend. Sowohl 
| Gundling al3 auch feine Verlobte wur- 
den auf die Straße gejchleudert, Doch 
| während der erſte mit dem bloßenSchre- 
| den davonfam, wurde Frl. Michaelfon 
| ziemlich fchmerzhaft am Kopfe verlegt. 
| Sie wird, obgleich ihre Verlegungen 
nicht gefährlich find, immerhin für ei- 
nige Tage das Bett hüten müſſen. 





Sefet die Sonntagsheilage der Abendpoſt. 
* In Folge des Scheumerbeng feiner 
| Pferde wurde geſtern der Brauerei- 
| Fuhrmann J. A. Harloß unter die Rä— 

der des Wagens geworfen und ſchwer 

verlegt. Harloß wohnt Nr. 262 W. 
ı Taylor Str. und befindet fich dort in 
| ärztlicher Behandlung. 








Zur Heilung kranker Scauen. 


„Sch will Ihnen mittbeilen, was 
Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound und Sanative Wafh 
für mich gethan haben. 

„Ich litt jo ſchlimm an Gebär- 

muttervorfall 
und Leucor: 
rhoea, daß ich 
nicht ftehen 
fonnte, 

„Ich hatte fo 
lange ohne Er: 
folg gedoftert, 

daß ich ganz 

entmuthigt 
Kr war. Ich erwar= 
| * tete den Tod. 

„Eines Abends las ich im ‚Ber 
ald‘ über diefe Medizin. Ich ging 
zum Apothefer, faufte fie, nahm 2 
Slafchen von dem Lompound ein 
und gebrauchte eine von der Sana- 
tive Wafh. 


beläftig, Wenn mehr frauen 
Urs. Pinthams Medizinen ge- 
brauchten, dann würden weniger 
£eiden in der Welt fein.‘ — Mirs. 
Ida Casler, 126 Olive Str,, Syra: 
| cuſe, U, D, 3 





Konftabler Otto Levy von Richter | 





jtern Abend einen Beichlagnahmebefehl”| 
in der Urmory des zweiten Regiments 
zu aber zu | 
ſeinem Leidweſen jollte er die Entde⸗ 

dung machen, daß überall jo etwas | 

leichter zu bemerkiieligen ift, als bei | 
ı den Golpaten, 
ſollte er feinen Tag von Damaskus er- 
| leben. Und das fam jo: Um e3 gleich 


denn bin und that, mas da gejchrieben 





fam befannten rafenden Schnelligkeit In ax: ze 





„Ich bin jest gefund und ftarf, © 
von feiner der Bejchwerden mehr | ı. 





Die Weitpark: Behörde, 


Die baldige Sertigftellung des ; 
boldt-Boulevards —— 
Die Weſtpark-Behörde wurde in ih⸗ 
rer geſtern Nachmittag abgehaltenen 
Sitzung von einer aus 25 Steuerzah— 


| fern beſtehenden Delegation überraſcht, 


melche ein reges Intereffe an der Fer— 
tiaftellung des Humboldt Boulevards 
rahmen. Der Verein der Boulevard- 
Grundbefiher war durch Ald.Lammerz, 
Ex⸗Ald. Reddick, Polizeirichter Sever— 
fon, T. L. Knudtſon und E. C. Bye 
vertreten. 

Ex-Ald. Reddick, welcher als Wort⸗ 
führer der Delegation fungirte, wollte 
wiſſen, warum der beſagte Boulevard 


| nicht fertiggeſtellt werde. Den Grund» 


befigern hätte man große Verſprechun⸗ 
gen gemacht, aber gethan habe man 
nichts, troßdem eine Spezialſteuer-Um— 
lage von 25 Prozent erhoben worden 
fei. Auch werde der Boulevard nicht 
genügend durch Polizei bewacht, wes— 
halb Akte des Vandalismus fait tagtäg- 
lic) vorkämen. 

General-Superintendent Cornelius 
Mahonen verfuchte, Die Herren davon 
zu überzeugen, daß fie nicht müßten, 
welche Waffe von Arbeit mit der Fer— 
tigftellung des Boulevards verfnüpft 
fei. Die Delegation zog ſich ſchließlich 
zurück, ohne don dem Reſultat ihrer 
Miſſion beſonders erbaut zu ſein. Man 
ſprach davon, ſich in der beſagten Ange— 
legenheit an den Gouverneur zu wen— 
den und von demſelben Abhilfe zu ver— 
fangen. Zu diefem Zmede fol am näch— 
iten Freitag Abend in Maplemood eine 
Maffenverfammlung abgehalten mer: 
den, in welcher man die Ernennung ei— 
nes Komites beabfihtigt, das dem 
Gouverneur in diefer Sache feine Auf— 
martung machen: fol. 

Die Parkbehörde bejchloß, den öſt— 
(ichen und meftlichen Theil des Fahr: 
weges im Vernon Park mit Trinidad» 
Asphalt zu pflaftern und die Seiten- 


| mege mit Cement zu belegen. 


Die Refignation des Boulevard-Su— 
perintendenten D. W. Clark wurde ver— 
[efen und angenommen. 

Es wurde beſchloſſen, daß die Be— 
hörde in corpore ſämmtliche Parks 
der Meftfeite einer Inſpektion unter— 
werfe und am nächſten Freitag Nach» 
mittag den Anfang damit mache. Der 
Zweck diefer Inſpektion joll in der Ent- 
werfung eines fyitematifchen Planes 
der Verbefferung jener Parks bejtehen. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Jüdiſche Haudfertigkeits-Schule. 





Im „Sinai-Tempel fand geſtern die 
Jahres-Verſammlung des Vereines der 
jüdiſchen Handfertigkeitsſchule ſtatt. 
Aus dem Bericht des Sekretärs geht 
hervor, daß die Schule ſich in blühen— 
dem Zuſtande befindet. 

Die Wahl der neuen Direktoren, 
hatte folgendes Refultat: Frau Flora 
M. Kahn, Frau Jas. Rojenthal, Frau 
GE. Stettauer, Frau Levy Meyer, ſo— 
mie die Herren Dr. Hirſch, Dr. Stolz, 
Leopold Schlefinger, U. Kopperl, W. 
N. Eifendradt. 





Haben Sie jemals cinen wahrhaft guten 
Mann getroffen? 

Ohne Zweifel haben Sie, oder glauben fo, aber 
twir wetten, was Eie wollen, daß er nicht Nheumatis 
mus hatte. Wer Rheumatismus bat, Flucht gelegent:- 
lich, und wer gelegentlich flucht, kann kein wahrhaft 
uter Mann jein. Gejundbeit, ſeeliſches Gleichgewicht 


en Hand in Hand. Schmerzhafte 


n zuteägli 

n, die Ne 

d, und für- 

rkung iſt na 

verdummend, 

te, Doſis: einWe voll vor dem 
An unvergleichlicher Weiſe hilft es ge 


Heiraths-Licenſen. 


Heiraths-Lizenſen wurden in der Office: 
Clerks ausgeitellt: 


Folgende 
des County 
Selma Anderſon, 2 


Kolar, 2 
En 


Garl Hanſen, 


—— 
zel, var ul, 
, Emma Kelly, 30, 2 
‚ Annie Kavanaug 


d Van Duſen, Marh Gray, 35, 25. 
Henry 3. Umbrecht, Elvira J. Biork, 21, 18. 
Arthur Hawkes, Auguft: 2 * 
Edw. Zimmermann, Alı 
William M. eiß, Ca 
am Johnſon, 
Morgan jung d 
Daninger, Mathilda $ ) 
Glarence E. Sherman, Noje B. Galpiı 
Michael I. Barrd, Mable E. Eckard, 2 
Garı 3. Folle, Annie Odell, 36, 32. 
W. ©. Roenneburg, Sophie George, 33, 18. 
Thomas G. Garvey, Katie Murnane, 2%, 
siber, Murtha Nes 2, 18. 
*, Donata Rigita, 97 


1, 19,21. 
Yale. 


20, «1. 


18, 


darſchunke, Marie Spannuth, 33, 
August Herbit, Annie Meyer, 44, 25 
Frank 2. Pindftrom, Hannah Salom 
Sobann M. Sourr, Lena Grimm, 
John M. Landıd, Sarah Re 
Wilhelm Range, Hulda Goe 
V. Flavin, Katie M 
Mary At 
Aula Pole 
1, Marı 


ay, 
Walter Stoip, Ma 
Lens Jenſen, Annie Nie 


Todesfälle, 
Nachftehend veröffent! 
ſchen, itber deren 
geitern und heute 


Ir die Lifte der Deuts 
undheitsamte wwiſchen 
g zuging: 

and Boulevard. 

J. 


OS 


Frau Sarah M 
Ftank Buſch. 11 
Richard Kaeſt 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


n wie folgt ausgeſtellt: J. F. Peter: 

id- Flats mit Bajement, 427 W. Gon: 

w; Moies Kuhn, Itöd. Brick Flats 

St18 Green Ban Ave, 8800; Jumes 

töq. Frame Flats mit Laden, 2661 

3200; Robert Perlmann, RAck. 

3 mit Baſement, (V ©. Canal Str, 

‚ Atöd. Grameslats, 657 School 

00: Anna Steinhaus, 2itöd, Frame-Flats, 
acc, 00; William Geringer, 3höd. 

mit Bajement, 3117 Uniom Ave. 3800: 
Sitöd. Breid:zlats mit Vajement, 2720 

Ave, 8400; €. N. Leof, 2itöd. Frames 
9. Str. und Univerjito, 8300; U. Sell, 
Frame:Haug, 59. Str. und Umiverjity, $2809; 
W. G. Rufe, Möd. Frame-Wohnbaus, 159Wright 
tt., 8000: Conrad Kobbfell, Atöd. Brid-Flats mit 
Soden und Bajement, 3943 N. Clarf Str... 84000; 
W, Delmann, ‚2ttöd. Brid-Flats, mit Bajement, 
1470 MW. Gongrek Str., 8500; In Shrebn, Iftöd. 
Brid-Flats mit Bajement, 1679 W. Harrijon Str., 
1000; F. Roltia, IMöd. Brid Flats mit Baſement 
und Laden, RO North Aoe., $6000; C. S. Newman, 
Zitöd, Brid⸗Flats mit Baſement, 15 _W. Quron 
S 500: &. Xronfe, litöd. Brid:Gottage , mit 


Str, SW; tu 2 
Bajenent, 1148 R. Oalley Ave, KBW 


„Abendpoft«, ‚Chicago, Mittwoch, 
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den 9. Mai 1894. 
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172, 174 und 
16 
STATE STR. 


E 





Feine 
Kerſey 
Capes, 

mit Band und 


Spitzen beſetzt, werth 
bis zu 810, 


lohfarbig 


werth bis 
zu 810, 


200 ertrajeine franzöjiihe Tuch-Ja— 
dets für Hinder— Größe bis zu 14 Jahren, 
bandbejegt und Fancy-Miſchungen, drapirte 
Aermeln, Cavalleria-Kragen, pojitive $8 big 
810 Werthe, am dritten Flur, zu 


braun, ſchwarz, 
Umbrella Rüden, 


51.95 


Feine erſes 


Capes, 
werth bis zu 815. 

Berley 

Jackets, 


ſeidene Aufſchläge, werth 
bis zu 815. 


Feine 
MClau Wraps, 


Spitzenbeſetzt, werth bis 
zu 815. 


Glay 
Juckets, 


Eovert Tuch, Tuxedo Eoat3, 
wertb bis zu 815, Auswahl 
von Allem zu 


Kerſey 
Jackets, 


reine Wolle, 


tlüdchen- 
Jackets. 


Von reinwollenem Stoffe 
gemacht, blauer und 
weißer Bandbeſatz, 

fancy Miſchungen, 
neueſte Moden, in 
Größen bis zu 14 Jahre, 
poſitiver Werth 85, 
Verkaufspreis 


DJ 


1 


Mir verkaufen feine Puß- 
waaren für nichts. — Man 
braucht Geld, um Waaren zu 
faufen, aber man braucht nur 
halb jo viel Geld um Puß- 
waaren zu kqufen in dem 


Großartigſten 
Putzwaaren⸗ 
Dept. 


in Amerika, 
als man anderswo bedarf. — 
Dieſes beſtätigen die Preiſe für 
Donnerſtag, Freitag und 
Samſtag. 





Unſer ſehr ſchön garnirter 


“GRACIE.” 


Sangjtielige importirte Beil: 
den, das Dutzend 





$1.99 


"Das fchönfte Sortiment von 
garnirten Toques und Hüten- 


Auswahl einer feinen Partie 
v. neuen Blumen, d. Bund 


5C 





52.93 


Garnirte Büte, welche $5 
und $6 wertly find. 


Die Knor 


gancı Diatrojen: 
Strohhü 


e, alle Sarben, 


5c 





Garnirte Matrojenhüte 


Mit Seidenband u. Schweiß— 
leder, fertig zum Tragen. 


Importirte italienifche 
Zeghorns und Bränge, 
| alle für 





3Ic 


25c 





5 Stücke Sammet- 
Vergißmeinnicht, 
das Dutzend. 


....00.%». 





5C 











Feſte und Bergnügungen. 


Schiller Männerdor. 

Um nächſten Sonntag feiert der 
„Schiller Männerchor” in Bromſtedts 
Halle, Ede der 63. und Halſted Str. 
fein zmeites Stiftungsfeſt, wozu Der 


| 
| 


„Vorwärts Männerchor“ und Der ges | 


mifchte Chor „Columbia“ ihre gefäl- 
lige Mitwirkung zugefagt haben. Ein 
außerordentlich reichhaltigesProgramm 
ift aufgejtellt morden, bejtehend aus 
Orcheſter = Vorträgen, Chorliedern, 
Duetts und Solo-VBorträgen, jo daß 
den Gäſten ein wirklicher Genuß be— 
vorſteht. Auch ſonſt find alle Borbe- 
reitungen, das Feſt zu einem erfolgrei- 
chen zu machen, auf das Beite getrof- 
fen. Die Sangesfreunde von Engle— 
wood erben jich vorausitchtlich recht 
zahlreich einfinden, um Pfingſten 
echt deutfcher, gemüthlicher Weife 
feiern. 
Chriftlider Verein junger 
Männer. 
In feinem Vereinslofal 


Nr. 758 


Zarrabee Straße, nördlich von Lincoln | 


Ave., wird der „Ehriftliche Verein jun 
ger Männer” von heute Abend bis zum 
Freitag fein diesjähriges Maifeſt ab- 
halten. Für die Yelttage iſt ein außer- 
ordentlich reichhaltiges und interefjan- 
te8 Programm aufgeſtellt worden. 
Außer allerlei Unterhaltungen der ver— 
ſchiedenſten Art werden mehrere Man— 
dolin- und Zither-Vorträge zur Auf— 
führung gelangen. Großen Anklang 
wird ſicherlich ein Preis⸗Schießen für 
Herren finden, an dem ſich zahlreiche 
Schützen betheiligen werden. Hand— 
arbeiten, nüßliche Gegenitände und 
Blumen follen zum Verlauf gebracht 


werden, jo daß alſo an Abwechslung 


aller Art fein Mangel iſt. Das deutz | 
ihe Bublitum iſt freundlichit einge | 
[aden, durch rege Betheiligung zum. | 
Gelingen des Feltes beizutragen. Für | 
den Eintritt find 15 Cents pro Perſon 
zu entrichten. 

Hamburger Club. 

Der obengenannte Verein hielt ge— 
tern Abend in Uhlichs Halle, Ede 
Clark und Kinzie Straße, fein dies— 
jähriges Maifelt ab, auf dem es au='| 
Berordentlich vergnügt zuging. Die 
Feier fand im engeren Kreife derMit- | 
glieder des Clubs und feiner Freunde 
ftatt, vom denen ſich eine verhältnig- 
mäßig recht große Anzahl eingefun- | 
den hatte. Als Arrangements-Romiz | 
te fungirten die Herren Ernſt Stein- | 
hoff, Hermann Müller, Robert Schrö- 
der, Bernhard Wahlftadt und Otto 
Lorenz, die alle Vorbereitungen mit | 
großer Umficht getroffen hatten. Un- 
ter den Feſtgäſten herrſchte während 
des ganzen Abends eine ausgelaffene 
Fröhlichkeit, die durch keinen Mißton 
geſtört wurde. Einer trefflich zube⸗ 
iteten Weinbowle wurde in ausgie⸗ 
bigſter Weiſe zugeſprochen, ſo daß im⸗ 
mer von Neuem aufgefüllt werden 
mußte. Der alldefannte Humor der 
„Hamburger“ hat fih auch geftern 





Abend wieder auf's Beſte bewährt. 


helm Meyer, als Ehrenmitglied 


in | 
zu 


nen geſpielten Streich vermutheten. 


Die Hauptattraktion bildete ein gro— 
Ber Cotillon, der gegen Schluß des Fe- 


ſtes ſtattfand und bei dem allerlei rei— 
zende Geſchenke zur Vertheilung ka— 


men. Zur Maikönigin bis zum nädh- | 


ften Jahre wurde Frl. Anna S 

gewählt. Beſonders hervorgehoben 
zu werden verdient ferner eine kurze, 
fernige Unfprache, die von Herrn Wil- 
Des 
Vereins, mit gewohnten Humor ge- 
halten wurde. Das fchöne, in jeder 
Beziehung gelungene Felt: wird allen 


TIheilnehmern noch lange in freund- | 


licher Erinnerung bleiben. Herr Di- 


reftor Philipp vom „Corner Grocer“ | 


übrigens, und mehrere Mitglieder fei- 
ner Truppe, fanden fich ebenfall3 auf 
ein vergnügtes Stündehen ein. 
Evangeliſche BPetri- Ge 
meinde, 
Am Pfingftmontage, den 14. Mai, 


‚ wird die Evangeliſche Petri-Gemeinde 
im „Kaſino-Grove“ zu Colehour ein 
| großes Picnic abhalten, zu dem ſchon 


jet umfaſſende Vorbereitungen ge- 


troffen werden. Alle Mitglieder und | 


Freunde der Gemeinde find freund- 


lichht zu reger Betheiligung eingeladen. | 


Das reichhaltige und intereffante Pro— 


gramm verjpricht jedem. Beſucher ei- | 


nige genußreihe Stunden und Ab— 


mechfelungen in Hülle und Fülle. Für | 


gute Speifen und allerlei Erfrifchun- 


gen tft in beiter Weife Sorge getragen | 
Der Prediger der Gemeinde, | 


worden. 
Herr Paſtor F. Wehrhahn, wird per- 
ſönlich zugegen fein und alles in ſei— 


nen Kräften Stehende thun, um” dem | 
Picnic einen glänzenden Erfolg zu fie | 


ern. 


.—— 





Ein Schwer zu Löfender Konflift. 


| über talken thut“ auf der Straße und | 
im Wirthshaufe als ſtereotype Redens- 


Bor Kurzem murbe an die „Andrews | 
& Yohnjon Co.“ ein Kontrakt für Ven= | 
tilationg=Einrichtungen im Kriminal- 


gerichtögebäude vergeben und zivar mit | 
| der Bedingung, daß die Arbeiten inner- 

| halb der nächſten 60 Tage beendet jein | 
ſollten. Nun laffen ſich diefe Arbeiten | 
| nicht ohne Hämmern und Boden aus | 


führen, was die in Sigung befindlichen | 
Richter veranlaßt hat, die Arbeiter mit | 
Beltrafung zu bedrohen, falls fie den | 
Lärm nicht vermeiden. Zwei der Leute 
wurden zum Geſchworenendienſt beor- 
dert, morin die Kontraktoren einen ih | 


Am Montag wurden wurden die Ur- 


| beiten infolge der richterlichen Drohuns | 


gen eingeltellt und die Kontraftoren ha- 
ben nun ihrerfeit3 gedroht, das County | 
auf Schadenerfag zu verklagen, da fie 

außer Stande find, ihren fontraftlichen | 
Verpflichtungen nachzükommen. 





Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Burlington Park Picnic-Pläße. 


Wunderſchön. Größter Geld-Ver— 
diener. Auf der C. B. & Q. Eiſen- 
bahn. Sichert Euch Daten frühzeitig. 
3. ©. Bel, CP. U, 211 Clart Str. 

zuu 


por 


| über die Bühne ging. 


Schließlich doch verurtheilt. 
Die Jrvingparf-Räuberbande für 7 
be3. 2 Jahr unfhädlich 
gemacht. 
Nachdem ſich unlängſtGeſchworene ge— 
funden hatten, welche die Engros-Räu— 


berbande Kelly, Turner und Stead: | 


man, die befanntlich einen Hamiterbau 
bon geftohlenen Sachen im IrvingPark 


anaeleat hatten, al3 unjchuldige Läm- 
mer freigefprochen hatten, glaubten bes | 


reit3 Viele, die angeficht3 der hiefigen 


Gerechtigfeitspflege in unheilbaren Pef- | 


fimismus verfallen find, daß die Räu— 


berbande jchließlich von allen Schand- | 


thaten in Ehren freigeſprochen werden 
würde. Jetzt hat fich indeffen im Ge- 


richtshofe von Richter Smith eine Jury | 
gefunden, melche genug Achtung vor | 


der Gerechtigkeit befaß, um die Bande 


der verdienten Strafe zu überliefern. | 
Geltern wurde von den genannten Ge: | 
ſchworenen ein Urtheilsſpruch gefällt, | 


der die männlichen Mitglieder der Ban— 
de für fieben Jahre und die merblichen 


für zwei Jahre dem Zuchthaus überlies | 


fert. 


— — 


Der „Coruer Grocer“. 


Auch die geſtrige Vorſtellung des 
„Corner Grocer“ wor von einem zahl— 


reihen und gewählten Publikum bes | 


fudt. Herr Direktor Philipp mar 
prächtig bei Stimme und trug Jeine Ge— 


fangseinlagen mit zündendem Erfolge | 


ver. Der „Corner Grocer“ mit feinen 
urfomifhen Gituationen und ver— 
deutfchsamerifanifirten Schlagwörtern 


fängt nad) und nach an im Chicagoer 
| Bublitum heimathberechtigt zu werden. 
ı So hört man bereits jet den Kouplet- 
| tefrain: „ES is no use, daß man dar= | 


| Eine wichtige Entfheidung. 


Durch den Wahrſpruch einer Jury 
| in Richter Gibbons Gerichtshof ift jegt 
| das fämmtliche Wegerecht für die Fer— 
| tigftellung der Metropolitan Hochbahn= 

Geſellſchaft zwiſchen der Clinton Str. 
und dem Chicago Fluß gelichert wor— 
ten. Dies gefchah in dem Kondemna- 
tiong= Prozeß, in meldhem der Stra- 
henbahnbaron Yerkes die Rolle des 
Verklagten jpielte. - Das kondemnirte 
Eigenthum umfaßt einen Streifen 
Land von 90 Fuß Breite zmwijchen Der 
Glinton und Canal Str. über bem 
dem neuen Kabelbahn-Tunnel; ſowie 
| ein Stücd Land auf der Weitjeite von 
| Clinton Str. Die Jury jpra Hrn. 
| Mertes die Summe von $204,236 für 
den Streifen über dem Tunnel und 
| $103,000 für das Eigenthum an Clin— 
ton Str. zu. Die Agenten des Stra— 
ı Benbahn-Wagnaten hatten Die Ge— 
jammtjumme von $600,000 Für Die 
| beiden Stüde Grundeigenthum ver— 
langt. 


Vereinigte Mänsscrhör:. 

In der lebten Sigung der „Ber:is 
| rigten Männerchöre“ wurden nachſte— 
| hend benannte Beamte gewählt: Präſi— 

dent, F. W. H. Lundt, vom Teutonia 
ı Männerchor; VBize-Präfident, M. Maß— 
| man, Schweizer Männerchor; Setr.tar, 

A. Wedeking, Fidelia; Finanz-Setre— 
' tär, E. Knappitein, Eintradt; Schatz— 
meifter, C. Moldenhauer, Junge: Dtän- 
nerchor; Archivar, Max Wild, Fidelia; 
| Dirigent, Guft. Ehrhorn; Muſik-⸗Ko— 
| mite, die Herren E. Rnappftein, A. 
| Zaboläty, C. Moldenhauer, F. Schnei- 
| denbah. Außerdem wurde ein Be- 
| Schluß aefaht, wonach am 29. Juli ein 
| Boltzfeit mit muſikaliſchen Aufführun— 
gen abgehalten werden joll. 


art angewendet. Ein untrüglicher Be- | 
meis für die beginnende Popularität | 


des Stüdes. 
vierter Mann am „Trelirium 


lunfzinattonen“ leidet, fängt bereit3 an, 
mehr al3 populär zu werden. Herr 
Rank, der diefe Rolle unnachahmlich 
gut ſpielt, braucht nur die Naje zur 
Thür hereinzuſtecken, ſo bricht auch ſchon 
Alles in ungezügelte Heiterkeit aus. Es 
iſt keine Frage, daß der „Corner Gro— 


cer“ in Chicago dieſelbe Zugkraft auf 


das Publikum ausüben wird, wie in 
New Dorf, wo er bekanntlich 150 Mal | 





* Die,geitern in der County Morgue | 


| bon den Coronerägejchworenen veran⸗ 
ſtaltete Unterfuhung binfichtlich des | 
ı Todes von Frau Mathilde Kramer hat 


ergeben, daß derjelbe auf Krankheit, 
entjtanden durch die Folgen einer Ent- 


| bindung,zurüdzuführen ift und dag ih— 


rem Ehemann, der anfänglich im Ver— 


| dachte ftand, den Tod der Verblichenen 


durch graufame Behandlung befchleu: | 
nigt zu haben, feine"Schuld in diejer 


Hinſicht zuzufchreiben iſt 


Die „zehnſtöckige Haus-⸗ 
beſitzerin“, Röschen Traubenfroſt, deren | 
r See⸗ 
ſchwänz“ und damit verbundenen „Hals | 


Der bei feinen Eliern in dem Hauje 
tr. 303 31. Straße wohnende Chas. 
Smith gerieth gejtern Nachmittag mit 
dem im gleichen Alter jtehenden John 
Ehunn, deſſen Eltern Rr. 40 Clan 
Str. wohnen, in Streit. Während 
deſſelben zog Smiih einen Redolder 
und ſchoß dem anderen eine Kugel in 
den Mund. Da das Geſchoß ſich in der 
Nähe des linken Ohres feſtgeſetzt hat, 
iſt es außerordentlich ſchwierig, das— 
ſelbe zu entfernen und alle dahinge— 
henden Verſuche ſind bis jetzt fehlge— 
ſchlagen. Der ſchwer verletzte Knabe 


liegt im St. Lutas Hofpital und ber 
ı andere befindet ſich in Haft. 


—— 


* Gine aus den Herren Leopold Au- 
ittian, Fritz Goeg und Charles Emme⸗ 
rich zufammengefegte Aborbnung von 
Bürgern der Nordfeite jprad am ge- 
firigen Tage beim Manor Hoptins vor, 
um denfelben zur Wiederernennung des 
Hrn. Louis U. Kohtz als Mitglied des 
Schulraths zu veranlaflen. Hrn. Kohtz 
Amtszeit läuft im nächften Juli ab. 
Der Mayor verſprach, die Sache zur 
geeigneten Zeit in Erwägung zu ziehen. 


— 
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„Abendpoft“, Chicago, Rittwoch, den 9. Mai 1894; 
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Veranüqgunas-Wenweifer. 


Ihbambra—!a belle Marie. 

bicago Dpera Houje-Eorner Grocer. 

lar! Str Theater—Baudeville. 

olumbia—Benus, 

tpirec—Forty Thieves. 

and Opera Houſe— milklwhite Flag. 

ymarfet-Theater-Maiter and Dan. 

oleys Theater Eharley’3 Want. 
Jiders Theater—Xnerice. 


Vickers 
ibler Theater—Lady Windermere's Tan. 


Intereſſante Zahlen. 


Unſere neueſten Zenſusberichte ents 
halten auch viele intereſſante Mitthei⸗— 
lungen über die geographijche Verthei— 
lung des Reichthums in den Ber. Staa= 
ten, reſp. über die ‚größere oder ge= 
tingere Wohlhabenheit der einzelnen 
Gegenden der Union. 

63 geht daraus hervor — was frei= 
lich an fih Thon längſt befannt iſt — 
das auch die gegrapäigpe Vertheilung 
des Nationalreichthums eine jehr un— 
gleiche tit, und der verhältnigmäßig 
größte AntHeil ſcheint allenthalben auf 
die kleinſte Benölterung zu kommen. 
In den neuen Staaten und Territorien 
des fernen Weiten: ijt der Reichthum 
pro Kopf jehr bedeutend, während er 
im Süden jehr geringfügig ift. 

Sp merfwürdig die Thatfache heut— 
zutage auch für Manchen Elingen mag: 
der „Lumpenſtaat“ Nevada ijt im Ver: 
gleich zu Jeiner Bevölkerung der reichte 
der Ver. Staaten; wenn fein Reich- 
tum gleichmäßig unter feine Bewoh— 
ner vertheilt würde, To erhielte jeder 
Mann, jede Frau und jedes Kind — 
keineswegs etiva den berühmten Roth- 
Tchildfchen halben Gulden, jondern je 
$3941. 

Den zweiten Rang nimmt der&taat 
Montana ein, mit $3429 pro Kopf. 
Dann fommt das Territorium Ari— 
zona mit $3168. Schauen wir nad) 
dem Dften! Der verhältnigmäßig reich⸗ 
fte der Neuengland-Staaten, Tomwie 
der öſtlichen Staaten überhaupt, ift 
Rhode Island, das meerumraufchte. 
Dajelbit fommen auf jeden Kopf 
$1459. Als zweiter Staat fommit 
Nem Dorf, mit $1430. 

Erheblih über New York ſteht 
Nord-Dakota, der reichjte der nord= 
weſtlichen und Mittelftaaten; dafelbit 
fommen auf den Kopf $1844. Dann 
folgen: Illinois mit $1324, Minne- 
fota mit $1300, Süd-Dakota mit 
$1293, Kanſas mit $1261, Nebrass 
fa mit $1205, Soma mit $1196, Wis⸗ 
confin mit $1087, Ohio mit $1076, 
Michigan mit $1001, Indiana mit 
956, Miffouri mit $895. 

Werfen wir einen Blid auf das an— 
dere Ende diefer Lifte. Der ärmite 
Staat der Union ift darnad) das, in 
leßter Zeit jo viel genannte Süd-Ca— 
rolina, mo auf den Kopf nur $348 
foınmen. Zunächſt aufwärts kommt 
Mifitjippt mit $352, dann Nord-Ga= 
tolina mit $361, und dann Arkanſas 
mit $403, 

Sn unferen Bergwerksſtaaten be— 
trägt durchſchnittlich der Reichthum 
pro Kopf $2250, in New York, New 
Jerſey und den Neuengland»Staaten 
durchſchnittlich $1232, in den mittle= 
ren und mejtlichen Staaten $1129, in 
den Golf- und Mifftjippithal-Staaten 
des Südens $583, und in den ſüdat— 
lantiſchen Staaten $579. 

Unter Lebteren iſt Delaware 
reichite, mit $1043 pro Kopf; dann 
fommt Maryland mit $1041. Der 
ärmjte der Neuenglanditaaten ift das 
trodene Maine, wo auf den Kopf nur 
$740 kommen. 
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Nochmals künſtliche Diamanten. 


Die künſtliche Darſtellung von Dias 
manten iſt, wie bereits früher an dieſer 
Stelle mitgetheilt worden, durch die 
Verſuche von Henry Moiſſan erfolg⸗ 
reich angeſtrebt worden. Sein ers 
fahren beſtand darin, aus Löſungen 
von Kohlenſtoff in flüſſigem Eiſen oder 
Silber durch Abkühlung bei ſtarkem 
Druck die Kohle auskryſtalliſtren zu 
laſſen. Die ausgeſchiedene Kohle bes 
faß die Härte und auch die ſonſtigen 
Gigenfhaften des Diamanten, nur war 
fie ſchwarz und die erhaltenen Splitter 
waren fehr Klein. Moiſſan unterfuchte 
nun meiter den Einfluß der Schnellig- 
feit der Abkühlung auf die Gejtalt des 
kryſtalliniſchen Kohlenſtoffes. Zu die- 
fem Zwecke wurde geſchmolzenes, koh— 
lenſtoffreiches Gußeiſen in eine Höh— 
lung gegoſſen, die mit Eiſenſpänen zu— 
gedeckt wurde. Als nach der Abs 
kühlung das erſtarrte Eiſen aufs 
gelöſt wurde, enthielt es kleine, run— 
de Diamanten, welche kleine ſchwarze 
Punkte zeigten, aber ſelber kryſtalliniſch 
waren. Erfolgreicher waren neue Vers 
juche, die in folgender Weife angeſtellt 
wurden. Ein Kleiner Ziegel mit ges 
ſchmolzenem Gußeifen wurde tief in ein 
Bad von geſchmolzenem Blei getaucht. 
Da geſchmolzenes Eifen leichter iſt ala 
geſchmolzenes Blei, jo ftiegen kleine Eis 
jenmaflen von 10 bi 20 Millimeter 
Durchmefler empor und ſchwammen 
als feſte Kugeln an ber Oberfläche des 
Bleies. Nach vollftändiger Abkühlung 
lieferten fie einige wenige Diamanten, 
die aber jehr Klar und durchſichtig mas 
ten und zumeilen an ihrer Oberfläche 
eine kryſtalliniſche Struftur zeigten. 
Unter denjelben fand ſich einer von 0,5 
Millimeter Durchmefjer, melcher fich 
aber nach einigen Monaten an zwei 
Stellen jpaltete. Das gleiche wurde an 
einem andern künſtlich hergeftellten 
Diamanten beobachtet, und man meiß, 
daß es auch bei manchen natürlichen 
Diamanten, die aus Südafrika ftam» 
men, borfommt. Moiffan ift alfo bei 
feinen Verſuchen dem natürlichen Bil- 
dungsprozeſſe der Diamanten jehr 
nahe gefommen. Died wird auch da= 
durch bemwiefen, daß die Oberflächen fei- 
ner fünftlihen Diamanten zum Theil 
glatt und glänzend, theilmeife aber auch 
chagrinirt und mit kleinen Vertiefun- 
gen. verjehen find, mie dies bei manchen 
natürlichen Diamanten der Fall ift. 
Ebenſo zeigen fie den dem natürlichen 
Diamanten eigenen Fettglanz, und 
wenn Licht hindurchgeſchickt wird, wer⸗ 
den fie leuchtend, Im polarifirten 
Licht erfcheinen fie nur felten ſchwach 

efärbt, meift find fie farblos. Moif- 

an hat ſich auch des Silbers ala Lö⸗ 
ungömittelö bedient, doch - erhielt «x 








dann ftet3 nur fehmarze Diamanten, 
zumeilen auch durchicheinende Körper 
mit Andeutung bon kryſtalliniſcher 
Struftur, Bis jebt hat er im ganzen 
15,5 Milltgramm Diamanten erhalten, 
darunter etwa 1,6 Milligramm ſchwar⸗ 
ze, die übrigen find durchfichtig, doch 
befinden fich dabei viele mit ſchwarzen 
Punkten. Sie zeigen im übrigen durch— 
aus alle Eigenſchaften des natürlichen 
Diamanten, die nämliche Härte, Schwe— 
re und chemiſche Widerſtandsfähigkeit, 
auch verbrennen fie im Sauerſtoff bei 
ungefähr 900 Grad Hite unter Bil- 
dung bon KRohlenfäure. 





Durd einen Hund gerettet 


wurden vor Kurzem in Königsberg 
zwei Kinder im Alter von fünf bezm. 
ſechs Jahren. Diefelben fpielten unter 
Auffiht der zwölfjährigen Schweſter 
am Haffitrande.. Sie warfen Stöcke 
und andere ſchwimmende Gegenftände 
in’3 Wafler, um fie dann von ihrem 
Spielgefährten, einem großen Hofhun- 
de, herausholen zu laffen. Als ſich nun 
die Schmeiter der beiden Kinder ent- 
fernte, gingen fie auf den Uferfteq, und 
hier trat nun der fünfjährige Knabe 
beim Spiel mit dem Hunbe fehl, ſtürzte 
in's Waſſer und z0g auch das Mäd— 
chen, an deſſen Kleidern er ſich feſt— 
halten wollte, mit ſich in die Fluthen. 
Der Hund ſprang den Kindern ſofort 
nach und brachte zunächſt den Knaben 
und dann auch das Mädchen an's Ufer. 
Als das geſchehen, ſetzte ſich das kluge 
Thier neben die weinenden Kinder und 
bellte ſo laut, daß die zwölfjährige 
Schweſter und noch eine Nachbarin 
herbeieilten und die Kinder nach der 
Wohnung brachten. Vor zwei Jahren 
hat derſelbe Hund einen auf dem 
Haff: in's Waſſer gefallenen jungen 
Fiſcherknecht gleichfalls vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, indem er aus dem 
Kahn in's Waſſer ſprang, und den 
jungen Mann ſo lange über Waſſer 
hielt, bis er in das Boot gezogen wer⸗ 
den konnle. 


Anzeigen: Annabmellellen. 


Kordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 338 Wells Str. 


mas Bassmarı, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Stt. 
©. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr.Ecke Diviſion. 


M. H. Haunte, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Stiller r 


er. 

Serm. Schimpfty, Newsſtore. 2829. North Ave. 

R. Sutter, Apotheler, Center Str. und Orchard. 

6. F. Claß, Apothefer, 891 Halfted Str., nahe 
Gentre. und Yarrabee u. Divilion Str. 

F ˖ 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Well! u. Divi« 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
&de Hudſon Ave. 

©. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Senrn Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

GE. Tante, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apothefer, 285 Ruſh Str. 

6. €. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave, 

a Buermach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
erton Ave. 

6.28... Boald,. Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Geiſpitz, 757 N. Halited Str. 

Abelle Apothete, North Ane. und Wieland Str. 

HM. Reis, 311 E. North Ave. 


A. Martens & Go., Apotheker, IN. State Str., 
und Osgood und Centre Str. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Sry Bros,, Apotheker, Centre und Sarrabee Etr. 


Weftfeiter: 
F. 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Divifion Str. 
2. Woltersdors, Avothefer, 171 Blue Island Ave, 
B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19, Str. 


Heury Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Ade,, 
Ede Chicago Ave, 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Ades. 

Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave,, 
Ede Weſtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Str., Ecke Walhtenaw Ave. 
Langes Apotheke, 675 W. Lake Str., Edle Wood 


Straße. 
E. 2. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Dipifion 
U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Diviſion und 


Wood Str, 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halſted 
Str., Ecke Canalport Ave. 

S. 3; — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 

e 18. Str. 

Dar Seidenreih, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ude, 

mil Biimel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ecke 19. 
Straße. 


R. gen, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
3. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
es. 


J. ©. Kelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
I. S. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. —— 363 W. Chicago Ave., Ede 

t VIE, 

G. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 
R. Joſenhans, Apothefer, Afhland u. North Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weſtern Aves. 
©. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 


A. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 


SHoljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madijon 


Str., Ede Green. 


M.Get, Apotheter, Ede Adams und Sangamon Str, 

R. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran 
dolph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Wan, Schleizer, Halited und Harrijon Str. 

B. F. Melich, 748 W. Chicago Ave. 


Südſeiterꝛ 
Site Solgen, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str, 

8. 8. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 


Rudolph B. Braun othefer, 3100 
RE 

S. 8. Gifford, Apotheker, 258 SL Str. Ecke 
Wichigan Ave. 

F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave, und 


24. 
Apotheker, 2904 Archer Mpe,, 


Julius Gunradi, 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35, und 
Halited Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 

6. E. Kreyßler, Upothefer, 2614 Cottage Grove 


Avbe. 
U. V. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
J. m nn & Go., Apotheker, 43, und 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen; & &o., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Eunradi, Apotheter, 3315 Archer Ave, 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halſted Str, 
C. 9. Haudtmann, 564 ©. Halfted Str. 
©. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und Halſted Str, 


Late Biew: ' 


Geo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ape. 

9. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 1280 N. Aſhland Ave. 

R. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ave. 
mes won, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bu. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
M. J. Gerdes, Clark und Belmont Ave, 

3. X. Abt, Upotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Borges, Belmont Und Lincoln Ave. - 


mddendyon“‘,. täglide Auflage 39,000. 
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Umänderungs-Üerkanf. 


Wir beichloffen, große Umänderungen in unjerem Laden vorzunehmen. — Bepor wir dieſelben 
beginnen, müſſen wir jedoch unſer Lager reduziren und das ſogleich. — Biele Waaren müſſen unterm 
Werth verfauft werden, um jchnell den nöthıgen Platz freizumachen. — Wir fangen jest damit an. — 


Benüget dieien Berfauf zu Eurem Vortheil. 


Für Donneritag. 


Am Ylat in unferem Shuß-Pepartement zu machen. 





300 Paar elegante niedrige Dongola Da: 
men:Schuhe mit Glanzipigen, wert) 37% 
$1.25 


werth immer $1.25, Donneritag . 


154 Paar echte niedrige fid-lederne Da: 
men:Schuhe mit engen und weis 
ten Patentleder - Spigen und mit 
Pateıtleder verziert, niemals unter 
$2.00, Donneritag 


Fa 65 Paar hohe gelbe Damen-Schuhe, 
mit Schnüren oder Knöpfen, werth 
82.50, Donneritag 


73 Baar hochelegante Damen⸗Schnür⸗ 
ſchuhe mit Vatentleder verziert, ſonſt $1 98 
fonjt immer $3,00, Donnerjtag . 


120 Paar ziegenlederne Hinder:Schuhe 
in 9:0. 8—11, der jtärkite Schuh für Kin- 78 
8Ir 


260 Paar niedrige gelbe Damen-Schuhe, 79 


$1.29 


der, uujer Preis fonjt$i.00, Donneritag.. 


Unſere regulären $1.25 ziegenlederne Mäd: 
chen⸗Schuhe, mit Patentleder Spige, 
jedes Paar garantirt 

Ein Lot leicht beihmuste m». 

Größen 12—2, fonjt $1.00, 





120 Paar falblederne folide Knaben— 
Schuhe, in Größe 3—5. Feſt wıe Giien, 89 
font $1.35, Donnerdtag nur. 2.2.22... c 


140 Paar handgenäphte feine Falblederne 
Männer:Schune, mit Schnüren 
oder Gummizügen, werth 83.50-84.00, 
Donnerstag nur 

Nichts beſſeres gemacht im Lande, 


123 Baar Satin Oil Männer: Schuhe, 
mit —— a Gummizügen, für 
irgend welche etter geeignet, ſonſt 
$2.00, Donnerstag ' 51.38 

Unfere niedrige Zünglings: und 
Knaben:Scuhe, aus echten Kalbs $1 39 
leder; werth $2.00, Donnerstag . 

Wir haben noch 137 Paar von unjeren ſtar⸗ 
ten Saus:-Slippers für Damen aus 
dem legten Vertauf übrig. Nehmt fie 
Donnerstag für 


200 Paar geitidte Herren-Slippers, 
werth bis $1.75. Donnerstag 


Eine Partie Leicht beihmuste Damen: 
Schuhe, mit Schnüren oder Anöpfen, 
werth $1.35—$2.50. Donnerstag nur... 


Eine Partie leicht beichmuste Hinder: 
Schuhe. Donnerstag das Paar 


$1.98 


68C 
7St 


98 
17c 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 











Derlangt: Einige intelligente, energifche befähigte 
Deutihe zur Wertretung eines alten, zuverläjfigen 
Bankhaufes, um deſſen Gejchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ftädten. Leute, mit Belanntihaft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutfche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. WVasm 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Barbier-Ge⸗ 


ſchäft erlernen will. 365 SLarrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Order:Koh für erfte Klaffe 
Sommergarten-Reftaurant. EN. Clark Str. dmi 


Berlangt: Ein geübter Wichſemacher, nur einer, 
der jelbitändig in dem Geſchäft gearbeitet hat,braucht 
vorzuſprechen. 277 GE. North We. dmi 

















Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlaasbuchhandlung. 140 Wells Str. 
Z3ma, 3m 





Verlangt: Fleißige tüchtige Leute für eine gute 
Beihäftigung als Bücher-Agent für deutſche und 
englifhe Werke. F. Schmidt, 292 — —** 
mailw 





Verlangt: Drei ledige Männer für gewöhnliche 
Arbeit. 6211 Center Ave., Englewood, Ill. 7ma lw 


Verlangt; Ein Mann um Bäcerwagen zu treis 
ben, ein Mann, der ſchon in dem Fach gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. Chriſt. Bade, Jefferſon Bart, 





Verlangt: Haufirer Agenten, Männer und rauen, 
für leicht verfäufliche, nügliche Präparate. 150 Bros 
zent Profit. Kein Verluft. 1934 Majonic —n 

ma,lm 


Berlangt: Brodbäder als lezte Hand, 40 Ganals 
port Ave. 








Verlangt: Ein lediger a — 
cher keine Arbeit ſcheut. aß, 5517 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gute Painters. Nachzuwfragen bei Wied, 
169 Auguſta Str. 





Gefucht: Carpenter oder Schreiner fucht Arbeit, — 
Adreſſe: John Szako, 20 Seward Str. 
John 


Verlangt: Sofort, zwei tüchtige Painters. h 
S mija 


Balerius, 218 Moore Str. 
Berfangt: Tüchtige Buch-Agenten. F. Ruff Go. 
329 Lincoln Ave. Vorzujprehen Vormittags . 


Berlangt: Intelligenter und aktiver Mann, welcher 
englii und deutſch fließend ſpricht, $15 per Woche, 
E. Magill, 56, Fiftb Ave, Zimmer 518—52%0. 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit und 
Geſchirr zu waſchen. 1 und 3 N. Clark Str. 











Verlangt: Ein ordentlicher Junge, der ſchon in 
einer Bäderei gearbeitet hat. B0 E. Diviſion Str. 





Verlangt: Zwei ledige Männer für Gartenarbeit. 
606 Larrtabee Str. 


Berlangt: Dampfpreffer und Majhinen- Mädchen 
an Shop:Röden zu arbeiten. 375 W. Divifion Str, 

Verlangt: Painter. 78 Clifton Ave. 

— Ein junger lediger Butcher für Store; 
muß enalifch ſprechen, mit Maſchinen umgehen und 


Wurſt mahen fünnen, nur guter Dann braudt dors 
sujprechen. 853 Seminary Ave. 








Berlangt: Gin junger Butcher. 801 Sedawid Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Grocerries ders 
eht; muß polnisch fprechen. Ede Robey und Liiter 
tr., nabe Fullerton pe. 


Berlangt: Gute Rockmacher. Adreſſe: 3 27, Abends 
poft. 








Berlangt: Gute Paperhngers, gute Arbeiter. 9. ©. 
Sordan, 637 Xarrabee Str. 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





RZäden und Fabriten. 


Verlangt: Tüchtige_ MafchinensNäherin. 57 W. 
Wafhington Str., 4 Flur. Zap, dmodmigiz 


Berlangt: Mädchen an Ber Maſchine für KHojen.— 
21 Attrill Str., nahe Milwukee Ude, 


Verlangt: Lehrmädchen um a3 SKleidermaden zu 
erlernen. 615 N. Wodd Str., oben. 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗Mädchen an feinen 
Shop Röden 025 W. 18. Str. 


Berlangt: Frau um Näharbeit nah Haufe 
nehmen. 704 W. Lake Str. 


Berlangt: MafhinensMädchen an Mänteln. 1198. 
Divifion Str. 


Veralnat: Mädchen um das Kleidermachen zu ers 
Iernen. 94 Sincoln ve., 3 Flat. 


Berlangt: Handmädchen an guten Wöden. 206 
Gleveland Übe. dmi 














zu 














Hausarbeit. 


—** Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. S. Halſted Str. — mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sohn 2.50. 1446 Montana Str., nahe Lincolnive. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 369 Larrabee 
Etr. md» 











Verlangt: Eine gute Tat \olifche Witte als Haus: 
bälterin. 5% Milwaulee be. modmi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit. 810 Halfted Str. m 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Kochen, 
Waihen und Bügeln, guter Lohn en_das_rihtige 
Mädchen. Empfehlungen verlangt. 44 ©. Part 
Une. mdimi 


5348 ©. 
» mdimi 











Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Str. 


Berlangt: 20 ſeſche Kelinerinnen. Racbzufragen im 
„Bud“, Ede Randolph und Dearborn EGir., oder im 
„BictoriasTennel*, 38 State Str. 8mna, Iw 


innen und Mädchen für allges 
— —— —— Pläge auf der Südſeite 
bei hohem Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ude. 











m 


—— und 
nd. Herrſchaften 
iltwaufee Ave. 
2laplın 

F Sarrabee Str., Röhinnen, Mäds 

an Tür Moemeie nap mei Was, fr Seinair 
um 16nel  Keichkon: Korth. 612 Sapdın 
den gute Gtellen bei hobemLopn. Mrs. 
Pete State Etr. Friſch eingewanderte jos 
glei untergebradt. Stellen jrei. 13nli 
langt: Ein gutes zweites Mädchen; muß waſchen 


Ber j 
rn. Eupfehlungen verlangt. Sprech 
pe De on übends. Waidingten Bio. ” bio 


Berlangt: Köhtumen M ür s 
arbeit —* Be Arbeit, Kindermä . 2 a 
—— — für die en —* feinften 
he ie Habar een Gras 





— — 
rdinghäufern Für ; 
belieben  borzufptehen. Duste, 48 M 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Familie von Dreien. Lohn $4. 367 Oatwood Blod. 
(Dakvood Blod. ift die nächte Straße füdlich von 39. 
Str. mido 





Berlangt: in gutes Mädchen 


AU — für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 694 


W. Kale Str. 
mido 


Privatfamilie. 





Verlangt: Ein zweites Mädden in 
3533 Vernon Ave. 


Verangt: Ein anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 163 Centre Str. md» 


Verlangt: Madchen zum Koden, Waſchen und Bir 
geln; auch Kindermädchen. 3639 Michigan «Ave. —it 








Verlangt: Ein Minden fir Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 8537 Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit. 
586 W. Adams Str. —it 
‚Verlangt: Eine mitteliährige Frau als Haushälte 
tin in Familie von Grwachienen. 290 ClybournAve. 


Verlangt Ein ftarfes Mädchen oder Frau fr Laun⸗ 
dry Arbeit. Guter Lohn. Gute Behandlung. Stetige 
zn. 562 Sheridan Road, South Evanſton, Mrs. 

ohr. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 79 Hafting Str., U. Wohl. 


Verlangt: Zwei gute Köhinnen für Privatfamilien, 
Guter Lohn. 593 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meie Hausarbeit. 1434 Diverjey Str. 

Verlangt: Gin gutes, erfahrenes deutſches Mäd— 
hen für allgemeine Hausarbeit, Guter Lohn. 2883 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit, 
Waihen und Bügeln. 1330 Wrightiwood Ave. 


" Perlangt: Junges Mädchen für leichte usarbeit. 
600 BR. Lincoln Str. u 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hauser: 
beit. 1761 Wrightiwood Abe. 

Verlangt: Gin zuverläffiges Mädchen für Haus— 
arbeit. 30 N. Market Str., zwiihen Schiller und 
North Ave. —fr 


Verlangt: Ein gutes deutſches oder böhmiiches 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 7 LoomisStr, 

Verlangt: unge? Mädchen für dewöhnliche 
Hausarbeit. B3 North Ave., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 49 Elaine 
Place,” nahe Cornelia Str., Lake View. 

Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit. 337 N. Ro: 
bey Str. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in Heiner 
Privatfamilie. 34 Hudſon Ave., nahe Centre. Str., 


2. Flat. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für häuslicher 
beiten. 79 S. Canal Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Nachzufdagen Donnerftag Wache 
mittag. 106 Hammond Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen und ein Kind aufzupaffen. Muß 
Abend: nah Haufe gehen. 75 W. 12. Str, 2. 
Flur, vorn. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 219 W. 12. 
Str. dmi 


Verl 
Sa 





























Gute 
it; mu 


3 deutjches Mädchen für allgemeine 
reinlich jein. 371 Elybourn Av. dmi 
| gt: € Mädchen für allgemeine Hausars 
bait; muß einfach kochen können. 549 Burling Str., 
nahe Fullerton Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 917 Mils 


waukee Ave, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1100 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein 
205 Webſter Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
für allgemeine Sa: 
bügeln. 554 N. 


Verlangt: M 
zuwarten. 62 W 








n in Familie von — 
usarbeit. Muß kochen, waſchen und 
Ahland Ave, nahe Milwaukee Ave. 
n für Reftaurant am Tiſch aufs 
Str. 
Pe entf 23 Mädchen für gewöhnliche 
5 U. OU v. Y. 149 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
53 Florimond Str, Puttkammer. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 








! F Geſucht: 


Verlangt: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Qerlangt: Deutihes Mädchen für ein Boarding- 
haus. 91 N. Clark Str. vu 





Mädchen für zweite Haus ar⸗ 


tönnen. Mrs. 
mdo 


Verlangt: Ein qutes 
beit, muß auch mit Kindern umgehen 
2. Stein, 683 W. Madiſon Str. 


| — — — 
| Verlangt: Gine gute deutſche, böhmijche oder unz 
1} 
| 
| 


garsıhe Köchin. Nagsufragen 3319 S. Bart Ade.—ir 
— — — Ivie 

Verlangt: Ein junges ordentliges deutihes M 
ben für leichte Hausarbeit. 897 R. Galfted Stt., 2 
Flat. 


Verlangt: we 
ner guten deutſchen Familie. 
nahe Garfield Ave. fe 

i j ä daS Liebe 

erlangt: Ein gutes junges Mädchen, | e 

PR bat, e3 find zwei Da nachzufragen. 2 
Plum Str., unten. 


r ä' e3 kochen fann, in ei= 
Ein Mädchen, welch a MRopanf Skr., 
—it 


- Ein junges Madchen von 1314 Jahren 
— se zwei Kindern. 525 School 


gerlangt: 
zur Beauffi 
OR BRETTEN: 
” Berlangt: Ein gutes Kindermäddhen, um Baby 
aufzupaflen. 756 Jacſon lv. BARTH! 
Perlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meıne Hausarbeit. Kochen nicht verlangt. 6640 State 
Etr. 
vVerlangt: Eine Köchin in_ einer Meinen Familie. 
PR ie 1729 Melroje Str., nahe Evanfton Abe. 

erlangt: Zwei deutihe Mädchen; eines für Ko— 
J Waſchen, das andere für zweite Arbeit. 
Kleine Familie. Outer Lohn. 4207 Grand Blod., 
Eiidjeite. 
erlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Xahren, um mit kleinen Kindern und in der Qaus- 
haltung zu helfen. 1437 W. Monroe Str., 2. Flat. 
Rerfangt: Gutes Mädchen für Meinen Haushalt. 
972 Biffell Str. 














Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in Brivatfamilie. 74 W. Monroe Str. 


Rerfangt: Ein Nadchen zum Geſchirrwaſchen. 36 
E. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Apothele, 2127 
Archer Ave. 











Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein junger Mann, 30 Jahre alt, verhei⸗ 
vathet, ein Jahr im Lande, kann auch Gartenarbeit, 
wünſcht irgend welche Beihäitigung. Gute Referen- 
zen. HE N. Halited Str., Peter Michels. 

Gefuht: AungerMann, gedienter Kavallerift, wünſcht 
irgend welche Beihäftigung. Adreſſe: F. 4, Abends 
poft. modoir 


Geſucht: Erfahrener Mechaniker mit guten Referens 
zen jucht Stellung. Dauernde Beichäftigung hohem 
Lohne vorgezogen. Adreſſire: S. 48, Abendpoft. mia 

Geſucht: Deutfcher juht irgend melde Etellung; 
weiß aut mit Pferden Beicheid; 24 Jahre imLande. 
Wilhelm Kraufe, 119 Eliton Ave. 

















Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das More 


Zu verfaufen: Ein Candy- Zigarren-,: Büderei- 
und Mild-Store, flottes Geihäft. 54 W. Indiana 
Str. : famomife 
° Zu verlaufen: Wegen Verlaflens der Stadt: Sa— 
toon, flottes Geihäft. 33 Milwaukee War. 

Yu verkaufen: Krantheits halber, erfter Klafle Sa: 
"Ioon in Sale View; ſowie 2 Flats zu vermiethen, 7 
Simmer. 916 Sheffield Abe. mdoja 








Zu verlaufen: Ein guter Saloon gegenüber dem 
RorthiweiternsEifenbahn:Depot. 99 E. Kinzie Str. 


mia | 





Yu verkaufen: Eine gutgehende PBäderei mit zwei 
guten Routes und guter Store-Kundſchaft. 
erbeten: 3. 18, Abendpoft. mdoft 


Adrefſſen 





Zu verkaufen: Saloon mit Reftaurant, Nr. 9 5. 
Ave. Alles Nähere am Bias. mdo’r 





2 | 


Grundeigentyum und HSäffeı. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents dal Wr) 
gu verfaufen— \ 
Lot und Zitodiges Frame-Haus, Mit 38 
p. M., MeReguold Str, naye Aihlam Av. 82500 
Lot und Mödiges Gejgäfts- und Wohnbaus, 
— * nahe Racine Ude . . . 
ot und Segimmer-Cottag:, M t Str.,nabe 
Korth Ave. (ſeht bi — 
| Lot und Mtödiges Gei und Wohnhaus, 
| Mierhe »5». M., S ch nahe Schiller . 
{ Lot und zwei Zitödige Frame-Däuier, Miethe 
Racine (b’llig) $1500 











| „#5 9. M., Nobie Ave., n 

ı Dad: große Auswahl von Geich - und Wohnhäur 
tern, Cottage, jowie mehrer ıSgejeichnete bes 

baute und unbebaute Geihäits-GE 

Breijen. Auguft 7 

Offen Abends ui 


gu verkaufen: Verfhent—Ein bübſcher i 
deuticher Katalog von Hollywo 
‚ bung, 


Öffentlichen 


der 
der 


gu verfaufen: Gin Saloon-Geſchäft. welches große | N 
Geihäfte das ganze Jahr hindurch macht, für jtetige | 


deutſche Geichäftsleut: eine Goüpquelle. 
Benzle & Zahm, 1095 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutg 

ing=, Schuh⸗ Hut: und Se lei 
wegen Krankheit. 3420 Doarborn 
$300, theilweiſe an _Wbzahlung, | 
gut gelegenen Grocery-Store, billig ii 
Vorrath, gute Einrichtung. 
Wohnung. Kommt jofort für jo 
beit. Kann auch „gemoved“ werden. 


Zu verkaufen: Gut gehendes Grocery- und Deli: 


Naheres bei | 


Gent Furniſh⸗ 
T: 


ıple, State und Randolph Str. —f3 
Warum $6000 zu 6 Progent ausbor⸗ 
Tr großien wabrılen 

l3, 501 Aberdeen 


lateffen Geſchaft mit Wäd:rei, Tabak, Zigarıen und | 


Candy. 253 Southport Ave. —u 





Zu verkaufen: Candy-Route, billig; nehme Studt: | 8. 


Lot in Taujh. 2405 Wentwortb Une. 
Zu verkaufen: Notions und Bäderei, in auterfage, 
Umftände halber. 202 N. Weftern Ave. 
Zu verkaufen: Billig, 
cery. Nachzufragen 95 Mohawk Str. —it 


Zu_ verkaufen: 5Kannen-Milch-Route mit Pierd 
S mdo 


und Wagen. 387 S. May Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, ausgezeichnete lange 


unabhängige Leaſe, 7 Wohnzimmer, Miethe 80, Um: 
ande halber für $250, werth 8800. Rudowsky, 509 
Aſhland Block. 

Zu verkaufen; Billig, gut gehende Cafh-Grocery 
mit Pferd und Wagen und ſammtlicher Hauseinrich- 
tung, jofort wegen Abreije. 55 W. Noble Str. 

Zu verlaufen: ‚Gut gebendes Barbier-Geigärt in 
deutiher Nahbarihaft, gute Laundry-Office, billige 
Miethe. Adreſſe: D 49, Abendpoft. 

Zu verlaufen oder zu vermiethen. Saloon und But: 
Her:Shop. 3801 Honore Str. dmido 

Zu derfaufen: Gine Büdereis, Candy:, Eiscream- 
PBarlor und Zigarren-Laden, billig._ Nabe Waldheim 
und dem Rennplag. 169 Madijon Str., Harlem, I. 

dmi 


Zu verkaufen: Fine gute Päderei mit Pferd und 
Wagen, gute Route; Eiscream-Parlor, ſowie guter 
Stod in einem feinen Städtchen auf dem ‚Lande, 
Bern, Ills. Preis 1000 Dollars. Bruders Bäderei, 
4. Straße. . Sma, 1m 











Sejuht: Ein ftarker Junge von 17 Jahren, der 4 
Sabre in einem Geichäft thätig mar und millens 
ift, zu arbeiten, jucht irgend welche Beichäftigung. 
Adreſſe: Hermann, 881 W. 18. Str. 

Geſucht: Ein deutiher Koh fuhrt Stellung. Nä⸗ 
ber 8 Howe Str. 


Weſucht; Aunger, fediger, friih eingetvanderter 
Butcher, Wurſtmacher, juht Stelle. 11 9. Blace, 
nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger lediger eingetwanderter Bäder, 
mehrere Jahre in Berlin gearbeitet, ſucht Stelle. 11 
9. Place, nahe Wentworth. 

Gefuht: Junger Mann fuht Beſchäftigung irgend 
welcher Art, derislbe fiebt mehr auf gute Behandlung 
al3 auf hohen Lohn. Chriftlihes Haus bevorzugt.— 
22 Margaret Str., Mayerſon. 


Geſucht: Gelernter Mafhinift, %4 Aahre, fuht 











| Stellung an Majchinen oder Engine, kann alle Res 


2 


paraturen übernehmen. Offerten Abendpoft. 

Gefuht: Junger, Deutiher wünſcht die Schlofferei 
in Majhinenfabrit oder mechaniſcher Werkitätte zu 
erlernen, Vorkenntniſſe der engliihen Sprache vor— 
banden. Offerten unter: J 12, Abendpoft. 


Geſucht: Empfoblener Mann fucht Arbeit, Tann 
Fuhrwerk tenden und ift außerhalb der Stadt bes 
kannt. Offerten H 15, Abendpoft. 





Ein Fresco-Painter mit lanajähriger 
Praris in fünmtiihen Maler-Arbeiten, juht Etel- 
lung, wenn möglich als Vertreter eine Geſchäftes, 
bier oder außerhalb; fpricht deutſch und naliſch. Apr. 
J 21, Abendpoft. 


g Sefuht: Ein Brod» und Gafe-Bäder fucht Arbeit. 
Adreſſe: 2. 19, Abendpoft. dmi 

Geſucht: Ein zweite Hand Bäder ſucht Stelle: er: 
fter Klaffe Brodbäder. Nachzufragen: 346 S. Clark 
Str. 8ma, Iw 


Geſucht: Cake-Bäcker wünſcht ſtetigen Platz. Zu er— 
fragen 10 S. Clark Str. —mi 
Gefuht: Ein eingewanderter Uhrmacher-Gehülfe, 
mit vollſtändigem Werkzeug, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Zu erfragen 27 Clybourn Ave. 
mdimi 











Stellungen fuhens Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Junge Frau ſucht Arbeit zum Schrup- 
pen, nimmt auch Nachtpläge. Adreſſe: 218 N. Gars 
penter Str., Bordart. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Pläge Office yu reini—⸗ 
gen oder Stores zu ſchruppen, Tag oder Naht. — 
110 Sherman Str., Baſement. 





Gefuht: Eine junge Frau fucht Wälhe in und 
außer dem Kaufe. 701 Clifton Une, 9malmw 

Gejuht: Eine junge Frau mit 6jährigem Mäd— 
hen ſucht Stelle al3 Hausphälterin. 114 Auftin Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſche ins Haus zu neh⸗ 
men. Nr. 8 Weflon Str. 





Market in guter Deutjcher Ges 
tr dıni 


Zu verkaufen: Meat 
gend. 991 W. 21. St 

Zu verafufen: Billig, ein gutgebender Ed-Saloon. 
510 Armitage Ave., Ede Wilmot Ave., nahe Weitern 
Ude. dıni 








Zu werftuien: Ein guter Meat Market, gut gele⸗ 
gener Plag. 3718 Wallace Str. dmi 
Zu verlaufen: Reftaurant, jpottbillig. 8033 Cot= 
tage Grove Ave. —mi 
Zu’ verlaufen: Spottbillig, gutzablendes Hotel. — 
Geld zu verleihen; 6 Prozent. Keine Commijfion. — 
Zimmer 8, 8655 N. Clark Str. mdmi 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon, Nordfeite, billige 
Miethe, unabhängige Leaje. 691 Larrabee Str. —mi 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer; Preis 314. 998 | 


Sedgwid Str. 





Zu vermiethen: Ein gutzablender Butcher-Shop mit | 


Wohnungen. Zu erfragen: 900 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, $4 
aufwärt3. 130 Obio Str., Ede Wells. T7malm 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Gut möblirtes Frontzimmer nebit | 


Schlafzimmer mit Bad, billig, an zwei Herren, bei 
zwei alleinftehenden Damen. 382 3. Str., Ede Ports 
land Ave., oberiter Flur. 


Zu vermiethen: Billig, 
Howe Str., nabe Willem. 





freundlides immer. 55 


Zu vermiethen: Schönes, feparates Frontzimmer 
an anitändige Dıme oder Herrn, mit oder obne 
Belöftigung. 399 Yarrabee Str., 1. Flat. 

gu vermietben: Schöne: Frontzimmer und Bett: 
zimmer bei einer Wittwe. 193 E. North Abe. 


Zu vermietben: Ein Front-Schlafgimmer. 606 Zar: | 
I Ihr Geld borgen wollt. 

| Vortheil finden, bei mir vorzufpreden, ebe hr an] % 
| derweitig bimgebt. i fi 
| bamdlung zugeſichert. 


Zu vermietden: Schön, möblirtes Frontyimmer | 


rabee Str., oben. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer mit ertrı 
gutem Board. 614 Ya Sulle Ave. —ja 


an zwei anftändige Herren, mit oder ohne Board.— 
452 NR. Aſhland Ave., nahe Milwaukee Ave. 
Schönes Bettzimmer frei. 1327 Woliram Str. dmi 
Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer für ftetigen 
jungen Mann, Bleine Familie. 587 N. Clark Sir, 
obere Glode. —jua 





Zu miethen und Board geiucht. 


(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort) | 


Zu miethen geſucht: Von einem älteren kinderloſen 
Ehepaar, ein erites lat von drei bis vier Zimmern 
auf der Nordjeite; möglihit moderne Einrichtung. — 
Adreſſen mit Preisangabe unter: D. 9, Abenpdpoft. 





Gefuht: Ein deutſches Mädchen fuht Platz für 
Hausarbeit. 138 3. Place. 





Geſucht; Frau im reiferem Alter juht Stelle ala 
Sausbälterin, kleine Familie. 1184 Milwaufee An. 

Gejuht: Pläge zum Waihen und Hauspugen. — 
Mes. Kirbach, 129 Mohawf Str. 





Gefuht: Wäſche wird in’3 Haus genommen und 
gut bejorgt. 131 Mohawt Str., hinten, oben, Brick⸗ 
haus. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ 
pläge, auch Wäſche in's Haus zu nehmen. 58 Rees 
Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Stelle von gutem Mädchen in Reftaurant 
oder Hotel. 571 Larrabee Str. 








Gefuht: Eine tüchtige Klavierlehrerin fucht einige 
Schüler. Offerten unter: F. 47, Abdp. —it 
Geſucht: Eine erfahrene deutſche Frau ſucht Stelle 
um Wöchnerinnen und Kranke zu pflegen. 57 Bur: 
ling Str., nahe North Ave. dmi 








und Schruppen. SON. Lincoln Str., 1. Flur. —mi 
Geſucht: Jüdiſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit; fann auch gut nähen. 55 W. Late Str. —mi 











Derlangt: Gin nettes Mädchen für gewöhnliche 
— Suter Lohn. Zwei in Familie. 587 
arrabee Str. 


et: Ste Wäſcherin für einfache Wäſche. 90 


— Eine a nat Bes in 
oder als Qundefödhin von Uhr. 4. 
Hecht, 274 DB. North ad. i 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Rleine Familie. MI Milwaukee Ane., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
re Rt a Te ei e 


Verlangt: Ein ſtarkes deutihes Mädchen für all- 
gemeine © it; muß waſchen und bügeln kön— 
nen. 6701 Halſted Ste, —ja 














Verlangt: Ein tüchtiges anftändiges Mädchen für 
Gausarbeit. 97 — —— * 

Gefucht: Eine Kochin ſucht Stelle, für Bufinche 
Lund oder im Noftaurant. 9 Dipifion Etr. 

Berlangt: Gin 3 deutihes Mädchen in 360%4 
Gareh ie.  oules Deuiih nie 


Verlangt: Ein deutjches Madchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Nahzufragen 3556 S. Halfte Str. 
Verlangt: 


Hausarbeit. 34 Sedo wig Str., im Store. 











€in dutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Madchen für Haußar- 
beit in großer Familie. 350 Dayton Str. mids 


Verlangt: Mädhen Fu - — 
1100 Milauter Wen für allgemeine Haus 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verzogen. Dr. E. M. Landis Office verlegt nah 
Ripkes Pharmach, SO Webiter Ave, Ede Southport 
Ave. Sprechſtunden: 11—12 Bormittugg und 7—8 
Abends. Dapfrmomilm 








Northbmweftern Dental In 
firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 | 
Cts. Abends offen bis 8. Nib li 


Privatheim für Damen während und nach der Ent- 





bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen— 
i Mrs. Beder, Dr. der Geburtähalfe, 


Etr., nahe Milwaukee Abe. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 2lindio 


Geſchlechts- Haut:, Blut⸗, Nieren und Unterleibs- 
Krankpeiten ficher, fehnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 108 Melk Str, nahe Obi. Zrapım 


Dofpital für Frauentranbeiten, 
30 E. North Ane, Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä: 
Bigfeiten u. f. w. nad der neueften Methode behan⸗ 
delt. ailmt 


Brivat-Saniterium, 49 W. Monroe Str, für 
Damen dor und mwährend der Entbindung, unter 
Leitung bon den_beften Aerzten und erztinnen der 
Stadt. Leiden Sie am irgend einer Krankeit, jo 
ipregen Sie dor oder fhreiben Sie. Wir jenden Ab: 
nen einen Ratalog frei in’g Haus. 12apim 


Taplm 














Gefuht: Eine Frau ſucht Pläge zum Waſchen 





Noble | 


Zu miethen gejuht: Ein ältlicher, anftändiger, al— 
feinftebender Mann jucht in einer Privatiamilie oder 
bei einer Wittirau mit Rindern ein kleines Schlaf: 
immer, nahe Nortb Ave. 
rieflih zu adrejfiren: U. B., 252 Sepgwid Str., 
Store. mdo 





verſfonliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


chneider-Akademie, 


Wiener Dam 
i i Olga Goldzier. 


Direc ice: ) 


enj 
— 


neten Wiener Syſtem. 

rt Eintritt indie Schul 
e e ftattfinden, und 
es u i 
ihre e 


nterrihts fünnen di 
igenen Kleideranfertige 
Der Unterricht 
franzöfijcher Sprache gegeben. 


et 
r it w 
8 e 
re 


wird im deutſcher, englijcyer oder 


Ebenfall3 werden Damenfleider auf Beftellung im | 


eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angeferttgu 


Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus | 


fhneide-Apparates“ gelchrt, deſſen vorzüglide Ver— 
wendbarfeit durch Ertbeilung von Wuszeichnungen 
und Medaillen auf den veridiedenjten 
Ausstellungen gewürdigt, wurde, 


Diefer Apparat mit einem Buche, welches die volls | 


ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts verſandt. 

Unjere Drudidrift: „Die Kunf, fi au 
leiden“, wird im unjerer Office Boftenfrei auss 
gefolgt oder per Poſt zugejandt. 


BVWiener Damenjhneider-AUlademte, 
163 State Str. Nordoft: Ede Monroe., 
Zimmer 16, 77, 78 und 79. 29mabio 





Die Follett Dre Sytem Company 
hat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Spitem wurde von den vorzüglichften 


Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befunz | 
Beſte, was im Kleiderzuſchneiden bisher | 


den, als das 


erfurden wurde Es ift ſehr leiht zu er 


lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 


te3 Baflen unmöglid. Die Follett Dres Syitem Com: 
pany garantirt vorzüglides Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Boll: 
tommenheit der Proportionen und fehlerlojem Styl 


nah der erften Zeichnung gleihzuthun. Für Klee | 
dermacerinnen wird es vortheilhaft jein, dieſes Jju- 
verläjfige Spitem zu prüfen und alle Urbeit fürſtun- 


den wird garantirt. Schnitte auf Beſtellung ausge: 

führt. Bejondere Aufmerkſamkeit wird au; Aermel— 

ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hal: 
ben Preis geliefert. 

Die Follett Dreg Softtem Company, 

18 State Str., Zimmer 66. 





meiner frau etwas 


Warne hiermit Nedermann, 
bez 


zu borgen, da ich feine Schulden für dieſelbe 


zahle und für Nichts auflomme, weil fie mein Haus 


verlafien bat. Frank Kollath. 
Zum Wdoptiren, zwei Meime Kinder, Junge und 
Mäpden. 419 W. Mon St. — 
Theodor Zipfel, Galciminer und Whitewaiher. 295 
Bladyamf Str. ömalı 

















Derlangt: Ein gutes dentf f 
I iches Mädchen mit Ems 
even für gewöhnliche Xausarbeit. 588 «ds 





Verlangt: Gin veutihes Müdden für allgemeine 


Geuserbeiten, Privat Boardinghaus. 016 W. Supe⸗ 





Verlangt: Gi - ” - 
W. 12, Str. in gutes Mädchen für — SE 


Verlangt: Mädchen in Privatiyamilien und Ges 
—— * Hertſchaften belieben vorzufprechen bei 
van Shleis,' 159 W, 18. Etr. — 
Verlangt: Gin gutes dentſches Denſtmadchen R.- | 


M gemeine Gausarbeit, 4834 Aihiand ne. - 
Berlangt: Ein gemeine Qausarbeit. 


Outer Lohn. 





Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
31% Bernon Une. Imi 


Verlangt: Gin veinfiches Mädchen in einer Bamilie 
108: Gin reinfihes Mädchen in einer Familie 
bon Dreien. 4746 Pi Ane., 2. Flat. — 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Partner, oder 
Kohlen: und Erpreß-Geihäft. 
Verlangt: Nette Kellnerin mit $200 als 
für gutes Reftaurant. 129 R. Gharf Str,, 
Kreticmer. 


Vartner verlangt: Ein unternehmender Mann mit 
vier: big fünfhundert Dollars. Weelles Geihäft mit 
gutem Profit garantiert. Offerten erbeten: D. 19, 


Abendpoſt. dmi 


(Anzeigen unter diefer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchitt, paſſend 
— Bilig. 711 Belmont Avbe. 








zu verlaufen: gutes 


artnerin 
oom 23, 























Verlangt: Ein Mädchen, jofort, welges in der —8 
mt 


Zu verkaufen: Echte Möpie, 8. 841 Dayton Etr., 








Ge Beſche d weis. 731 Qarrabee Str. 
Verlangt: Ein deutt — — F en für allge: 
meine Hausarbeit, a Bieten dımi 


Berlangt: Gin gutes Mä z ollgemeine Qauss 
arbeit. 471 Reit — un * 
Vexlanot: Röhinnen Mädchen für Hotels, Boat⸗ 
bingböujer und Pripatfamilien. Gereiaften belichen 
borzufpmegen bei Frau Maver, 197 W. Randolph 
Str. Tmalm 


Berlangt: Köginne Mädchen für alle Arbeiten; 
ieften Zönnen 2 Mädchen erhalten. Mrs. 
8 Cottage — Un. m 











oberes Flat. 





Guter Wahthund wegzugeben. %09 5. Abe., hinten 
Mub verkaufen: Drei gute Pferde wegen Rrand: 
heit. 479 W. Chicago Une. 


Mub verfaufen F Drei guteßferde, Gigentbümer todt. 
342 R. Pauline Str., nahe Chicago Ave. 

















"TB. Madiion Str.‘ 


Löhne, Noten, Board, Saloons, Grocerhe, Rentz 
Bills und fchlehte Schulden aller Art jofort Bollektirt, 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. R 
und 73 Fifth Ave, Zimmer 8. Ofien Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Tapim 


und Larrabee Str. Bitte | 


hen, Schnittzeichnen und Zus | 
her Unterricht in allen Zweigen | 


europäiichen | 


Zraplına 


ni 


eine Heine gut gehende Gro= | 


al R. 3 
250. Eiaenthüs 

S 47, Ubendpoit. 
Höne &0) Ader Farm in Midi: 
19. Nachzufragen bei Frank 


Smith, 3 ° 

er Upe., ieht 8775; 
. Chus. Rafot 
I Aibland und Novi GER. Batait, 
_ Muß verkaufen: 

| Haus, mit allen modern: 

mer, Ga8 u. j. w., Bay Win 

Seite, Preis $2800, Baar $1200. 


3 11-$immers 
Badezim⸗ 

n Front und 

8 W. Nortth Une. 
gu verkaufen: Lot, 4-Zimmer-Gottage, großer 
Stall. 43 School Str., Lake View. Tmailm 


Gel>. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 














Doujehold loan Ajjocisiiom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Bi, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegmahme, feine Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch.niedrigere Raten und längere Zeit gewäabgen,, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihart 
ift organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugejells 
ſchafts plane. Darlegen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzaylung nah Bequemlichkeit. Spree 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gurg 
Möbel-Duittungen mit Gud. 


63 wird deutich geſprochen — 


Houſehold Loan Affocistio, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Gel 
auf Möbel, Bi 
Sutidben u.j.w., 

fice der Fidel 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, u 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Dei= 
! fentlichfeit und mit dem Votrecht, dab Euer Gigen= 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go. 








Ancorporirt, 


4 Wafhpington Ste, erfter Flug, 
zwiſchen Glart und Dearvorn, 


| oder: 351 8. Straße, Engelewood. 


odet: 9215 Commercial Ade., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. ldap 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. m. 

Kleine Unleiben ) 

von $20 bis $100 unjere Spezialität. ß 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wid 

die Unleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihren 
Bes. 


MWir haben das | 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr werdet e8 zu Gurem 








Die ficherfte und zuderläffigite Bes 


2.8. Srend, 
mal 18 La Salle Str., Simmer Lı 


Weit Chicago Lvoan Company — 
I Warum nad der Süpjeite geben, wenn Sie Geld im 
| Zimmer 5, Nr. 185—187 W. Madijon Str., N.:W.x 
Ecke Halitd Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bodingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 


- | tmiünjchen, groß oder ein, auf Haushaltungs: Möbel, 


| Bianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185187 MW, 


| Madifon Str., N.“W.-Ede Halfted Str Ndilli 





E. Weils 
Pfand- und Leih⸗-Geſchäft, 
. 4 ©. Halſted Str. 
Das reelſte Gefhäft der Weftfeite, Gelder auf Ihe 


ten, Jumelen und andere Werthjachen zu leiben. 
: 20m}, 


Deut ſches 
Nr 





Model Mortgage Loan Co, 
Zimmer 12 Haymarfet TIheater-Gebäude, 161 W. Me⸗ 
diſon Straße. ; 
n, rägen don $10 bil 
Pianos, Pierde, u. j. w. 
Model Mortgage Loan Co. 
Zu verleihen: Habe $3000 an Hand, welches id 
aut erfte Hypothel im Ganzen oder vertheilt dere 
leihe. Chas. Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 
gu verleiben: 1200 Dollars au? erfte Hypothek zu 3 
Prozent. 1169 Oakley Ave., im 3. Stod, hinten. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen. unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 





$10,000 zu ver 
81000, auf Möbel, 
| Zaplm 











Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für Die Qalıe 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo des 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge» 
fonımen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Or⸗ 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Breije ver= 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gehe 
na 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. a 

Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen fünnt Jhr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreiien erhalten. 





Nr. 56 A. Straße, Nordieite, nahe der Kreuzung 
von Eiybourn und Southport Ave. 4ma, lat 
g kaufen: Gin Range mit allem Zubehör, für 

u derfaufen: Ein Range mit allem Zu j 
J Hotel baffe nde 240 Wabaſh Une. gmaibw 
“7 Asnenhsit. 20 feine Tiihe mit Marmors 
| Eure Gelegenheit. 20 feine UWE 
platten, 100 elegante Lederſtühle, Gisbog. 108 W. 
Adams Str. we‘ mda 
seht! Eisbor $5, feiner Garderobeſchrank 8, muns 
derichönes Larlor-Set 80, Windſor Folding-Bett, 
Teppiche. 106 W. Adams Str. md» 
Zu verfaufen: Haus⸗Einrichtung, billig wegen Ab⸗ 
reiſe. 5420 Page Sir. 

u verfaufen: Feine Möbel für Baargeld oder 
Hotel Albany, 24. und Wabaib Une, 
2ma bw 














3 ufen 
Theilzahlungen. 








| Bianos, muſitalifche Inftrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Knabe-Piano. Billig. 198 
Hudjon Ave., hinten. 








| Zu verkaufen: Upright-Biano, ehr billig, ein Bars 


Mdrefie: 
dimt 


Leichte 
5mal 


gain: muß verfauft werden wegen Abreiſe. 
3. 47, Ubendpoft. 
gu verlaufen: Schönes Piano, nur $80. 
Abzahlung. 89 Schiller St., nahe Sedgmwid. 


Kauf: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 














Zu verkaufen: Gin gut erhaltenes Bicyele, billig. 
Bl Wells Str., oben. 


Zu verlaufen: Shumaher-Majhine. 357 





B. Se 








Löhne und ſchlechte Schulden einkaffirt, alleReht3= 
ſachen bejorgt. 154 La Salle Str., Room 15. —ia 


Bluſch⸗ Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefütters 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 16ſebw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Sriefeur und Beridenmager. 384 North Ave. 19jalj 
i ird prompt und gratiß collettitt. 212 
Pre Offen Sonntags. Mocij 























Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


MS. Duenfing, 152 Milwaukee Ave. kommt ins 

Haus und — Yufgneiden jebr billig. 9ma,mıj,dw 
Engli n, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 

tionen —** erren. und Damen der langjährige 

Spradhlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. mils 
Gründlichen 


ither⸗ puitar 
richt ertheilt li 











Buitarres und Biano-Unters 
Bloner, 373 D. Rosth_ Une 











Zu verlaufen: i gute Bierde, Krantheits Hals 
ber. 1032 Milmaufee Une. 
verlaufen: i gute Pferde und Gfel, Eis 
getbimer tod, A018 8% Mpepern Ur, made Mile 
maulee Wat a N 








a * 
— en 


—————— 
—— 


für Damen = Serien, 


per Monat. 3 
u. J. m. fte Lehrer, Beine 
nd3 ganzen Sommer. Ri 
fen$ 4 Mi Use... Ede ⸗ 
a0 Us. =, 





Zu verlaufen: 9 Küften Bilder-Glas_ und Bartie 

Moulding, ſehr billig. 368 Lartabee Str. 
Zu verkaufen: Cine Barbier-Einrihtung. SCH 

Zarrabee Str. 

Zu verfaufen: Gute hocharmige Rehmaſchine. Bil⸗ 
lig. 588 Sedawid Str., 3. Flat. 
Größte Erfindung der Zeit. Xerritorials umd 
GCountysRehte für gerade patentirte Luftorud:Waie 
majhine; billig zu verlaufen. 495 R. Glas Str. 
Stunden: 9—1 Uhr. 18apla 
verkaufen: Ule Sorten Shomcajet. Reparatus 
—— 110 Sigel Str., nahe Wels Etr., 
Derwig. Tap—2liz 
 Nädmaihinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Domes 
—— Woite, Willeog & Gifts, Rem Dome, 
Srown, $5 bis $25; garantirt vollfommen und tom» 
‚plet. Zimmer 7, Omwens Glectrie Bldg., State und 
Adams Str. O fen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bie 
te und neue Saloon», Etgrt- und Dffice-Fin- 
richtungen, Wal-Gajes, Schlitten, Zapentijche, 
Shelving und Srocery-Pind, Gisjchränfe. 29 @. 
North übe Union Store Fizture Go. Basll 
idine mit 


fı ®, ig: Arm: R 
MT eäusintn; nt Sahrauanie Eunne Bu 
T ’ 
ie Ditie, MS 

















Rem Home $25, 


fünf Ehubladen; jünf Yahre®arantie. 
Eldzidge $1 ite 815. Domus Di 
a ai Wende ailen 8 


* 











Kehraucht an jedem 


Wochentag, Gringl "Ruhe am Sonniag. 


Jeder braudjt's zu was Anderen. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn Durch Erleichterung. Der Arbeit dad Gejiht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welder über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es fujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 











Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT «te SEUNS: 
GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3let day of Decem- 
ber, 1893: made to ihe Insurance St.periotendent 
©f the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by 
COMPADyY .. :<:ceno onen nennen 
Loans on sonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks...... 22.0... 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks.......: 
Other Corporation StockS.... ..urco se.» 10,500.00 
l.oans on Collateral Security 28,700.00 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.. 
Premiums in ‚course of coll 
transmissio 
Bills Receivable, taken for Fire, Marin 
GBR DIEBE TIRER 
Rents due and accrued ...en: er 0000000 
All othör asseıs. .... enecun.. 
Unadmitted assets 
Total AsBols, ..uuncc0n:0. . 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
Total gross amount of 
claims for Losses...... 
Deduct .Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 2,010.61 
Net amount of unpaid Losses..........d 38,700.47 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. ... 2... .....-..+ 259,875.10 
Due for Commissions and Brokerage... 1,977.20 
Amount unclaimable by the insured on 
reg Fire Insurance policies, 
yeing 90 and 95 per\cent of the pre- 
miums or deposit received 
Ali other liabilities .... ......... 
Totel Lisbilities. ..... ....000n05+ 
INCOME. 
Premiums received during the year, i 
TER DE. 
Interest and dividends received during 
the year 
Rents received during the year 4,730 08 
Amount received from allother sources 1.205.08 
WOENRLINDBINB 2:25:45 8 426,611.08 
. EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 269,016.68 
Dividends paid duriug the year 32,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
a 
Taxes paid during the year 
Amvuni of all other expenditures 
Total-Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
2250er + 6 ——— 
Total Premiums received during the 
TE Te 
Total Losses incurred during the year — — 
SEEN RENNER: $ 22,003.80 


Total amount of Risks outstanding...$6l, 190,448.30 


Subscribed and aflirmed to before me this 19th 
day of January, 1894, H. F. RFARDoN, 
(Seal. ] Notary Public. 
CHARLES ROBERTS, Vice-President. 
* CLARENCE E. PORTER, Secretary. 


the 


506.58 
896.88: 
PR N} 273.80 
$19,800.00——— 
222... 81,232,355.83 


27,149.28 
5,152.84 
$40,711.08 


45,685.15 


92,338.03 
16,770.53 
25,636.31 


$ 435,761,55 





Official Publication. 


oftheT. 8. 
ANNUAL STATEMENT —— 
INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Amountof Deposit Capital in New York 
as required by the laws of Illinois...$ 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company $ 240,000.00 
Loans on Bonds and Mortgages........ 486, 000. 00 
United States Stocks and Bonds. ...... 566,010.00 
604 ,125.00 


200,000.00 


Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks .....2..20 0... 
Cash on hand and in Bank............. 
Interest due and accrued 
Premium in course of collection aud 
transmission 279,071.36 
RER BOB anna ran 2,832.91 
RE ne ann ana seen 2,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Obio and Oregon 
Balance 


168,375.00 
$2,281,168.16 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $175,082.83 

Gross claims for losses, upon 
which no action has been 
TEE 

Losses resisted by the Com 
DRBY....;- 


141,208.20 


Total gross amount of — — 
elaims for Losses.........$352,006.08 
Dednet Reinsurance and 
Salvaze eiaims thereon.. 4 
$ 334, 212.88 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8........2. 22.2. 2..... 1,530,968.34 
Due for Salaries and other agency ex- 
JENSEs EEE EEE TEN 833.33 
35.003.75 
$1,901,012.00 


129,886.70 


$1,771,125.30 


AN other lisbilities „....0002000 snanona0 
Total Liabilities 
Less iiabilities secured by specia]) de- 
DONE: >50 Ra es anne ee 
Balance 
INCOME., 
Premiums received during the year, in 
OB8h.... ——— $1,981,608.15 
Interest and dividends received during 
93,542.60 


the year 
8,685.65 
. EXPENDITURES, 
J »sses paid during the year.... 


Commissions and Salaries 
the year 


....4..$1,589,307.93 
paid during 

Taxes paid during the year... ........ 49,734.97 
Aınount of all other expenditures 183, 197,85 
Total Expenditures............. $2,278,564.36 
NISCELLANEOUS, 

Total Rieks taken during the year in 
1:17" TTERRGE NER: 3 
Total Premium received during te 
year in Illinoi % 136,507.71 
Total Losses incurred during the year ——— 
SIR TIMOEB IREBREE 
Total amount of Risks outstanding. .$291,045, 149.00 
Subser’bed and swarn to before me this 17th day 

of January, 189. Jcun A. HıiLLery, 
30 A Com. for the na Illinois in New York. 


« 


Seal.) . J. SUILE, Manager. 





Official Publication, 
of the T. S. 


ANNUAL STATEMENT ?a4Non si 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the 31st day of December, 
‚1893: made to the Insurance Superintendent of the 
'State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois.,... “. 
de ASSETS, 
United States Stocks and Bonds. ..$.: 
State, City, County and other Bond3,.. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
A EEE EEE 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 7,636.02 
ER ORRBER .» 20.n000s0000 are Are 163.66 
Unadmitted asset®. ............ 8658.55 — 
Total.assets & 381,041.50 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken 


30,797.21 


Wotal gross amount of— 
elaims for Losses........ $17,286.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon-.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amonnt of unearned Premiums on all 
ontstanding risks. .....zuc0 onen onenne 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities..... 
Total Liebilltiss. »... .n00n0cnse $ 44,139.86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
ET RETTET ANETTE UT, 2 71 
Interest and dividends received during 
the year.... 10,839.71 
Amount received from all other sources 888.56 
Total income $ 164,198.91 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 


16,979,09 
20,843. 36 


in . 
.....$ 374,990.77 


Official Pnblication, 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT SH. 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on ihe31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
full ....d 200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
ODRBERN 550.00 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks. ... ...... 23,649.00 
a RER. nannte soon. 42,783.00 
Othar Corporation Stocks. ... .... ..... ö 
Le ıns on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accerued.............. 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rents due and accrued 
DE OR REN Zar anan anni singen en 
Unadmitted assets . 8865. —— 
Total Assets $ 334,942.77 


....... 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 

justed and unpaid $20,606.94 
Gross claimsfor Losses, upon 

which no action has been 


d 
Total gıoss amount of —— 
claims for Losses......... 830,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on.all 
outstanding risks...... .... ... 101,419 11 
All other liabilities.... crer cu... 5,640.09 
Total Liabilities.........0000.....8 135,062.23 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash $ 161,557.76 
Interest and dividends received during 
BR, =. 4.040500. RR 12,864.02 
Rents received during the year 30.00 
Amount received from allother sources Ü 
Total Income......1..0. 0000 0000.9 278,051.78 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year $ 116,416.80 
Dividends paid during the year 8,000. 00 
Commissions and Salaries paid durin 
44,951.28 
1,683.04 


the year ae 
Taxes paid during the year 

9,442.38 
$ 180,493.50 


Amount of all other expenditures ..... 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
$1,762,412.00 

Total Premiums received during te 
Yon 3n IUMDIB.. ....4405+ +00 50 2er 0:00 

Total Losses incurred during the year — — 
BUENEEOIB. 52.400 0000 nennen nee 

Total amount of Risk outstanding....$15,151, 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894 CHARLES L. REDDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 

Cuas. B. Prarrt, President. 
18 GXo. A. Park, Secretary. 





Official Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT ex.s ix. 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 3ist day of December, 1893: made 
to the’ Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full$ %50,000.00 
ASSETS. %. 
Value of Real Estate owned by the 
Company.. 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 
Bank StocksS................. 8 500.00 
Other Corporation Stocks.... 49,173.18 
$49,673.18 
. 12,341.65 
Loans on Collateral Sebdurity 
Cash on hand and in Bank. BEER 13,742.29 
Premiums in course of collection and 
transmission .... ....... 16,132.83 
Uunadmiitted assets......... ..817,082.95 —— 
ET $ 397,273.36 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$ 6,885.68 
‚Gross clai:as for Losses, 
upon wnich no action has 
been taken 5,090.00 
Losses resisted by the Com- 
OT EP: 
Total gross amount of —— 
claims for Losses........$ 27,232.94 
Dednct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.......22.2.. Jercıe 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabllltien. ..;: osseossnnnners. 


135,900.00 


37,331.53 
67,916.71 


63,432.28 
2,208.16 
1.219.833 


INCOME. 

Premiums received during the year, in 

ÜBER, 2. ae here en EN 
Interest and dividends received during 

RO TREE een Sana A ee 

Total Income 
EXPENDITURES,. 

Losses paid during the year .... ...... 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 

BEER TER 
Taxes paid during the year ......000.. 
Amount of all other expenditures...... 

Total Expenditures............. 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

TlinoiS... en eure nr ERDE OR 
Total Premiums received during the” — — 
Total Losses incurred during the year — 

IB BERSIB 0.000 $ 27,986.48 


Total amount of Risks outständing....38,773,385.00 


„ 
* 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1894. GEORGE F. HARDING, JR., 
[Seal.] Notary Public. 

@eo. F. HARDING, President, 
11 &. C. CoLLins, Secretary. 





Official Publication. 
of the U. S 


ANNUAL STATEMEN BRANCH 


STANDARD MARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 3lst day of December, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, a8 re- 
quired by the laws of Illinois 8 200,000.00 
ASSETS. 
State, City, County and other Bonds... 201,000.00 
Cash on hand and in Bank, ....... os.  41,028.89 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bilis Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 


LIABILITIES, 
Total gross amount of 

claims for Losses....8 55,448. 
Deduct Reinsurance & 

Salvage claims there- 


Net amount of unpaid Losses { .. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstäanding risks... ...ceeaneeno ca 

All other liabilities .... .ccacccca 


Total Liabilities 


46,6575.53 


14,191.74 
27,983.55 


i — INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE EEE LE J 186,579.39 
Interest and dividends received during 
the year 6.023.86 
Amount received from all other sources 680.18 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year R 
Commissions and Salaries paid duch 
in ons hans an ke 
Taxes paid during the year ...... 
Amount of all other expenditures 3,177.91 
Total Expenditures... ..........6 136,182.00 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dlnois 81,841,372.00 
Total Premiums received during te 
year in Illinois . 8 13,59.11 
Total Losses incurred during the yar ———— 
in Illinois $_%8,852.15 


Total amount of Risks outstanding....2,225,502.00 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. E.S. MAnEE, Notary Public, 
"u Richmond Co., Certificate filed N. Y. Co. 


.8 117,256.94 


. 12,796.92 
2,950.23 


...... 





J. D. BARRETT, Attorney. 
eine Kur 
— eh Zahlung Dr . KEAN 
—8 ecialist, 
hun eg Stablirt 1864. N 
159 S. Glart Str 


J 
> Chicago. 





Total expenditures ..............B 127,270.59 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
TE EERTR FRE FR 2 . 
Total Premiums received during the 
year in Illinois j 36,575.67 
Total Losses incurred. during the year — —— 
in Illinois, ....«- nen eennnse nn 22,325.50 
17 en 
Total ampunt of Risks outstanding.....$ 8%, 122.00 
"Bubscribed and sworn to before, me this 2d day 
of February, 1894. J A. HiLLery, 
4 e State of Illinois, 
ew York. 


ARD, Attorney. 








Dr. A. ROSENBERC 
ftügt fi auf 35jährige Praris in ber Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute, Die Durch Yugends 
inden und Außichiweifungen en find, Damen, 
an Funttionsftörungen und anderen ————— 
ti ut TER & Clark Sir. ‚Dffe-Biunden 
ndlich geheilt. A n 
en Born. 1-8 und 6—7 Abends. 





=) game dilligſten Brud: 
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bänder fauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
133 Clar u Ede Peer 








Die tolle Konten, 


Roman von Eruſt von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 

Fräulein Bandemer verbeugte ſich 
tief. Die Gräfin erhob ſich von ihrem 
Sitze, um anzudeuten, daß die Audienz 
zu Ende ſei. Als aber die junge Dame 
die Thür faſt ſchon erreicht hatte, holte 
ſie ſie mit ein paar raſchen Schritten 
ein, klopfte ſie freundlich auf die Arme 
und ſagte: „Ich will's Ihnen nur ges 
ſtehen, wie Sie da vorhin zur Thür 
hereinkamen, da kriegte ich einen gehö⸗ 
tigen Schreck! Ich hatte nämlich ſchon 
einmal ein hübjches Fräulein — na, 
und mit der habe ich ſchöne Erfahrun- 
gen gemacht! Und ich fann Ihnen ſa— 
gen, die war gegen Sie doch nur 
dürftig. Ach du Tieber Herrgott ja, die 


mas die für eine heidenmäßige Zucht 
anrichten! Na aber, da Sie der Welt 
entfagt haben.... Uebrigens, der In— 


u... u ’ ® 7F | : : N 
fpettor iſt ja Gott jet Dank in die äl⸗ fein Bandemer fam mittellos und ohne 


tefte Baitorstochter verſchoſſen, Brink— 
mann ift ein Bengel, Da bleibt nur uns 
fer neuer Oberverwalter — ein ange— 
nehmer Mann — er iſt Wittwer — 
der hat aber*trübe Erfahrungen hin— 
ter ſich!“ 


Das Fräulein huftete, und auf ihren 


Wangen erjchienen, um die Bacdentno= | 


chen herum, thalergroße rothe Flecke. 

Die Gräfin fuhr fort, ohne fich un— 
terbrechen zu laffen: „Denten Sie nur 
jtetS daran, liebe Bandemer, daß Sie 
ein leuchtendes Beiſpiel für meine 
Tochter Viktoria fein ſollen. Meine 
ältefte Zochter nenne ih gar nicht — 
die geht ihren Weg für fich und Die 
rechne ich überhaupt gar nicht zu uns 
Frauenzimmern. Die hat Kräfte wie 
ein Mann in jeder Beziehung, und 
wenn ihr was in den Weg 
dann wird ſie es ſchon allein wegzu— 
räumen willen! Aber die Vicki, Die 


im Winde. Es iſt ja ein fehr gutes 
Kind, aber fie läßt fich fo leicht beein- 
fluffen, daß fie geradezu verloren wäre, 


wenn fie unter einen fchlechten Ein- | 


fluß fäme. Und darum lege ich Ihnen 
die Vicki ganz beſonders ana Herz.“ 

Das Fräulein fühte der Gräfin de- 
müthig Die Hand, betheuerte ihren be— 
jten Willen und 30g fich mit einer aber— 
maligen Verbeugung, die jeder Hof: 
dame Ehre gemacht hätte, zurüd. 

Ein ganz eigen finnendes Lächeln 
jtand auf ihrem reizenden Geſicht, als 
jie nun langjam die Treppe hinunter 
ſchritt. Zufällig fam ihr der alte Graf 
entgegen und jobald er fie erblidt hat- 
te, leuchteten jeine blauen Augen ver— 
gnüglich auf und er jtieg mit bejchleu- 
nigten Schritten die Treppe hinan. 

Fräulein Sophie wollte beijeite tre= 
ten, um ihn vorbei zu laffen; aber ehe 
fie ſich deſſen verfah, hatte der alte 
Heri fie beim Kinn gefaßt, indem er 
dabei zärtlich flüfterte: „Na Vickichen?“ 

Sie ließ ſich geduldig die glatte 
Wange streichen und flüfterte nur ganz 
demüthig zurüd: „Herr Graf irren 
ſich!“ 

Der alte Herr fuhr erſchrocken zu— 
rück, verſetzte in komiſcher Verwirrung 
ſeiner irre gegangenen Hand ſelber 
einen leichten Schlag mit der andern 
und ſtammelte: „Ach, mein Fräulein, 
ich bitte. taufendmal um Vergebung! 
Das fchlechte Licht auf dieſer Treppe... 
ich bin leider ſehr furzlichtig....“ 

Diefe letztere Behauptung entſprach 
durchaus nicht der Wahrheit, indem 
Graf Pfungf fich vielmehr eines unge— 
mein ſcharfen Auges erfreute. So be- 
merkte er. denn auch, daß der Blick, mit 
welhem Fräulein Bandemer, das 
Köpfchen ſchämig zur Seite geneigt, 
zu ihm aufjchaute, durchaus nichts 
von Feindfeligfeit und Unverſöhnlich— 
feit in ſich barg. Er nidte ihr leutjelig 
zu und fchritt dann meiter die Treppe 
hinauf. Aber ſchon drei Stufen höher 
wandte er fich und veranlaßte durd) 
ein leiſes Räufpern auch das Fräulein 
fie) umzumenden. Da ſpitzte er den 
Mund und legte feinen Zeigefinger, an 
melchem er feinen in rothen Karneol 
gefchnittenen Giegelting trug, zum 
Zeichen, daß fie das kleine Mißver— 
ſtändniß für fich behalten möge, an 
die Lippen. Fräulein Sophie ftredte 
mit vollendeter Grazie den kleinenKopf 
auf dem ſchlanken Halfe, jich leicht ver- 
beugend, por und hujchte dann mit 
findlich leichten Tritten vollends Die 
Treppe hinunter. 

„Süperb! Ganz ſüperb!“ fchnalzte 
der Graf leife für fi, mie wenn er 
eben einen Schlud eines föltlichen al- 
ten Weines mit verſtändnißvoller Zun- 
ge im Munde zerbrüdt hätte. „Sü— 
perb, ſüperb!“ wiederholte er immer 
wieder, nachdem er ſchon jein Zimmer 
betreten und es fich in einem elegan- 
ten, niedrigen Polfterjtuhl bequem ge- 
macht hatte, indem er die Füße auf 
einen Rohrſtuhl augftredte. Er zündete 
fich eine jehr guie Zigarre an und 
nahm die Kreuggeitung vor. Aber er 
Ichien nicht jehr von dem Leitartikel 
gefeffelt zu werden, denn feine Augen 
folgten, über den Rand des großen 
Blattes hinweg, den zartblauen Rauch— 
mölfchen und feine Gedanten ſchienen 
mit ihnen in dem breiten Lichtſtrei— 
fen, der vom nächſten Fenſter aus— 
ging, hinauf zu ſchweben in das blaue 
Reich der lachenden Sonne. Er legte 
auch bald die Zeitung fort und langte 
fich einen Brief von dem Lefetifchchen 
ihm. zur Rechten. Aus einem Umfchlag 
bon unbejchnittenem Büttenpapier, 
worauf ein altdeuticher Spruch in bun= 
ten Lettern gedrudt war, zog er ei— 
nen ebenſo ſtilvollen Briefbogen her= 
bor und überflog die zierliche Damen- 
handſchrift (zum drittenmal) mit leicht 
zugefniffenen Augen. Der Brief lau- 
tete: 

„Hamburg, den 10. Auguft 18... 
Verehrteite Frau Gräfin! - 
melche 


Fräulein Sophie Bandemer, h 
fih um die von Ihnen ausgeſchriebene 
Stellung als engliſche Geſellſchafts— 
dame und Stütze der Hausfrau bes 
worben hät, ift zwar nur menige Wo- 
chen in meinem Haufe geivefen, hat ſich 
aber unfre Zuneigung und unſer Ver- 
trauen 5 vollfommen zu erwerben ger 


se 
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— „| Grundfäge — ba ha! | 
ift, Gott ſeis geklagt, noch wie ein Rohr | und dann hauchte er einige tunſtvolle 
| Nauchringe in den Sonnenitreifen hin 
| ein und jchloß endlich die Augen. — 


| womit man fie} die Augen 
ı färben kann? Ich thäte es gleich — es 








„Abendpoft«, Chicago, Mittwod,, den 9. Mai 1894. 
En Fi wa ne rn ' 








mırkt, Daß ich nicht amftehe, Ihnen die 
Dame auf’3 wärmſte zu empfehlen. 
Sie beherricht die Umgangsformen mie 
eine Dame von Welt, beſitzt eine nicht 
gewöhnliche Bildung, melche fie, im 
Gegenfate zu unſern überjtudirten ar= 
men Gouvernanten, eigner Anſchau— 
ung und Erfahrung verdankt, und ift 
endlich Fehr umfichtig und ſelbſtſtändig 
in der Führung des Haushaltes. Ih— 


ı ter etwas angegriffenen Zunge wegen 


ſehnte #e fich nach einem ruhigen Auf— 
enthalt in fräftiger Landluft. Wenn 
nicht verfchiedene Anzeichen uns dar— 
auf aufmerffam gemacht hätten, daß 
die Anmuth ihrer Ericheinung dem 
Jerzen unjres einzigen Sohnes ges 
fährlich zu werden drohe, ſo ließen wir 
fie gewiß nicht ziehen. Ich kann Sie 
jedoch verfichern, gnädigite Frau Grä- 


fin, daß ihr Benehmen meinem Sohne, 
ı jomte überhaupt der Herrenwelt 


* [X ! N 2 N N fr fr * *8 = . 
hübſchen Lärvchen! Es ift ein Jammer, | Fenüber, nie zu ben geringften Sinei- 


B- 
« — 


feln an ihren Grundſätzen Veranlaſ— 
ſung gegeben hat. Alles übrige werden 
Sie aus ihren Papieren erſehen. Fräu— 


eine Seele in Hamburg zu kennen, hier 
an. Sie wurde mir von einer Agentin 


zugeführt. — Denken Sie, wie leicht 
ein junges Mädchen ohne die ſtreng— 
ſten Grundſätze unter ſolchen Ver— 
hältniſſen in's Unglück gerathen kann! 
Darum freute es mich ganz beſonders, 
in | 
| mein Haus führte, Möchte Dieje meine | 
Empfehlung dem vortreffligen Mäds | 


daß ihr guter Stern fie gerade 


chen auch das Ihrige eröffnen. 
Genehmigen Sie, gnädigſte Frau 
Gräfin, den Ausdrud meiner vorzüg— 
lichſten Hochachtung, mit welcher ic) 
perbleibe Ihre ganz ergebenite 
Frau Korful Wumermann.” 
Der Graf jtecfte das Schreiben mie- 


| der in den Umfchlag und lehnte feinen 
| Schönen 
fommt, | 


Velasquez-Kopf 
Stuhlrücken zurück. 
„Sie iſt charmant, 


14 


auf Den 
troß ihrer 
lachte er leife 


Auch drüben im Wohnzimmer der 
Gräfin war Fräulein Bandemer der 
Gegenitand des Gejprächs geweſen. 
Die Gräfin Mutter hatte nicht ver— 
ſäumt, ihre Weltentfagung bei fo viel 
Reiz und Jugend den Komteſſen Tüch- 
tern al3 leuchtendes Beiſpiel vor Au— 
gen zu jtellen. 

Obwohl fie mit fittlicher Entrüftung 
die Gewohnheit des Mittagsſchläfchens 
als eine ihr unbefannte menſchliche 
Schwäche zu bezeichnen pflegte, fielen 
ihr doch regelmäßig zu einer gewiſſen 
Stunde nach Tifche Die Mugen zu, und 
die fleißig jtridenden Hände ſanken ihr 
in den Schooß. Sp auch heute, und ſo— 
bald das mwohlbefannte, janft ſchnur— 
rende Geräuſch des mütterlichen 
Athems ertönte, verließen beide junge 
Damen geräufchlos das Zimmer. 

Ohne Hut, wie fie gingen und ſtan— 
den, traten fie aus dem Schloß und 
liefen, Arm in Arm, in den Park. 

„Iſt ſie nicht reizend?“ eröffnete 
Komteß Vicki das Geſpräch. 

Die große Schweſter nickte nur und 
ließ Vicki ungeſtört im Geplauder fort— 
fahren. 

„Ach, Marie, ſolche entzückende 
Taille werde ich wohl niemals bekom— 
men!“ klagte ſie drollig, indem ſie die 
Hände feſt in ihre ſtarken Hüften 
jegte. „Und dann, weißt Du, dunkle 
Augen find doch auch zu was Schö— 
ned! So apart, jo unheimlich und doch 
fo ſüß! Blaue Augen haben hier ja alle 
— denfe doch bloß an die Paſtorsgöh— 
ren! Weißt Du nicht, ob es etwas gibt, 
Ichwarz 


fönnte fogar ziemlich weh thun.“ 

Komteß Marie lachte laut auf. „Ach, 
Du unglaublicher Kindskopf Du! Wen 
wollteſt Du denn mit folchen herrlichen 
ſchwarzen Augen bezaubern? Vielleicht 
Brintmann!“ 

Vickti ftampfte mit dem Fuße auf 
und fchmollte: „Ach, aeh’ mir doch mit 
dem dummen Jungen! Un Männer 
denfe ich überhaupt nicht. Aber es 
wäre doch ſchon zu reizend, wenn ich 
mich bloß im Spiegel jo anfunfeln 
könnte?“ 

„Du eitle kleine Katze 
ſchon viel zu viel in den Spiegel!“ 

Und dann faßten ſich die großen 
Mädchen gegenſeitig um die Taillen 
unds»trabten den dunklen Tannengang 
hinab nad) dem Teiche zu. Sie beitiegen 
den kleinen Kahn und ruderten ich 
ein Stüdchen hinaus. Dann ließen fie 
das leichte Fahrzeug treiben und be- 
gannen ihr vertrautes Geſpräch auf's 
neue. FR. 

„Slaubft Du, daß er ſich auch gleich 
in das Fräulein verlieben mirb?“ 
fragte Vicki. 

„Ber? Er?“ 

„Na, Herr von Norwig natürlich!“ 

„Ach jo? Der iſt alſo jeht der Mit» 
telpunkt Deiner Gedanken! Sch glaube 
nicht, daß der aroße Luft dazu haben 


be! Du guckſt ja 
e 


wird. Er iſt ſchlecht auf die Frauen zu 


“ 


ſprechen. Uebrigen2.... 
„Was denn?“ 
Ach nichts!" ’ 
„Einen weiß ich, der fih ganz be— 
ftimmt in fie verlieben wird,“ rief Vicki 
triumphirend. 
„Pit! Nicht fo laut,“ beſchwichtigte 
fie die Schmweiter; „wir müffen e 


bertine e3 ihm angethan hatte!“ 


Und Vicki lachte luſtig und ſchwatzte | 


meiter: „Er iſt zu reizend, wenn er 
verliebt ift! Und jetzt hat er jchon -fo 
fange nichts für fein Herz gehabt, daß 
ich ſchon fürchtete, er würde nächſtens 
anfangen, Paſtors Beate den Hof zu 
machen! Ich finde es zu nett, wenn 
alte Leutchen noch jo ein junges Herz 
haben. Wenn ic} einmal eine Dame in 
gefeßten Jahren bin, werde ih mir's 
auch gewiß nicht nehmen laſſen hübſche 
junge Männer hübſch zu Finden.“ 
(Fortfegung folgt.) 

. *Galvator, ein reines Mafapi 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu de 
Flaſchen und Fällern, Tel. Soub 869. 


ein | 
bischen auf Papa achten — fonft muß | 
er wieder büßen, wie damals, ala AI- | 


* 


und Geſundheit erhält. 


jo gut“ anpreift, anſchmieren. 





Kein anderer iſtäächt. 


8. 
Nach gethaner Arbeit iſt ſehr gut ruh'n, 
Und herrlich mundet der Göttertrauk, 
Johann Hoff's Malzextrakt, an dem fie nun 
Sich gütlich thun, ſonder Zögern und Wank. 
Denn fie wiſſen, daß nur der ächte Johann Hoff'ſche Malzextrakt fie bei Kraft 
Nehmen Sie nur den ächten, und laſſen Sie ſich nicht mit 
einer der zahlreichen Nachahmungen, die Ihnen der gewiſſenloſe Händler als „eben 
. Der ächte Johan Hoff’iche Malzertraft muß die 
Signatur von „Johann Hoff“ an der Hals-Etifette jeder Flaſche tragen. 


Das Geheimnif der Kraft. 
On acht Akten.) 


Alt. 


Eisner & Mendeljon Co—,, Agenten, 152 & 154 Franklin, Str., N. 9. 








Für Die Hansiranen 
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EUTSCHENHAUSFRAU R- 
KOCHBUCH 


Dos 


272 


Bud ift in einem Hocheleganten in 5 Farben Fithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglidhe englifche und 
deutſch-amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find 'ınd, nad) denen jede Hausfrau billig und jhmadhaft kochen kann. 





Breis des werthvollen Buches nur 
‚15 Cents. 





Zu Gaben in der Nfice der „Abendpofl“ 





Keine Hausfrau jollte verfäumen fi) dieſes nüglihe Bud anzuſchaffen. 








DI"VANDYKE 

FLECTRIG 
„INSTITUTE 

96 State St., Chicago, # 


Nerven- u, chroniſche Krankheiten geheilt. 
Junge Männer, die an Folgen don Jugendfünden 
leiden, werden durh Glektgizität geheilt. Ner— 
ven: Zcrrätiung, Sperniatorrhoen, geheime 
KXeiden, Schwindel, Gevädtnigihwänje, Abs: 


IN 


lojigfeit, Nusihlag, häufiges Uriniren, Man⸗ 
gi an Energie 1c. durch Gleftrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren durch Gleftrizıtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Koniultation 
und Urin-Unterfudsang frei. $1000 Garantie für 





geſprochen. Fragebogen auf Berlangen. — Sprehitift 

| ben: 10 Borm. bıö 8 Abends. Soantaas 10 bis 12. 
Seitung garantirt in allen geheimen und Deli- 
| Taten Bluttrantheiten. 10jaljm'm 





Wichtig für Männer! 


| Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
turıren alle Geichledhtö-, Nerven, Blut, Haute oder 
chronijde Krankhertem jeder Art jchnell, ſicher, billig. 
Diänneribwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urie 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebraud ums 


Mittel immer erfolgreich furirt Sprecht ber und 
—— wir fenden Eud) fee 


vor oder ſchickt Eure Adrefje, und 
Austuuft über alle unfere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str... BXxc 26. Ste 





DEREK IE IE SE IE IE 3} 


Verlorene Ranneslraft! 
Geihlehtstrankheiten! 
Folgen der Jugendiünden? 


nad) einem neuen und.einzig fiheren Bes 
—9* ohhe Beruftbſtorung, gramdlidh 
und zu heilen, zeigt ber „Meta 
“ Kante, jelbit dies 

an veraltete, Auſcheinen 
von Geſchlechts⸗ 

‚Towie ſolche, von gewiſ⸗ 

Getäufhte, ſollten es 

das — been 
dur: een Ra e 

. * rkurzer nun 

undıhr Bebendgtäd wieber 
Bud, 25. Aufl, 250 Seiten 

Bildern, wird gegen Ein= 
won 25 Gt8, Voftmarken, wohl 

frei verjandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No.11 Clinton Place, New York, N.Y. 


ar 





LEPELTRELTE TRIERER 2 


> 


EEREREERNEN EUER 


“4.4.4544 Pr? 





4 


neiqung gegen Gefellihait,Bericocele, Muths | 


jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Epradien | 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turnu⸗Halle. 
Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niichen, nervöjen, Haut- und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. 9n1j 
Aur #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis Uhr Nachmittags. 





Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuverläifigfie 
Sahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 
| Yan nabe Diviſion Str. — Feine Zähne 8 

und aufwärt3. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 

Blatter, Gold» und Sılberfüung zum halben Preis. 
| Ulle Arbeiten garantirt —Gonntagß offen. 150lj 


—— Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuperläng. Befte u. billigfte Zähne in Chica⸗ 
go. Scymerzlofes Füllen u. Auszıe;en zu halben Preife. 
Office: Dr. Goodman & Lauer, 155 ®. 
Padijon Str. omzom 


ER 





Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer 
den mäflen, ſprechen Sie zuerit bei 





NRedtsanwälte, 


W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLE STR., 
Zimmer 418, Sma,immim 








JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropsems. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kedzie Building, GBedg pr St 





MAX EBERHARDT, Frieeusriöter. 
142 Beit Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Afbiand Boulevard. 18jalj 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Dentfcher Bedıtsanmaelit. 
Spezialität: Internationales Recht 

$uite 511, Ashland Biock, Chicadg, ML. -Alalın 











| frei an Perjonen gefandt, die uns ihre 


Wenn alle Anderen fehlſchlagen, conſaitti 


BIN Ken en 2 
DOCTOR SWEANY, 
den großenGelehrten n.bewandertenSpezialiften, 
‚ Katarrh Kehle. Lunge, Leber Dyspepfia. Underdau⸗ 
lifeit und alte Krankheiten, weiche die Eıngeweide, dem 
Magen u. ſ. w. beeinfluifen: Biarrhoe, Dyientery zc. — 
Blut: und Saut: Krankheiten, Geihwüre, Flecken, 
Pımples, Scrophein, Blutvergiftung, Schmären, Flech⸗ 
ten, Ausſchlag und alle Xeiden, die durch eine unteıne 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Spitem volle 
ftändıg ausgeſchieden. — Nieren: und Urin-Drgane, 
Schwager Küden, Seitenitchen, Bauchweh und — 
beſchwerden. Sag im Urın, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen. Bright’ice Rrantpet und alle Blaſen⸗ 
beſchwerden beider Geihlehter. — Geheime Kranthei⸗ 
ten, Strifturen, XTripper, Gamenfluß, Syphilis, 

Sndrocele, Varicorele, Gereiztheit. Seſchwul 
Schwache der Organe und Hämorrhoiden, Fiſtein um 
Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Rans 
nestraft undalle damıt verbundenen Xeiden für junge 
ſowohl wie für Perfonen imporgeihriM 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ſchrecklichſten 
Folgen don frihzeitigen Ausichreitungen veruriadheng 
Schwäche. nerddjes Unvermögen, nächtliche Exs 
diegungen, erichöpfende Abfuhr, usihlag, Zurücde 
gezoaenbeit, Berluſt der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Stus 
bium, Geihät und Heirath machen, werden in jeder 
Weiſe mit niederiehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
bie von ihren, dem Geſchlecht anbängenden Dielen Keidert 
beläjtigt werden, wird jihere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt.. Taus 
fende find im ihrer Wohnung durch Briefmechel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudungen bin 
gefandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthdoller „Seſundheits-Führer“ wird 
Ibeiten. eſchwerden mite 


Geihäftsftunden von 9 bi 12 Uhr Vormitta i 
Uhr Nahmittags und 7 big 8 rg Pe PR EURR 
Aumerfung: Man adrejlire alle Briefe ar 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., Ecke Congreß Etr.), Chicago, HM 


Der Wöffersolto 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie befannt, ſeit den legten Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, boffuungslofen. 
veralteten und langjährigen Stranfhetiten nd Leider 
beiderlei Geihledhts dur die in Putichland, 
fowie bier jo bewährte Methode von Unterſuchung deB 
Wailers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garane 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren- und Unterleib3-Xeiden, 
Nervdenleiden und Frauentrantheie 
ten, jowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweb, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unter» 
drüdte monatlide Kegeln, bäufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten nnd 
allen hroniichen Privat: und Geichlechtälciden beie 
derlei Geſchlechts durch den Gebraud don feinen 

Sieben Licblings:-Medifamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Aur jie beſtimmt find. 

— Taufende biefiger Familien beitätigen mit Dante 
fagungssgeugntiien die wunderbare Heilkraft ferner 
von ihm perjönlih zubereiteten Heilmittel und die 
fast erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadıdem 
alle anderen fehlten. 

— Ter Wafler-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und ſteht Deshalb mit der Apotheke in keinerlei Vers 
bindung. 

— Diele Lieblings: Medikamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrifon. 


Sprechftunden: 11 Uhr Borm. dis 2 Uhr Nahm, 
Sonutags geſchloſſen. Unentgeltlihe Gonjultation. 








PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuverläflige Inſtitut. Vom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit, 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzloſes Zahnausziehen. 


Arme 52.50 


für gutes zuverläfliges, gut pafiendes volles 
Gebiß. 

„Bridgework“, Goldzähne, Kronen, Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Zähne... .. .........._ 85.00 
Ungzerbrechliche „Beople’3 Safety“ PBlatten...810.00 
(Werden nicht locker beim Sprechen ober —*4 
Gold» und Silberfüllungen 50c aufwärts 


Conpon— Huf für zwei Dollars. 


An Zahlungsftatt für eine People's Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten vom gleiden 
Werth, wenn im umjerer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum dieſer Zeitung präjentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beitellung angenommen. — 
Schneidet Died aus und fpart zwei Dollars. 

















Keine Studenten oder Anfänger, jondern erfahs 
rene Zahnärzte mit 2Ojähriger Prarıö in der Stadt. 
Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt werden. 
@:idhriebene Garantie mit unferen Arbeiten, 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abjoluter Schmerz⸗ 
lojtgteit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR nabe Harrifon. Nurein 
* Blod vonGiegel,Gooper, 
Dr. 0. GRAHAM, Präfident, 
Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 biß 4. 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend 
EI” Deutidhe Bedienung. mibw 


WORLD’S ERIA 


INSTITUTE, n 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutſche Spo⸗ 
gelten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leıdenden 

itmenſchen jo ſchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, PFrauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Knocdenfrap ıc., Rüdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüche und verwahiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


arei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieied aus. — Gtuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: S 1} 
10 bis 12 Uhr. 








Bruhbänder. 
Meın neu erfundenes 
band, von fämmtliden 
ſchen Brofefjoren ten, 
eingeführt in der deutſches 
> Urmee, beilt jeden Das 
— Ben. —— er 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Appara 
—— Berträppelung des menichligen Körpers, 
in reihhaitigfter Auswahl, zu Fabritpreiſen vorräth 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten, 2n 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, Ede Randolvh Stk 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaſtiſche Bruchband ift daB einzige 
welches Tag und Namt mit Bequemlichtert getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der — KRörpem 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Ga 
auf Verlangen frei zugeiandt. l 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


MH er 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung d 
Släjern für alle Mängel der Sehfraft. —— —2 
berũalich Eurer Augen. 


E BORSCH, 103 Adams ↄtt., 
gegenüber Poft-Offiee. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen: und Ohren-Arzk, 
beıit fiher alle Uugen: und Obe 
au 4328 = Sale ⁊ 

r Methode. — Künftlihe Augen un er verda 
„ pregiturden: 1108 Masonie —— 
don 10 bis 3 Ubr.— Wohuung. 642 Lincoln Ave., 
8 dis 9 Uhr Vormittags, 5 is 7 Abende. — Roniultes 
tion frei. Snũ 














Augen: und Ohren⸗Kraukheiten cine 
Sreialität. Brillen und Uugengläler 
und fünftiche Augen augepaßt du Ungene 
arzt. Umteriuchum Dr. 





Walker, 210 Glar! Str., &8: 


über Santa-Fe Tide» Dffice, zap. 








Aus alter Zeit, 


Bekanntlich gibt e3 im einigen Län 
dern, Dentfteine von gewaltiger Größe 
aus grauer Vorzeit, einzelne aufrech- 
te, welche „Menhirs“ heißen, Gruppen 
davon oder „Cromlechs“, und drittens 
„Dolmen“, die aus flachen breiten Blö- 
den in horizontaler Lage über aufrech— 
ten beitehen. Man führt diefe „mega 
lithifchen“ (d. h. „aus großen Steinen” 
gebildeten) Dentmäler in der Regel auf 
den Kultus der feltifchen Druiden zu= 
rück, doch hat diefe Deutung auchGeg⸗ 
ner. edenfall® mar der Brauch, der jie 
aufrichten ließ, ſehr alt und allgemei- 
ner, als lange geglaubt wurde. Ließ 
doh auch Joſua bei dem Uebergang 
über den Kordan große Steine aufrich- 
ten. Am zahlreichiten find ſolche Denk— 
mäler in Frankveich, mo man allein 
eima 3500 Dolmen zählt. Mande 
tragen einoearabene Figuren, entweder 
rohe Darftellungen von Menjchen und 
Ihieren, wie 3. B. Mortillet jolche auf 
einer Anzahl Megalithen in der Um— 
gegend von Paris nachgemwiejfen hat, 
oder andere ſymboliſche und jelbit al— 
phabetiihe Charaktere. Man muß das 


rin Inchriften ſehen. Nun machte Ch.. 


Letourneau die wichtige Entdedung, 
daß viele von jenen alphabetiſch gear— 
teten Charafteren, die auf Dolmen in 
Sroßbritannten und Franfreih ge> 
funden werden, theils große Aehnlich- 
feit, theil3 volle Uebereinftimmung mit 
Inſchriften lybiſchen Urſprungs in 
Tunis und Südalgerien aufweiſen, 
den ſogenannten rupeſtriſchen, in de— 
nen die neuere Forſchung eine ältere 
Schriftform als das phönizifche Als 
phabet "ht, Die Schrift ift derjenigen 
auf alter numidifchen Todtentäfelchen 
verwandt. Letourneaus Entdedung ilt 
von großer Bedeutung, weil die Dol- 
men mit jenen Inſchriften von Britans 
nien bi3 Nordafrika in überall zufam= 
menhängender Linie verfolgt werben 
fönnen und anzeigen, daß ihre Urheber 
einer jo weit verbreiteten vorgejchicht- 
lichen Raſſe anaehört haben oder in ber 
einen oder andern Richtung dieſen 
Meg gemandert ſind. 


Aus Dem Reichsſtags-Foyer. 


So langweilig im Allgemeinen der 
Aufenthalt im Foyer geworden ijt, jo 
fehlt e8 doch) auch nicht an heiteren Zwi— 
Ichenfällen. Ging da, wie die „Köln. 
Volks-Ztg.“ erzählt, an einem der letz— 
ten Tage der Seſſion ein behäbiger bie- 
derer Reichsbote mit fejten Tritten und 
finfterer Miene Durch das Foyer, er 
ſprach laute Verwünſchungen aus und 
feine Horcher wollen jogar den gänzlich 
unparlamentariihen Sat vernommen 
haben: So a faudummer Kerl, dös hab’ 
i jo gar nit g'ſagt, was in dera Zei— 
tung drinſteht. Wer war der verſtörte 
Mann? Der bauernbündlerifche Abge— 
ordnete Hilpert, in feinem außerparla= 
mentarifchen Beruf Mebgermeijter und 
augenblicklich offenbar im Begriff, ei— 
nen Journaliſten abzufchlachten. End— 
[ih ging er auf den vermeintlichen 





Uebelthäter zu und ftellte denſelben zur 
Rede: Er habe gar nicht gejagt: „Mei— 
ne Herren, ich will Ihre Heiterkeit nicht 
länger in Anfpruch nehmen u.].w.“ Bei 
dem durchaus unjchuldig Angeredeten 
war der Abgeorbnete an die rechte 
Schmiede gefommen und erhielt folgen- 
de Antwort: Aber ich begreife Sie gar 
nicht; anftatt zu flagen, jollten fie ſich 
freuen, daß der Scherz in Verbindung 
mit Ihrem Namen in die Welt Hinaus- 
gegangen ift, und Gie follten, anftatt 
zu dementiren, alle Zweifel an verRich- 
tigfeit der Worte zerftreuen. Willen 
©ie, das ift ja ein föftlicher Humor, der 


in diefen Worten liegt, und maß meis 


nen Sie, wie viele Abgeordnete Sie um 
Ihren Humor beneiden! Herr Hilpert 
fleckte jein Schlachtmeffer ein und 
dampfte, in feiner Selbſtſchätzung be= 
feftigt, vergnügt den heimathlichen 
fränkiſchen Gefilden zu. 





Graf Schaf. 


Dom Grafen Schad wird ein Ge— 
ſchichtchen folportirt, welches ein cha= 
rakterikiſches Streiflicht auf die Den 
fungsart des ausgezeichneten Mannes 
wirft. Der Graf fit an feinemSchreib- 
tifch und empfängt da den Beſuch eines 
jungen Freundes, der in feinem ganzen 
Weſen eine Verklärung zur Schau 
trägt, die eben nur eine Deutung zus 
läßt: er liebt. „Wie ift ſie?“ fragt der 
Graf nach den eriten überjtrömenden 
Gefühlsausbrüchen: den überglücdlichen 
Verlobten. „Schön, bildſchön!“ Der 
Graf zeichnet wie in Gedanfen mit der 
Feder eine O auf das Löjchblatt der 
Screibunterlage. „Und reich!" — 
Eine zweite O reiht ſich der erjten an. 
„Dazu befcheiden, ein Engel an Güte.” 
— Da jebt der Graf mit mildem Lä— 
cheln eine 1 neben die. beiden Nullen und 
ſprach erſt jebt dem jungen Freunde ſei— 
nen Glückwunſch aus. 





Humoriſtiſches. 


— Ein Weiberfeind. — „Warum 
nennt man den Aufenthalt der erſten 
Menſchen Paradies?" — „Weil nur 
eine Frau darin war!” 


— Harte Bedingung. — Willmann: 


„Run, was hat Ihr Vater gefagt, als | J 
Sie ihm mittheilten, Sie wollten feine | & 


Tochter heirathen?" — Gtillmann: 


„D, er wies mich nicht abfolut ab, ftell= | 


te aber eine fehr kitzliche Bedingung.“ 
— MRillmann: „Und die war?!" — 
Stillmann: „Er fagte, er müſſe mich 
borher gehängt ſehen.“ 

— Richtige Diagnofe. — Patient: 
Nun jagen Sie mir aufrihtig, Herr 
Profeſſor, wie fteht es mit meiner Lun— 
ge? — Arzt: Etwas angegriffen, das 
iſt nicht zu leugnen; aber jo lange fie 
leben, reicht fie. 

— Nichts von Liebe. — Ein Herr: 
„sit das eine Liebesgejchichte, die Gie 
da leſen?“ — Dame: „DO bemwahre, die 
Leute, welche darin vorkommen, jind 
alle verheirathet.“ 











Die Putzwaaren des Emporinms werden getragen von Zwei Drittel 
der Bevölkerung Chicagos. 








| Auperocdenllche Ankündigung! 


Zur Feier der f 


E Eröffnung unferes großen Anner von ungarnirten Hülen 


— des größten feiner Art in der Welt — fündigen wir für morgen den folgenden 








166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 








Houshold FFF 
Ammonia, 


Slaide Ic 


2: an einen Kunden. 











Buttermilch 


Seife, 








Bettdecken, 


wei gehäfelte Marjeilled:Mus 
fter; gewöhnlicher Preis 50c. 


das z 
— 40 das * 
an einen Kunden. 


190 


Nur eins für jeden Kunden. 


Lunch-Tuecher, 


214 Yard lang, farbige Ränder, 
regulärer Preiß $1.25d. Stüd, 


«u 390 


Nur eins für jeden Kunden. 


























Se alatorium Yaryeir- Koi, 


APPLE & BAUM, 
888 und 890 Milwaukee Ave. 





Wir behanpten nicht—die Erde zu beſthen. 
Aber wir behaupten—am billigften zu verkaufen. 


Für 85000 (fünftanfend Yollars) Waaren müffen innerhalb 3 Tagen 
verkauft werden. E 


Donnerflag, Steitag, Samflag, den 10., IL. und 2. Mai, 


Wir mahen das auf folgende Weiſe: 
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großen Souvenir-Berfauf an, beginnend punkt 8 Uhr Morgens und dauernd big 

Sonnenuntergang. Um der großen Nachfrage, die ſich zu dieſen Preifen ohne Zweifel 

einftellen wird, Genüge leiten zu fönnen, wird e8 unmöglich fein, mehr al (1) einen 
Souvenirs: Verkaufs: Hut an einen Kunden zu verkaufen, 


500 hübſch garnirte Tan Toques, 
mit gefälteltem Sammetband, 
Spitzen und Strohband Krone, * 1 ‚49 
reg. Preis 83, Souvenir⸗Preis 


500 modisch garnirte shwarfeSpi« 
ben u. Strobband Toqueg, mit 


Sammetbejag, Blumen u. Sets 
venband, requl. Preis 83.00 — 81 49 
Souvenir⸗Preis u 
"NM mittelgroße ſchwarze Stroh⸗ 
hüte, die jpanifhe Turban-Fa« 
on, jehr elegant, regulärer 81 49 
reis 83, Souvenir⸗Preis 
»b0b ommonSenie ſchwarze Stroh 
.. SpnmnetS, bübjch garnırt, reg. 81 49 
Preis 83. Soubenir⸗Preis — 


09 Kinder-Hüte, in lohfardig, et» 
was ſchönes, requlärer Preis 81 49 
83, Seuvenir⸗Preis * 

500 mittelgroße ſchwarze Stroh⸗ 
büte, die beiten Facons der 


Satlon, garnirt mit vollemSei» 
denband, Bow und Blumen, 81 49 
reg. Preis 8. Souvenir⸗Preis + 
a 500 qute Qualität Trauer» 
Toques, requlärer Preis 83.50, 8 1 99 
Souvenir⸗Preis , 


Spezielles Souvenir— 
u 29 Keinder⸗ Haubchen ß 


Spezielles Souvenir— 9 c 


Ein 50c Xe 
ſchwarz und 8, 


‚Spezielles Souvenir— 
Ein 39 Matrofenhut, ſchwarz. Ic 


braun, märineblau, Gardinal oder 
ecru, für 


9 





500 hochfein garnirte Jet Hüte, die 
genaue Kopie eines $15 Hutes, 
requlärer Preis 34.50, Souve⸗ 62 49 
nir Preis + 
500 prädtig —— Tan Strobs 
Band in Spitzen ⸗Hüten, volle 


Krone aus Spitzen und Rojen, 
regulärer Preiß 84.50, Sou«- 52 49 
ventrsPreiß + 
500 ſehr elegante ſchwarzeSpitzen · 
üte, mit Strohbandrand und 
ibbon:Bejag, regulärer Preis 52 49 
34.50, Soudenir-Brers + 
500 jehr hübiche weiße Leghorng, 
mit ſchwarzer Krone und Spi« 
enbelag,. aud Blumen, regu- * 49 
ärer Preis 85. Souvenir⸗Preis 


500 ſehrt hũbſche ſchwarze Leg- 
horn, mit weißer Krone, gar⸗ 


nirt mit Spigen und Blumen, 
regulärer Preis 85.00, © s 49 
benir-Preid + 

500 mittelgroße Trauer-Hüte, aus 
beſtem Vraterial, regulärerPreig $ 99 
85.00, Soupenir-Preis * 


20,000 andere jhöne Mufterhüte, 
Toques und Bonnets, gewöhn« 
lich verkauft zu Preifen, rangis 


3600, no IE DIE 815 
222* 
es; elles Souvenir 29 c 


Gruͤnes Laub, 
werth 75c, zu 


Spezielles Souvenir 


Der neue Anog Matrojenhut — 
ei yo —— 390 
* au $1 Der» 


2*222222222 “or... 22 





ECKSTEIN, 


152 State Str. 


1 Pat A 





| FTlieider. 


Baſeball und Ballichlägel werden mit jedem Kıras 
benanzug verichenft. 


Waſchbare Matrajenanzüge für Knaben, 79e 


a 50 Dutzend hübſche Fauntleroy-Knaben—⸗ 49€ 


Bloujen, reg. Preis $l, MaisBerfaufspr. 

1000 durchaus reinwollene Knaben Knie— 39€ 
DOoTen, VER da nass kenne 

500 hübiche Cheviot Anabenanzüge, werth 98cC 
$2, dieſen Vertauf 

275 durchaus reinwollene Combinations⸗Ausſtat⸗ 
tungen für Knaben, bejtehend aus Anzug, ertra 
Hoje, und Kappe, in blauem Cheviot und farcy 
Caſhmere, reg. Preis 8, > 
MiaisBerfauispreis n + 

500 lange Hofer Anabenanzüge, mit eitlachen und 
doppelten Sinopfreihen, reg. Preis & 4 48 
87.50, Mais:VBerfäufspreis ........ 3 + 


150 Männer-Anzüde, durchaus Wolle, gemacht in 
neueſtem Sad» u. Prince Regent: &® 


J ichnitt, reg. Preis $10, "Deai-Verfpr. % (+ 


125 Frühjahrs-Ueberzieher für Män— w 

ner, Werth $10, um zu TORHEEN „ou. 53.00 
150 Dugend Knaben, Mädchen: und Männer: 
Stanley⸗Caps, reinwollenes Tuch, ſeide 

füttert, werth $1, Maiverkaufspeeis 


— 
Vorhänge. 
r ‘ 
Sechs fpezielle Bargains. 

1000 Paar feinfte Nottingham 
Spigen-Gardinen, in ſchönen Ent⸗ 98e 
dinen, Bromley's beſtes Fabrikat, 
62 Zoll breit, regulärer Preis 81 58 
33.50. Mai-Merfaufspreis — 
No. 3 — 250 Paar feinfte Selair 
Gardinen, wei mie Spinitges 
webe, in höchſt küuſtleriſchen 49 
Entwürfen, regulärer Preis 8. 00. 9 .98 
Mai-Verkaufspreis * 
No. 4 300 Raar Marie Arte 
toinette und D’Esprit Gardinen, 
überall für 87.50 verfauft. Mais 53.98 
Verkaufspreis 
No. 5 — 150 Paar reinjeidene 


Ehenille Portieren, alle Farben, 
gebrochene Dados, regulärer Preis = 9 
36.00. MaisVerfaufepreis 

No. 6 — 250 Paar Pariſer jetz 

dene Gardinen und Ehenille Por— 


tieren, in extraſchwerem Quaften= 4 
werf,£ 50 Zoll breit, reqgulärer PR 


rei® 38.50. Mai-Merkaufspreis 


würfen, volle 332Yb3.lang. werth 
32.00. MaisBerfaufspreis 
Spezial No. 2 — 50) Paar drei⸗ 


J fadige ſchottiſche Guipure Gars 


1 
Muslin-Unterzeug. 
Feine Muslin Beinkleider für Damen, 
Falten und Spitzenbeſatz, werth 50c, 
Mai-⸗Verkaufspreis, 


29°. 


Krieg in 


Putzwaaren. 


Die Schlacht beginnt Donnerſtag Mor · 
gen um 8 Ahr präcis. 


— 


Tauſende werden fallen. 
en... Be 
Sailors,. 


3. Schuß — 


Ein Zweig „American Beauty“⸗ 
Nofen und Knospen, mit Gums 5e 


mi⸗Stengel und Blättern ..... 
5000 Strohhüte mit Fancy⸗Spi⸗ 
tzenband, — in allen neueſten 19€ 


a 1. sous — 


Knox⸗ 


..... 


Setted Aigrettes......... 


Ein Dugend 
Moden, Werth bis Töc...... 


236 Kinder⸗Flats und 
zancy-Kinder-Flats un 
Dres ß 27e0 


garnitle Hile-F sie. 


J. chu ——* * 
rue und mbbijche ars 
nirteTurbang n. große Hüte, 
emacht um für 82,50 vers 
auft zu werden, morgen... 


509 ber ſchönſten großen Jet⸗ 
A 82.87 


r 


800 fancysgarnirte Toques, 
24 —8* 81.87 


Henrietta, mit Wolle durchwirkt, gute Quali— 


Seinen Lawn, echt ſchwarz, einfarbig, 


10-4 gebleichtes Betttücherzeug, das Bes 


66 Zoll gebleichtes Vornley Tafel-Das 


34 gebleichte Tiſchſervietten, 


Erinoline-Futter, grau, — überall ver« 


Butterfarbe Einjah, 


Kleider:Stoffe. 
dc 


breit, feine Qualıtät, waren 39c und 35c 18c 
per Yard, Mai-Berkauispreis 


tät, Yd.breit,mwth.25c Yd., Mai⸗Verkaufspr 


Serges, Henriettas und jancy Stoffe, 38 Zoll 


Franzöſiſche Cords und Imperial Serges, 


durchaus ganz Wolle, 40 Zoll breit, waren 
75c und 69c per Yard, Mai-Verkaufspreis 3öc 
7e 


Frühlings-Suitings, Cheds, Stripes ꝛc., 


40 Zoll breit (nur S Yards für jeden Kun⸗ 
den), Dai-Berfaufspreis 


Neue Cheviot-Suitings, Diagonal und Eng» 


liſch Serges, einfache Farben, Frühlings— 
Schattirungen. dopvelte Breite, werth 39c, 15c 
35c und 29c per Yırd, Mai-Verkaufspreis ü 


Ganzwollene Bariier-Broche, die neuen Stois 


fe für Frühling u. Sommer, 40 Zoll breit, DI 
toirflicherWth. 80Cp-Yd., Darderkaufspr "DE 


Henrietta, durchaus ganz Wolle, mit Seide 


ausgearbeitet, feine Auswahl von Früh» 
lings-Schattirungen, die regelmäßige 59c 385c 
Waare, Mai-Verkaufspreis 


Seidenitoffe. 


Schwarze feidene Serge, werth 506, Mai⸗ 200 


Verkaufspreis 
per Yard 


Schwarze China-Seide, 22 Zoll breit, — 
Ihwarze Moire-Seide, werth 606, Mais c 


Verfaufspreis, per Yard... 


Schwarze jeiderre Serge, jehr ſchwer, 24 


Boll breit, werth_75c, ſchwarze Gro8s» 
Grain=, ſchwarze Taffeta-Seide, ſchwar— 


w 
e Faille, feine unter 75c werth, — per ed c 


ard, Mai-Verkaufspreis 


Farbige China⸗Seide, werth das Doppelte, 20€ 


der MaisBerfaufspreis 


Fancy: Sommerjeide, 22 ZoN breit, ſchil⸗ 


lernde India⸗Seide, geblümte Judia- u. 

Ehina =» Seide, kleine hübiche Muſter, ww 
dunkler Grund, wirklicher Werth 50c, — 25e 
Mai-Verkaufspreis 


Geblümte China-Seide, 22Zoll breit, klei— 


ne Blumen⸗Muſter, duntle Farben und 2 
ſchwarzer Grund, wirtlicher Werth 60c, 50 
Mai⸗Verkaufspreis per Yard 


Waſchſloſſe und Sullerlloffe. 


Englifche Kleider Satinees, ſchöne Far— 


ben, erclufive Muſter, werth 25c per 121€ 
i ..... — - 


Yard, Mai-Berlaufspreis....... 


fefte, reg. Werth 25c, 
per Yard 


Caſhmere Challied, hübſche Blumen:Efs 2! 
i > 


10€ 
19€ 
49€ 
95c 

6€ 


werth 25c, 
per Yard 


fte was fabrizirt wird, 
per Yard 


maft, garantirt reines Keinen, 
per Yard 


dazu paffend, 
per Dußend 


kauft für 12%c, 
per Yard 


neue Moden und gute 
Breiten, ſonſtwo zu lc die Yd. verkauft, 4 
Mai-Berfaufspreis c 
Auswahl von Wiujtern, werth 20c die Yard, x c 
BNOWEREREIEIR 2 
Butterfarbige Pointe Venice Spitzen, 4bis 7 
Zoll breit, werth 30e die Yard, 10 
Mai-Verkaufspreis c 
Butterfarbige Spitzen in allen neuen Effecten von 
Pointe Venice, Pointe de Gene und Pointe d'Ire⸗ 
land, 6 bi 11 Zoll breit, 30 verjchiedene 
Muiter, werth 40c die Yard, 
Mai-Verfaufspreis 
Reinjeidener jchwarzer Bourdon » Einjag, 
werth 25c und 30c die Yard, 1 2 
MatBerlaufßßgpreiß. ........-2ccceenceee c 
Reinjeidene ſchwarze Bourdon Net Top Spißen, 
alle neue Moden und Muſter, werth $1.00 und 
$1.25 die Yard; morgen 606, 50c und 350 
die Pard, ſowie 40 Stüde einer Sorte, 9 39 
Zoll breit, für c 


— 
Baby⸗-Sachen. 

Muslin-Bonnets für Babies, hübſch beftickt, 

die 75c⸗Sorte 
Waſchbare Kleider für Kinder— 

jedes 
Reefer Jaden, Größen 1-4 Jahre— 

jede 


Butterfarbige Spike, 2 bi3 6 Zoll breit, große 


Notions und Droguen. 


r 
Nähmaſchinen-Oel, 
per Flaſche 
Marſhalls Leinen-⸗Zwirn, 
per Spule........ 
Samphor: Bälle, 
N Re 
Kleine Leber-Pillen, 
J 


— 2 
Taſchentücher. 
Weiße und farbig geränderte Herren— 

Taſchentücher, werth dc, — Mais Ic 
Derfaufspreis 
Weiße geſtickte Damen: Tajchentücher, 


boblgejäumt und farbig, werth 10c, % 
Mai-Verkaufspreis........... >; 


Silberwanren und Schmuchſachen. 


Silberplattirte Gabel d Eßlbffel. — Mai⸗ 
Verkaufspreis er. 3e 


Eilberplattirte Buttermeſſer und Zuckerſchalen 5e 


Mai ⸗Verkaufpreis dag Stüd 


Maffiv-goldene Ringe für 
Kinder, Mädchen und Damen. 
Mit verichiedenartiger Stein⸗ 


faffung, Werth bi3 9öc. 
Diaiverfaufspr., Ausw. 10e 


Optiſche Waaren. 


Verkauf v. IOefarät. üllten 
Brillen, imerth Ey a 83 00 
MaisWerkaufpreig 2 


Atlas: Band. 


Schwere, reine Seide, 
Alle Farben, 


er Eh ER 


re 7 2 
Per Yard Ar 5c be de 10c 15c 
Handſchuhe. 


Wir offeriren 500 D 

ffcriren utzend Damen⸗Handſchuhe 
(unter'm Roftenpreis) Anden —e— Farben 
und Scattirungen, Dieſe Partie umfatzt Hands 
Nhube dreffed und undreffed), mit 4 großen Perle 
mutiertmöpfen, 5 und  Tetnöpfige Fofter-Dands» 


pien, 
I Sind ind⸗ 
—8. obfige Diusquetar und Ghopping 


75c 


Nur 3 Paar für jeden Runden. — 





Männer:, Damen: und Kinder: 


Anterzeug u. Stumpfwaaren. 


Gute Qualität ſchweizer gerıppte 
Veſts für Damen und Kinder, 
werth löc, 

Mai⸗Verkaufspreis 


Nahtloſe feine Gauge volle Länge, 


eht ſchwarze und Iohfarbige Da« 
men-Strümpfe, werth 25c, 
MaisVBerfaufspreis 

Nahtloje regulär echtſchwarze oder 
lobfarbige Männer»Strümpfe, 
feine Gauge, werth 19c, C 
Mai-⸗Verkaufspreis .......... “or. 


Ungebügelte weiße Hemden 
für Männer, 
doppelter Rüden, 
werth 50c .. 


Naturfarbige Balbriggan Hemden u. 

Unterhoien für Diänner, lange oder 
kurze Aermel, werth 50c, E 
Mai-Verkaufspreis 


Echtſchwarze Sateenhemden 
für Männer, 
werth Töc, 
DiaisBerfaufspreis 


Teines Fußzeug für Da: 
men und Herren. 
200 Paar feine franzöfiiche Glace-Schuhe 39€ 


für Babies, Größen 1—5, unjere reg. 
$1-Sorte, Mai-Berfaufgpreis 


eine Jinverial Glace Orford3 für Da— 
men, Opera u. Philadelphia Spigen, c 
diejelben in Tan, werth $2, Auswahl 


Feine Dongola Glace Damen» 
Schuhe, Schnür und Knöpfe 
Facon, Glace- und Tuch-Ober⸗ 
theil; auch einige Paare Tan—⸗ 


Color. hochgeſchnittene Bluche- 
rette Facons, voll $3 werth— S + 


WIBOGBE: 220000 405 > 


Feine Dongola Juliets, für Das 

wen. diejelben in Tan, reg. $3= 8* 
Sorte, Maiverkaufspreis 

300 Baar feine Puritan Kalble— 


derſchuhe für Männer, getippt 

und glatt, guter $2 Werth, Mai⸗ 8* * 
A 

800 Paar franzöfiiche niedrige Pas 


ten Kalblederſchuhe für Män— 
ner, die $4.00-Sorte, leicht bes S + 


ſchädigt, morgen 


Corſets. 


„Solid Comfort.” 
Ein Eorfet, gemacht, um für 82.00 im Retail ver⸗ 
fauft zu werden, aus beitem engl. Sateen, franz. 


Rüden, Seideftiderei und ertra lange Waift ın 


Damen: Mäntel. 
e und Eaillen. 


Duck 
Luredo 
Damen: 
Anzüge — 


Blazer Veſts 
und Röde, 


werth 84.98— J 


Feine Tuch Blazer⸗Anzüge 
für Damen, — Notch Kragen, große Auf- 
Ihläge, voller Kragen, werth $10— 


54.953 


Brondeloth Damen-Yadets, 


Umbrella Rüden, drapırte Aermel, großeAuf⸗ 
ſchläge, werth 86.50— 


2.98 


Broadcloth Damen-Zadets, 


feidene Moire Aermel, — Umbrella Rüden, 
große Aufichläge, werth $10— 


3.483 


Brondeloth Triple Tapes 


für Damen, Edged pinted, blau u. ſchwar 
iwerth 83, Mai-Bertaufsprei— “ “ 


SOc 


Seidene Moire Capes 


hr Damen, mit Spik * 
Ei 810, ai-Dertaufspreihee DER 


$53.983 


Percale Shirt⸗Waiſts 


ür Damen ä 
Grin 05c Mean ertenrn, rien und Gront, 


19c 


Gebigelte Hemden 


mit Umlegtragen 3 
ter Buſen. —8 Seen er 


250 


Beſt Merrimac Kattun⸗Wrappers 


zn und dunkle Farben, werth 81.50, Mais 
aufsprei3— 


380 


Standard Indigo Kattun-Wrap⸗ 


ers — Prince con, wert 
ET : 


SO9Cc 





















































89 Stüde fancy Serges,reinwol- 
lene Kleideritoffe, Streifen und 
Plaids, werth bis zu 81.25, 
Spezialpreis, die Yard 

69 Stücke Atlantic Mills, 86 Zoll 
breite, wollene Henrietta Klei- 
derſtoffe, billig zu Be, Spe— 
zial-Verkauf, die Yard 

Unſer ganzes Sortiment von 28c 
3öc und 40c Sorten englijche 
Henriettas gehen zu, die d.. 

Unjer ganzes Lager Seiden- 


10c 
19c 


’ 


täten, zu eimemPreis, die Yd. 
Unjere Sc und 10c Sorten w 
Duting-Flanelle, die Yd — € 
Unjere 15c geblumte 
Sateens, die Dard.......... 10€ 
Unfere de, be und Sc Sorten 
Galicos, die Yard 
Unjere 15c und 2dc 
Matrojenhüte, das Stüd.... 
Auswahl von 150 garnirten Da— 
menbüten, wth. dis zu 34.50. 
80c Sorte Männer: 
Sstanell- Hemden 
75c Qualität ungebügelte 
Männer- Hemden. 
81.50 Qualität 
6-4 Chenille-Deden 
10c Sorte echtſchwarze Damen- 
Strümpfe 
50 Damen-Corſets, alle Grö- 


10€ 
98€ 
15€ 
39% 
95 

de 
15c 
39% 

3 
250 

de 


Te Damen:Eorjets, alle Grös 


10e Sorte Leinen finijh Hand» 
tuchzeug, per Yard 
Bonton Seife, T Stangen 


Weiße Porzellan Suppens 
Weiße Porzellan Tafels 
U 
6 extraſtarke Wajfergläjer » 
une Baer een « 


Vollſtändige Waſſer— 
Service 


4e 











\ 
| %5 ertra-feine import. franz. 


2ye 


ſchwarze Seiden-Warp— 
Henrietta⸗Shawls, werth 82 98 
bis 89. 00 iur 
Ein beijeres Sortiment den je 
von gebliimtem und farrirtem ze 
* 
12, alle farben, die Yard.... IC 


Grepe- Tu, die Yard 
Unjere $1.50-Sortedamen- Don: 
gola-Kid-Knöpfſchuhe gehen f. c 


| Reiter Seidenband, Nr. 5, 7,9 


| Unjere 8$1.25- Damen-Tan 2 69€ 


Sammt, $1 und $1.25 Quali» mw | 
39 


Unſere $2.00 franı.Kid Da: hr 
menSchube... . & i eu 81.25 

Unſere $1.00 ſchwarze und Tan— 
Slippers für Mädchen... .... 69€ 
Spibengardinen zu Eurem eigenen 

Preis, 

80 Stücke feine IriſhPoint— 
Effekte-Gardinen, ertra- 
lang, —eine 83.50: Qual. 


fo lange wie fie vorhalten Si 98 
das Paar ” + 

110 Paar ſchott. Notting- 
ham - Gardinen, $2.75-, 52 25 
83. 50- u. 54-Qual., Baar % +) 
Damen-Eapes zum halben Preis. 


150 Flanell-Jackets für Kinder ur. 69€ 


Mädchen, Größe 4—14 Jahre, 


250: Sorte Taffeta » Handihuhe 46 
für Damen c 
10c: Sorte Damen: Tajchentücher 
für Damen c 
Sommer-Unterhemden 
für Kinder 
50€ Sorte 
Damen Veit 


102-jtüdiges Tafel-Service 86 98 
beſtes Porzellan DU 
Kinderwagen zum Koſtenpreis. 
Wir ſparen Euch 82.00 bis 85,00 an 
einem Wagen. 
Gute Borzellan: Tafjen w 
und Untertajjen, das Paar... Al“ 
Bemalte 
Spudnäpfe....... * Be 
2 Quart Blech 
32 1)? BR — ——————— 3e 





Bedenket, dieſe Preiſe gelten nur für 3 Tage. Bringt dieſe Zeitung mit, jeder Ar» 
tifel ein Gelderfparer. 














„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und PBaulina Str, 





Donnerllag, den ID. ai: 
Billige Grocerieg! 


Elgin Ereamery Butter, da3 Pfund 19 
Dieſe iſt die feinfte ım Markt. 

Beſte Wisconfin Ereamery Butter 6 

Swifts fanch Butterine, das Prund......... 1244c 

Beites reines Schmalz, das Pfund 

Full Eream Brick Käſe, das Pfund 

Leiten California Schinten, das Pfund 

Beſten Breakfaſt Sped, das Pfund 

Harte gute Sommerwurjt 

XXX Soda Crackers 

XXX Ginger Snavs 

Beiten Dat Meal Eraders 

Beiten Frucht Crackers .................. 

Beiten Banilla Wafers 

Bananod, dad Dugend 

Schöne Eitronen, das Dugend 

Große jühe Orangen, dad Dugend 

Feine Strawberried, die Bor 

Feine Pie Plant, das Pfund 

7000 Pfund feine Mascated Rofinen, Donners 
ftag das Pfund für 446 

5000 Pfund große Mascated Roſinen, 
Donneritag das Pfund 

8000 Piuud große California Pflaumen, 
Donneritag das Pfund ................... 

Deutjche Kirichen, das Piund 

Feine Ealif. Peaches, die Kanne ............12% 

Feine Ealif. Aprikoien, die Kanne 

Gute Pie Peaches, die Kanne 

Dr. Adams Root Beer, 3 Flaſchen 

American Root Beer, 3 Flaſchen 

Importirtes Oliven Del, 6 Flafden... .. 

Zip Top condenfirte Mil, die Kanne 

Full weight condenfirte Mil, die Kanne... 





Alle Sorten Seifen zu den niedrigften Preiſen. 
W. A. Wieboldt & Eo.’3 white Swan Min 
neiota Patent⸗Mehl. das Brl.......u000.. 
Beites St. Louis Winterweizen-DMebl,* der 
Sad 405, das Brl 
Beites böhmiiches Roggenmehl, der Sad 38c, 
Rumpernidelmebl. 17 Pfund... ....unccen ano 
Schuhmachers Rolled Dats, 5 Pfd........... 
Feiner Weizen-Gries, 314 9 
Grober oder feiner Sago, 3 Pfd 
Buhweizen-Grüge, 3 Pid 
Geritengrüße, 3 Pfd 


Spezialpreife in Kaffee und 
Thee. 
Unſer 34 ©. J. Jaba⸗Kaffee * — 


Unſer 32c Java-faffee, dag Pf 
Unier 30c Java-Koffee. das Hfd. ........... 
Unſer 30c Peaberry Moda, das Pfund...... 
Unier 28 Santos. das Pfd 
Unser 25c Golden Rio, das Pſid.............. 
> aaag 
Unjer 19c Cruſhed Java, das Pid 
Unjer Ue Erufhed java, das Pfd 
Alle Iheeiorten dc billiger das Pfd. 
Baker's Breadiait Eocoa, per % Pd. Kanne 
Epps —5 
Wilbours London Breackfaſt Cocoa 14 Pfd.- 
1111 
Ango Lump-Stärke, 8 Pfd. für 
Ango Corn⸗Stärtke, das Padet 
Salumet Lump-Stärfe. 4 Vfd... 
Waih-Soda, das Pid 
Enameline Ofen-Poliid, per Bor 
Barbers Auchor⸗-Matches, dad Dyd 


Baſement⸗Bargains: 


Ro. 3 Weſtern Waſchmaſchine 7 

Doppelter Del Ofen mit 4 Brennern 

4 Quart Raffee-Rannen (Granit) 

5 Quart Thee-Rannen (blau und weiß) 

5 Quart Einmade-Heffel (Graniteifen) ...... 

Stellbare Fliegenszeniter, neue Waaren, gut 
gemadt. aufwärts von 

1 Brenner-Lampenofen 





Große Waſchſchüſſeln 

3 Quart Pails mit Einſatz nnd Taſſe ...... 
Weite Waſchbürſten, aufwärts von ........ 
Seifen behälter, Graniteijen 

Extra ſtarke Gießzkannen .............. . 
Waſchtöpfe gehen Donnerftag für 28c, Be, dc, 
Eichen holz⸗Handtuchhalter mıt 3 Armen 








Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 


dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlihen oder jährligen Abzahlungen in bem 


blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Chicagos befte »Geihäftsnorftadt, blos 40 Diinuten 
Fahrt vom Depot. Deutihe und englifhe Säulen, 


Kirchen. Wollen: und Bapiermühlen, 
Reflektirende Käufer können fi jeden 
freie Fahr ⸗Billette holen bei 


EDMUND C. STILES, 


abrıfen, uſw. 
ag vor 1 Uhr 
2Dapbin 


130 Dearborn St., Room 12. 


Deutſcher Verkäufer: Carl F. Korner. 








— Die — 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jest 
en — jeder ſelbſt überzeugen kann. 


Lotten 5100 - 8300. 


i rfion⸗Tickets für_ Sonntags und 
alas find in unjerer Office zu haben. 

1010m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 




















166, 168, 170 
STATE STRASSE 








Che Columbus] 


Kinderwagen » Fabril, 


C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE 


Meäütter kauft Eure Kinde im die · 
—s 
erhalten einen hübſchen 
"ang Ma Allerleı bei find 


‚Dan une r Wabrıt Au bezuebem. _Zhte verf 


dr 


aufen 
erftaunlih en Preiien under 
. ‚m’r Am 








Beiondere Aufmerkſamleit 


— erbeten für unjere — 


Bargains in wenig gebrauchten Pianos. 
Die W. W. KIMBALL CO. jeit mehr al 
einem Vierteljahrhundert etablirt, mit einemülmjag d. 
20 Bianos und 60 Orgeln per Zag, 
offerirt für Montag und bis fie verfauft find, unges 
fähr 100 Pianos aus verjhiedenen Yabriten, zu Preis 


fen, welde 
Grohe Bargainsd 
bedeuten. Diele Inftrumente find jorgfältig repartrt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl find die folgendem: 
Bier—7 Oftaven 32 > 
Adhbt— 7% Oftaven 
Eii—7% Dftaven....... 
ünf—7% Dltaven.... 
wei—7% DOftaven 
rei 7% DOftaven. 
Bier— 7% Ottaveu 
> au m 
Mer. ein Piano wüniht, wird gt thun, doran⸗ 
ſprechen. Beiondere Offerten zn Bezug auf Preife 
und Bedingungen. 


W. W. KIMBALL 60. 


Wabaſh Uve., nahe Zadion Str. 
3. B. THIERY, deuticher Derläufer. Tmalıo 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Das Familien.Wafhblau Immer verläßlich. 
Zu verlaufen haup achlich bei Grocers. 





B. —— RB, 
No. 233 Nord 2. Str., Philadelphia, Pa. 








Credit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Ueberziehern 
na aß gemacht od. fertige Waare. Eriter Ale, 
Baflen und Arbert garantirt. Auch Aletderfto 
Mäntel, Uhren. Standuhren und Shmudjacen. 
Se fönut Geld ſparen. wenn Ihr Euh an und 
wendet. yrübjahrämoden find jent jeräig. Wir la- 
den Sie zu einem Beiuche ein. Alles wird abgeltes 
fert, jobald die erite Anzahlung geleiitet worden iſt 

The Manufacturers Depot, 113 Adams >tr., 
Simmmer 42 Gegenüber der Poftoifice. — löapimt 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Ein reines ner ah au empfehlen, 


Telephone 77 vn 














„ 





